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116. Schönau den erſten März 1829. Das unterzeichnete Ger ' 

e macht hierdurch bekannte daß auf den Antrag der e 

„Erben des zu Mittel: Falkenhaym verſtor b. Dreſchgaͤrtnerſtell⸗Beſſher und 


e Carl. Siegismund Seipel, die zum Nachlaſſe h „ 
e 


ee Se 
hörige, ſub No. 3 zu Mittel⸗Falkenbayn gelegene Dreſchgärtnerſtelle nebſt 


neu erbauten maſſiven Schmiede = Werkſtaͤtte, welche ortsgetichtich auf 
280 Rthlr. taxict worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlen öf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ver⸗ 
den hierdurch eingeladen, ſich in dem : 
: auf den 25. Juni 1829. i 
Vormittags 8 Uhr angeſetzten einzigen Bietungstermine in dem herrſchafts 
lichen Schleſſe zu Mittel Falkenbdayn einzufinden, ihre Gebothe zu Pros 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge, in 
ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe 
ſelbet iſt dem an der Gerichteſtätte zu Mittel Falkenhayn aus hängenden 
Proclama beigefügt und kann daſelbſt jo wie in hieſiger Kanzley taglich 
in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 
N Das Freiherrl. v. Wiyher und Nimptſche Gerichtsamt von 
ei Dbers und Mittel Falkenhapn. 

250, Shweidnig den 31. Mär; 1829. Das dem verfiorb, Halbäudler 
Gottlieb Keil gehörig geweſene, zu Hoh⸗Giersdorf bei Schweldnig gelegene Halb ⸗ 
baus Nro. 13., we ches nach der zu jeder ſchicklichen Zeit um Gerichtegelaß ein⸗ 
zuſeher den Taxe auf 71 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigt , U Theiſungsbelder oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Es werden vnger alle beſitz- und zahlungefäbige Käuter 
hiermit autgefordert, in dem zu dief m Behnfe anfiehenden einzigen Termine, 

den 19. Junius 1829. 
auf den Zimmern des unterzeichneten Gerichte vor dem Commiſſarſo, Herrn Ges 
richts Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen und ihre 
Gebothe abzugeben. Der Mei: und Beſtbiethende hat bel Zuſtimmung der Er⸗ 
ben, und wenn ſonſt keine geſitzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zus 


ſchlag lzu gewär tigen . 8 x 
ſchlag zu g e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
251, Wartenberg den 13. April 1829. Die zum Nachlaß des Wilhelm 
Bertes zu Königswille ſub Nro. 15. Wartenderger Kreiſes delegene Kretſcham⸗ 
nahrung, welche dorfgerichtlich aut 39 Rthlr. taxirt worden, foll in Termino den 
2. Juni o. c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Buckowine 
im Wege der nothwendigen Subdhaſtation meistbietend verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige blermit eingeloden werden, in demſelben zu erſcheinen und zu gewar⸗ 
tigen, daß der Zuſchlog erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen ſollten. 5 : 
Das Major v. Weger, Buckowine, Wegersdorf, Königswile und 
f Aunenthaler Gerichts amt. N f 
232. Militiſch den 23. Mari 1829. Wir haben auf den Anlrag eines Real⸗ 
gläubigers zum Verkauf des Schneider Junglingſchen Hauſes ſud Neo. 19 des 
en * 
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Hppothekenbuchs blerſelbſt, Stube 1 1 
welches nach feinem Ertragswerite auf 222 Ribl. 26 Igr. 8 pf. , nach jenem Mas 


tertallenwerthe aber auf 1800 Atbl, gerichtlich gewürdigt worden iſt, einen neuen 


Termin duf den 19 Mana c. vor dem Hen Juſtizraſh Roth in unſerm Geſchaͤftslo⸗ 
cafe anberaumt, Kauſtuftige werden vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, 
ibre Gebothe abzugeben und hlernäͤchſt zu gewärigen, daß dem Meiſt⸗ und Beil 
blethenden, in fo fern nicht geſetzliche Unſtande eine Ausnahme zulaſſen ſol⸗ 
ten, uſcht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 


Kaufſchillinas, die Leſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch de 


fi 
MH 


ausgehende Forderungen, und zw ir, ohne daß es binſichtlich der letztern der Pros 


Tu tien der Instrumente bedast, verfügt werden fol, Die Taxe des ſubhaſte ger 
ſteuten Fündi kann übt gens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an dieſen Fundum 
aus irgend einem Grunde A ſorüͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit 
dieſen Anſp ä then bis zum Licitationstermin, und ſpäteſtens in demſelden zu mel⸗ 
den, oder aber zu gewarugen, daß fie damit gegen den künftigen Acqulrenten der 
ob zedachten Beſitzung nicht weiter werden gehoͤrt werden. 5 BD 

8 i Koͤnigl. Preuß Stadtigerlcht. ; 

253 Neiſſe den 4. April 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das zu Floſte ſub No. 7. gelegene, auf 1150 Rthlr 25 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Bauerguth, wozu 381 Morgen 4 Q. R. und 11 Morgen 
20 Q. R. Wiefenland gehören, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion verkauft werden, und indem wir hierzu die Bietungstermine auf den 


14. Mai, den 13 Juni und beremtorze den 15. Juli d. 3. in unſerer 


Gerichts⸗Kanzley zu Feiedland angeſetzt haben, laden wir alle Bietungs⸗ 
und Zahlungsfaͤhige ein, in dieſen Terminen und beſonders in dem perems 


toriſchen vor uns perſoͤnlich zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 


wo ſodann, in ſo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, dem Meiſt⸗ 
und Beſtbſetenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. : = 


5 Das Gerichtsamt der Hereſchaft Friedland. 
1 Schuͤcke. 


235. Woblau den 12 April 1829. Nachdem auf das ven Seiten der Real- 


gläubiger zum offen (lichen Aufgeboth geſtellte, zu Klein⸗Pogul belegene, und dorf⸗ 


gerichtlich auf 70 Rth. 10 far, 10 pf. gewüͤrdigte Gärtnerguth, welches dem Gärte 


ner S iller eigenthuͤmiich gehört, ein Nachgebeth von 40 Rthl. abgegeben worden 
ift, fo haden wir zur Forkſetzung der Lieitation ein Termin auf den 19, Mai a, c. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu wir alle beſſtz- und zahlungsfaͤhige Kauf 


luſtige bierdurch vorladen, ihr Gebotb im Termine abzugeden, und auf Verlan⸗ 


gen ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfahigkelt ſofort zu beſcheinigen, wogegen der meiſt⸗ 


biethend Bleldende erwarten darf, dag ihm das verzeſchnete Grundſtück, wenn 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, nach erfolgter Geneb⸗ 
i | 8 e mi- 
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aus 2 Stuben nedſt Kammern und Garten beſlehend, 5 
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migung der Intereſſenten für das Melſigeboth zugeſprochen und üdertignet wer 
den wird. RKRKoͤnigl. Preuß. Landgericht. 
256. Reichenbach den 30. März 1820. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Land und Stadtgerichte wied hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Antrog eines Perſonal⸗Glaͤubigers die Subhaſtation des dem 
Weber Friedrich Fuhrig zugehorigen Hauſes No. 72 a zu Ernedorf Koͤ⸗ 
niglich, welches materialiſer auf 35 Rthlr. und nach dem Ertrage auf 
124 Rihlr. abgeſchaͤtzt, fat nöthig befunden wo den iſt. Demnach wer⸗ 
den Beſitz, und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in dem vor unferem Deputirten, dem Königl: Land und Stadt: 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beer hiezu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Biethungstermine din 17. Juni 1829. im hieſigen Land und Stadtge⸗ 
richtsgebaͤude in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Ledingungen und 
Modalitäten. der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adja⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. © 
RNRoͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


276. © eotfau den 10. An 


£ g eines Glaͤu⸗ 
f g g des Gottf f ied Mühl No. 29 in Mittel- 
Gießmannsdotrf, geſchaͤtzt auf 160 Rthlr., in Termind den ı7ten Juni 
d. J Vor⸗ und Nachmittag im Gerichtszimmer zu Nieder Zauche öͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiet den verkauft, wozu wir zahlungsſähige Kaufluſtige 
einladen. Das Gerichtsaant der Nieder Zaucher Güter. i 
257. Löwenberg den 10. April 1829 Das Königl. Land- und 
Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtiret das zu Ober⸗Goͤr sſeiffen ſub No. 136. 
belegene, auf 122 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Beilaſſenſchaftshaus des 
Goufei d Arnold, ad inftantiam der Erben deſſelten und fordert Bietungs⸗ 
luſt'ge auf, in Termino den 22 Juni d J. Vos mittaes um 11 Uhr vor 
dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Hoyoll ihre Gebotde abzu⸗ 
geben, uad nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlaz 
an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 5 
= Koͤnigl Land» und Stadtgericht, ER 
2278. Sagan den 6. April 1829. Das zu Meiſchlau Sprottau⸗ 
ſchen Kreifes ſub Nro. 10. des Hypothekenbuchs belegene, dem Johann 
Friedrich Körber gehörige, und dorfgerichtlich auf 580 Athir. taxirte 
Bauergulh, ſoll auf den Antrag zweier Realgläubiger in nothwendiger 


5 


Subhaſiatlon öffentlich verkauft werden, und find hierzu auf 


ee 
0 
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den 


* 


„ 
den 11. Mei e. V. M. 11 Uhr, 
den 1. Juni c. V. M. 11 Ubr, 
den 13 Juli c V. M. 10 Uhr 


im berrſc gel e Amtsheuſe zu Metſchlau Bicthungstermine, wovon der 


letztere peremtoriſch, anberaumt worden, zu welchen beſitz- und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, 


und hat der Meift: und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf die, 


nach dem Termine eingebenden etwaigen Gebote wild in der Regel keine 

Ruͤckſicht genommen, und hiebei nur bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchick⸗ 

lichen Zeit bei uns eingeſehen werden kann, dieſelbe auch im Gerichts⸗ 
gretſcham zu Metſchlau affigirt ift. 

Das v. Niebelſchuͤtz Welſchlauer Serichtsamt. 

Muͤler, f 

i * Gleiwitz den ısten Maͤrz 1829. Das zu dem Nachlaſſe der 

Kaufmann Mathias und Marianne Ehyträusſchen Eheleute fub No. 109. 

in der Ratiborer Vorſtadt hieſelbſt gelegene Haus, welches auf 1774 Rip. 


nach der Taxverbandlug vom 14. Februar e a, gerichtlich edi wor⸗ 


x Ben ſoll uf den Antrag der Erben in dem eee Termine = 
den Sie, 5 
auf unſerm Gerichts mmer m iſtbiethend veräußert w rden. Raufluftige 
werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe und Kaufbe⸗ 
dingungen zu jeder ſcickuchen Zeit in unjerer * giſtratur slänefepen. wer⸗ 


DEN, gönnen“ 
Das Königl, Stadtgericht. 
Breslau ben 26. September 1823 Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts wird hrermit bekannt g machn, daß dato die Sub⸗ 
haſtatlon der zum Nachlaſſe der verſtorb. Landrathin v. Hugo geb. v. Richthofen 


gehörigen Juvelen und des Bubergerdehs au 8 erſtern unter andern geboren: 


— — taxift 1109 Nihlr. 


a, ein Brillant⸗ Halsband - 
— — 300 


b. ein paar Brillant Ohrgehänge - - 


e., ein paar Dheringe von Chriſopas mit Brillanten a nr LE 
d. ein Ring mit zwei Brillantnñ - ur — 90 — 
© ein Smaragdt? Ring mit Brillanten — 70 — 
f. eln Halsband von Perlen — ee 380 — 


g. ein dergl. . 
derfugt, und hierzu ein Termin 5 den 7 May 18, Vormittags um 11 Ti ge 


vor dem Königt. Ober ⸗Laudesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herru Gebel anberaumt worden 
if zn werden alle ee durch gegenwaͤrtiges Protlama 175 
lich 


SEIT ta) —— 


lich aufgefordert und vorgeladen, in dem angeſctzten Terwine vor dem ernannten 
Commiſſario in dem Partheienzimmer des Königl. Oder⸗Landesgerichtshauſes zu 


erſcheinen, ibre Gebothe auf die zu ſubhaſtirenden Gegenſtaͤnde abzugeben und ſos 


dann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcatlon an den I und 

5 gegen ſofortige baare Zahlung erfolge. f 

Königl. Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſten. 

5 kenbauſen. 
Breslau den 26. Novbr. 1828. Auf den Antrag eines Geaͤubigers iſt die 
Subhaſtatten des der verwit. Scholz jetzt verehl. Heurſchel gehörigen, zu Kram: 
pitz ſub Nro 10. gelegenen, aus Wohn: und Wirthſchaftsgebäͤuden, zwei Hufen 
Ackerland und einem Morgen Buſch deſtehenden Bauerguths, weiches nach der 
in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Tare auf 2209 Rihlt. 15 ſgr, 10 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſi, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs terminen am 21. Fe⸗ 
bruar, am 23. April, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 
20, Juny k. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſt⸗ Irath Suͤſſenguth im 
hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder durch einen gebörtg into mirten und 
mit Vollmacht verſetzenen zuläßtgen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärt gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und e wenn keine gelek⸗ 
8 liche le eintreten, erfolgen = d. N 
8 nigl. P. 


nmerſtellt, Bebufs der Erbiheilung verfügt, und ein Bietungstermin auf den 17 Junl 
e, Vormittags um 10 Ubr vor dent Herrn Ober⸗Lapdeegertchts Aſſeſſor Hahn an 


5 cr gewöhnlichen Amts ſtele angefegt worden wozu Kaufluſtige Hierdurch 5 5 


geladen werden. 
a Klaoͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Glogau den . December 1828. Von dem unterzeichneten. Koͤnigl. 


= Dei and e wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß das zur Con⸗ 


cursmaſſe des verſtorb. Amtsratb Lucas geboörige, mb Nro. 2. zu Borckau bele⸗ 


* 2 em sn 2 7 
re e den 11. „Wär 1820 Auf den Mi 12155 = 575 Lroche⸗ a 
ſchen Erben iſt die Sudhaſtatton der ſub Nro. 14. zu Camalien belegenen Freigart? 


gene Bauerguth, welches nach der Krels⸗Juſtizräthl. Taxe auf 953 Nih. 25 far. 


10 pf. gewürdiget, worden iſt, öffentlich verkauft werden fol, Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes erwähnte Bauerguth zu kaufen geſounen, zu beſitzen 


fähig und zu bezahlen vermögend find, hierdurch aufgefordert, fi in denen vor 


den 10, April 1829. 
den 21. July 1829, und 
den 22. October 1829. a um 11 Uhr 


dem ernannten Deputirten, Herrn ee N auf 


2 N Biethüngsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch . 5 


W um kl. ash a dem e er entweder in bea = ade 


Den 
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durch einen gehörig informirten und geſetzlich Tegitimirten hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
mmiſſarius einzufiiden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt die Adjudication au 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Die Taxe ſo wie die Kanfsbe⸗ 

dingungen konnen während den gewöhnlichen Amtsſtunden in gieſiger Regiſtratur 
eingeſehen werden, und wird nur noch bemerkt, daß der Verkauf des mehr ge⸗ 


dachten Borckauer Bauerguths an demſelben letzten und peremtoriſchen Termine 
erfolgen ſoll, welcher zum öffentlichen Verkauf des ebenfalls ſubbaſta geſtellten 
Guthes Borckau anberaumt iſt, obgleich auch auf das Bauerguth No. 2. allein 
gebothen werden kann. N = = 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſig. 
: v. Otze. 

Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten König, 
Ober⸗Landesger cht wird hierdurch oͤffeutlich bekannt gemocht, daß die zur Con⸗ 
cursmaſſe des verſtorb. Amtsrath Lucas gehörigen Vorwerke Priedemoſt und 
Wilbelmsau Glegauer Kreiſes, von denen nach der Kreiß Juſtizrätblichen Taxe 
erſteres auf 56,232 Rthl. 11 für. 7 pf., und letzteres auf 16 885 Reh. 10 for, 


3 pf. gewürdigt worden ift, off otlich verkauft werden ſollen. Alle Diejenigen, 


eiche dieſe Güther zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fabig und zu bezahlen var 
Be find, werden daher hierdurch vorg laden, ſich in denen auf 
N den 10. April 1829., 
den 21. Juli 1829. und 
den 21. October 1829. 
angeſetzten Biethungstermmen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch if, 
Vormittags um 11 Ubr vor dem ernannten Deputato, Herrn Dber Landesge⸗ 


krichtsrath Mickulswsky auf dem hieſigen Schloſſe perfönlich, oder durch binrel⸗ 


chend informirte und geſetzlich legitimirte biefige Juri; » Eımmifjarien einzufig⸗ 
den, ihre Gekothe abzuget en, und demnächſ die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden zu gewärtigen. Uebrigens kann in hleſiger Regiſtratur waͤh⸗ 
rend der gewohnlichen Amtsſtunden dle Juſtizrathliche Taxe, del welcher land⸗ 
ſchaftliche Subhaſtations⸗ und Tor: Princtvia deruͤckſichnigt worden find, mie 
den Kaufbedingungen eingefeben werden. Hinſichts der Letztern wird zug elch 
bemerkt, daß das Krugverlagsrecht, welches der verſtortene Gemeinſchuldner 


Lin den Dörfern Priedemoſt, Kotzemeuſchel und Tſchopitz), pater als die Vor⸗ 


werke Priedemoſt und Wilbelmsau ſelbſt vom Fisco acqulrirte, zwar beſonders 
ſubhaftirt werden fol, jedoch dergeſtalt, d ß der peremtoriſche Biethungstermin 
anf denſelbden Tag anberaumt wird, an weichem die Subhaſt ation der e 
ten beiden Vorwerke erfolgt. Auch ſoll in dem peremtoriſchen Bietungstermine 


den Licltanten eine Deſtanatlon der auf die mehr erwähnten Vorwerke repar⸗ 


sirten und mit zu verkaufenden Schoafe ꝛc. vorgelegt werden. Der unabhär⸗ 
gig von dem Kaufgelde zu entrichtende jährliche Canon per 1,280 Mthl. kann 
wie ſich im Hypotbekenbuce vermerkt befindet, nach den Beſtüumüngen des 
Edlets vom 16. Maͤrt 1811. abgelößt werden. i f a 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
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TDrebaltz den 17. Febtuar 1 829. Die von dem verſtorbenen Micha! 
Pollock hinterloſſene, ortagerichtiih auf 296 Miblr. abgeſchaͤtzte Fezigaͤrtnerſtelle 
zu Groß Perſchnitz ſub Nro. 2 5. des Dypolbekenduchs, fol auf den Antrog der 
Pollackſchen Erben im Wege der freiwilligen Subbaſtotion verkauft werden. Es 
werden demnach oll bei? und zoblungsfaͤh'ge Kanflufıze hierdurch aulgeſerdert, 
in dem h zu. anberaumten einzigen piremtoriſchen Blethungstermint den 2. Junß 
d. J Vormittage 9 Ubr dor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel la unferem Partbetenzimmer 
zu erfneinen, ihre Gedore unter den ihnen volzulßgenden Bedingungen abzugeben, 
und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſtoietenden mil Genehmi⸗ 
‚gung der Pollsckſchen Erben der Zuſchlog der Stelle erth it werden wird. 
3 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


„ Wechſel⸗ Geld- und Fonds Coluſe 


: Breslau, ben 18. April 1829. 
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Wien in 20 Xr- - a Vistal 102 | 


Staats Schule S Bi 55: 
Stade. Obligations -=- - J10451 
Bank - Gerschtigkeiten - 
Wiener F. p. C. Obligat. 
dito Einlös, Scheine 
Pfandbriefe von 1005 Rthlı 
— 580 — | 


— 0 2 
» 
eo 


Dos Posn. Pfandbr, 
Warsch. Pfl. 


Disconto - =. .- 


Berlin 2 Vista 100 
dito 42 M. - 
Hollind Rand- Dueaten- 97 
 Kayserl, dito 96 
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Getreide Preiße in Co ur an t. 
f 15 Breslau den 18. April 1829. Sr 
en er Mittleren NMiedrigſter. 
Waitze: 2 Rey. 10 far — pf. 2 Rth. 4 gr. 6 pf. 1 Nih. 29 gr. — pf. 
Mogg. 1 Rth. 3 gr. — pf. 1 Rth. — gr. 6 pf. — Ri 28 gr. — pf. 
Seen Di 25 gr. — pf. — Rth. — ſgr. — pf. — th. — gr. — Pf. 
aße: — Rih. 23 ſgr- é pf. — Nih, ar far 9 pf. — Nth, 20 gr. — pf. 


Ser ſt e 


RR 


ern, 8 1620 8 . f = 
Ä Erke Beylage 
ro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz zen 


vom 20. u 1829. Ba 2 


FE. 


ae Zu bekenne 
5 140. Brieg den 26. Maͤr 1829. Auf den Antec eines er 
ſoll daß dem Tuch machermſtr. Gottlob Jonke gehoͤrige, und wie die an der Ge⸗ 
tichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachwelſet, nach dem Material; nnd 
Ertragswerthe duc chſchnittlich, und zwar; a. ohne Amechnung der Blernutzung 
0 55 u 1482 Rthl. 5 far,; b. mit Anrechnung der Viernutzung auf 1623 Rth 25 far» 
eichäpte fub Rio, 169. auf der Oppeltzſchen Gaſſe hieſelbſt belegene Haus im 
ge der nothwendigen Subbaſtation berkauft werden. Demnach werden alle 
‚Sa. und Ziblungsfähige durch gegenwärtiges Prociama aufgefordert und eine, 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 21 Mal e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr und den 22 Juny c. Vormittags um 10 Übr, beſonders aber 
in dem letzten und pe: emtoriſchen Termine, den 24. J lh e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel in unſerm Parten mmer zu erſcheinen, die bes 
ſondetn Bedingungen uud Modalitäten der. e ‘on daſelbſt zu vernehmen, ; 
8 ihre adde zu e zu ge 5 tigen, daß demnachſt, in fofern 
geſetzliche Vor ö . Aus nahme verſtalten, der Zuſchlag an den Meifte 
ee erfolgen. Wer“ 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Leobſchütz den 16. Januar 1829, Von Seiten des 8 Ge⸗ 
(same wird hierdurch Öffentlich. bekannt gemacht, daß auf den Antrag einiger 
ee der ſub Nr. 53. zu Stolzmütz belegene, den Joſeph Kotterſſchſchen 
Eheleuten gehoͤrige, auf 569 Rthl gerichtlich abgewürdigte Kretſcham nebſt dazu 
gehörigen Grundſtuͤcken öffentlich. an den Melſtbiethenden verkauft werden ſoll, 
wozu kicitatſonste mine auf den gten März und gten April c. in Leol ſchuͤtz, perem⸗ 
torte auf den aten Mai d. J. in Stolzmuͤtz anberaumt worden ſind. Beſitz⸗und 
zahlungsfaͤhlge Kanfluſtige werden daher biermit elngeladen, in diefen Terinen, 
3 beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und es hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gemärligen, in dem auf 
dle nach Ablauf diefes Terming etwa eingehende Gebothe nicht weiter wird geach⸗ 
5 tet werden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten ſollten. 
= Färſt Erzbiſchoͤfliches Gerlcht des Kae h 
N autner 


Es sten den 23ſten Januar 1829 Auf den Antrag des Buͤr⸗ 

be 5 Gottlieb Hoffmann iſt die Subhaftation des dem Joh Chri⸗ 
‚Rep Scholz ‚gehörigen, zu Radwanitz ſub No, 2. Balegenen, aus Wohn: 
en und 


— (153) — 


und Wicthſchaftsgebauden und 2 Hufen Ackerland beſtebenden Bauerguts, 


welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1866 Rthl. 


8 ſgr. 5 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge worden Es weiden daher 
alle d blungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetztes 
Terminin am ıgten April, 22. Juny, beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtotiſchen Termine den 24ſten Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon oder 


durch einen gehoͤrig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 


Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des WB rkoufs zu verneh⸗ 
men „ ihre Geborhe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen daß det 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine geſetzlichen Kın« 


5 ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 


Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 
Groß Strehlitz den 12. Januar 1829. Auf den Antrag elnes Real⸗ 


Släubigers ſoll die den Anbauer Stephan Krziczeck jetzt deſſen Erben gehörige, zu 


Wittoslawitz Czinskowitzer Herrſchaft Cosler Kreiſes 3 Meilen von der Krelsſtadt 


Coſel, 2 Meilen von Natitor, eine Meile von Bauer witz belegene, ſub Nr. 9. 


des Hpporhefenburbd eingesragene Ru 


Zuſchlag a 


der Execution öffentlich 
aufgenommenen Taxe, 


n 


Re e ne Ruſtikalſteue im Wege 
verkauft werden. Dieſe Poſſeſſion iſt nach einer gerich tli⸗ en T 
welche zu jeder ſchicktichen Zeit in der Gerichtsamts Kanzeley zu Groß Strehl 
inſpicirt werden kann, auf 1025 Rthl. 20 far. gewurdiget worden. Zur Abgebung 
der Geboihe find Termine den 2, März, den 2 April und den A. May, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt und zwar die beiden erſten Termine in Groß Strehlitz, 


2 der lezte Termin in loco Ezinskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſiß⸗ 
- und Zahlunssfähige werden daber eingeladen, in dem anfieherden Termine entwe⸗ 


der persönlich ober durch Bevollmaͤchtigte, wozu bei etwaniger Unbekannrſchaft dle 
Herrn Juſtiz Com miſſarien Brachmann und Stanjek zu Ratibor in Vorſchlag ge⸗ 
bracht Be, zu ertcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß der 
an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen, indem auf Gebothe, welche 

nach abgehaltenen Terminen eingeben, keine Nüdficht genommen werden ſoll, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. : 

Das Czinsckowitzer Gerichtsamt. 5 

i Werner. 


f Slogan den 21. Februar 1829. Nachdem freiwillig bie Kleinkuiſch ? 
utrnahran g des verflord. Chriſtton Gruhn zu Altkranz bei Glogau, aus einem Wohn⸗ 
gebaͤude, Scheuer uad Kuhſtoll nebſi Garten und zween Ackerſtücken beſtehtud, ſo 
zuſammen ohne Vieh, jedoch mit einigen wentgen Acker geraͤthe auf 118 Rehle. 
41 ſar absſchätzt worden, mıRbietenn lm einzigen Termine den 12. Mai c. Vors 


miitegs bie an gewöhnlicher Serichtsſtene verkauft werden ſol, fo werden 1a‘ 
‚kungsfähiger Koußnflige eingeladen, ſich dazu einzufinden, und nach . er 
x A0 


| 


4 me 


# 


mine betount grmacht werden. 5 g 
Dos Gerichtsamt Altkranz. Er 
Nimptſch den 14. März; 1829. Das Gerichtsamt Toͤppliwoda Muͤnſter⸗ 
bergſchen Kieiſes ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben Behufs der Erbtheilung das 
zu dem Nachlaſſe des zu Toͤppliwoda verſtorb. Gottlieb Fichs zugehörige, mit 
No. 87 daſelbſt belegene Auenhaus nebſt 2 Schfl. Acker „ fo ortsgerichtlſch zuſam⸗ 


men auf 359 Kehle? 2 fgr. 5 pf. abgeſchätzt worden, und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch vor, ſich in Termino den 11. Mat 1829, in der Ge⸗ f 


richts⸗Kar zley zu Toͤpp iw ode einzufinden, und gegen ein annehm bares Meiftge- of 


mit Einwilligung der Erben ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann bei dem 
gedachtem Cerichisamte jederzeit. zur Anſicht vorgelegt werden. 8. 


5 Das Gerichtsamt Toͤppliwode. a 5 
Goldberg den aten Matz 1829. Zum öffentlichen nothwendigen 


Vetkaufe des auf 86 Kıhie. gerichtlich gewürdigten, zum Nachlaſſe des gelorbenen 


Johann Gottlieb Menzel gehörigen, ſub No. 72 In Neu A menrub Goldbergſchen 


nebnlgung der Erben und Vormupdſchöft din Zuſchlsg an den Mebrübletzenden 
zu gewärtlgen, Die Taxe iſt bier jeden Tag in der Regiſtratur einzuf beo. Das 
ganz: Kaufgeld muß dald gezahlt werden, die ubrigen Bedingungen ſollen im Ter 


Kieiſes gelegenen Frelhauſes, iſt ein einziger und peremtoriſcher Blethungsterm w \ 


auf den 1. Jun d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Armenruber Gerichtsamte 

hierdurch eingeladen werden. 5 8 
Dias Armenkuber Gerſchtsam rm. 
Joer den 18 März 1829. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 4x 

zu Ober- Leſpe Jauerſchen Krelſes gelegenen, zum Nachlaß des Goltieb Kultich ge⸗ 


in Goldberg anberaumt worden, wozu Kaufluſlige, Beſitz; und Zahlungs faͤhige 


borgen, und auf 110 Rihlr- ortsgerichtlich ad schätzten relhouſes uible! Schl. | 
- Nugfaat,. iſt ein peremtoriſcher Blethungstermin auf den 2. Junlus d. J Vormit⸗ 
togs um FO Ube in dem herrſchoftlichen Schloſſe zu Mittel Leipe anberaumt wer⸗ 


den, zu weichen Kar ffoſtige hierdurch vorgeladen werden 
i Gerichtsamt Ober ⸗Mittel⸗Leipe. 


Gleßmannsdorf Bunzlouſchen Kreiſes den a. Matz 1829. Aut E 


Antrag: dis Schulvorſtondes und mit Genehmigung des Hochloͤblichen Patroclnlt 


6 wird blerdurch das bleſelbſt belegene, auf 243 Rihlr- 11 far. gerichtlich toirtz 8 
Mittel: Schulbaus zum oͤffenllichen Verkaufe gusgeſielt. Nlle, welche daff lde zn 


deſſzen und zu kaufen wünfchen, werden daber hierdurch vorgeladen, auf 
5 den 20 Ma! Rn 


Nachmittags um 2 Uhr. im Herefehaftlichen Schloſſe bieſelbſt iu erſchelnen, lee Ger 5 


bote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden das Se : 


Sy fehle 
1 > 


I 


feblbar zugeſchlogen werden ſoll, fofern ſonſt nicht etwa eln geſetzliches Hindernif - 
bdurzwiſchen trült. 3 i 
= . Das Gerlchtdomt. 
Habelſchwerdt den 2. März 1929. Behufs des Verkaufs der Fram 

Wiaterſchen Frethaͤuslerſtelle zu Koͤnigsbayn ſub Nro, 43. des Hypothekenbuches, 
welche gerichtlich auf 189 Rıblr. 4 far. 4 pf. gewuͤrdiget worden, haben wir im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation den peremtoriſchen Bietungstermin auf den 
11, Mai c. Nachmittags 3 Uhr in der Kanzley zu Haſſitz anberaumt, zu welchem 
wir Beſitz⸗ und Zohlungsfähige mit dem Beifuͤgen einladen, daß, wenn gegen das 
Melſtgebot kein geſetzlicher Widerspruch eintritt, der Zuichlag ter Stelle an den 

Meiſtbietenden erfolgen werde. Die Taxe iſt hieſelbſt und in der Kanzley zu Haflig 

zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. x 

SE Das Landgräfl. zu Fürſtenberg Haſſitzer Gerichts amt. 8 

; 8 ; Klein, 


Neumarkt den ı7. März 1829. Die zu Biſchdorf bei Neumarkt zum 
Nachlaß des dort verſtorb. Freigärtners Carl Tauer gehörige, ſub No. 28. im Hy⸗ 
pothekenduche verzeichnete, und auf 246 Rthlr. 15 fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Frelſtelle, fol in Folge Antrags der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Lieitations⸗ Termin auf den 
4. Mal d. J Nachmettags um 3 Uhr vor dem Hiefigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 

erlchts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs fählge 


aufluſtige mit dem Bemerken vorg laden werden, daß nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Erbes⸗Intereſſenten der Zufchlag der gedachten Stelle ſofort erfolgen wird. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Ca menz den 11. Februar 1829. Auf den Antrag der Realglaͤubiger 

und des Beſitzers wird die dein Joh. Kriſchke zu Laubnitz gehörige, ſub Nro, 45 
daſelbſt gelegene, und durch die ortsgerichtliche Taxe vom 21. December v. J. 
auf 290 Rthlr. Cour abgeſchatzte Häuslerſtelle, in dem auf den 11. Maid, F. 
anberaumten peremtoriſchen Lieltationstermine an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden, weshalb wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſen 


Termine Vormittags um 9 Uhr allbier perſoͤnlich zu erſchelnen, ihre Gebothe abs 
zugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung des Ex⸗ 
“trabenten zu gewaͤrtigen. — 

Das Watrimonialgericht der Königl. Niederlandiſchen Herrſchaft Camenz. 

ö Münfterberg den 24ſten Februar 1829. Nachdem über den 
Machlaß der Gaſtwirth Kämmererſchen Eheleute bieſelbſt der erbſchaftliche 
kiquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fol der zu dieſem Nachlaß gehörige, 
ſub Nro. 26. des Hypothekenbuchs der Commende belegene, gerichtlich 
nach dem Materialwerch auf 4606 Rihlr. 13 fge., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 5271 Kthlr. 7 fgr. geſchaͤtzte Gaſthof zum goldenen Kreuz, 
Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und es find dazu 3 Bietungs termine, 
nämlich:! 1. auf den 16. Mai d. J., i 

f 5 > 8. 


— Ge — 


8 = 8 g ” : 2. auf den 18. Juli N d. J., 82 Fr 2 g 5 5 5 En! 
3. auf den 17. Septbr d. J., f 1 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, jebesmal Vormittags um 10 Ubr auf 


dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche die⸗ 


ſes Grundſtück zu erwerben Willens und des Vermoͤgen find, vorladen, 
um ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiftbierenden zu ge⸗ 
wärtigen, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände ein anderes nothwen⸗ 


dig machen. Die ſpecielle Taxe dieſes Grundſtuͤas kann bis zum Ter, 


mine in unferer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 
en Koͤnigl. Preuß. Lend ⸗ und Stadtgericht. N 

. N v. Roͤnne. 
Slogau den 9. Januar 1829, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgericht wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 


biefigen Koͤnigl Pupillen Eollegit das in dem Jauerſchen Fuͤrſtenthum zu Goͤrls⸗ 


ſeiffen Loͤwenbergſchen Kreiſes belegene, zur Sommerſchen Nachlaß maſſe geboͤrige 
Zehnguth Lindenbera, welches nach der kreisjuſtizräthlichen Taxe auf 7295 Rthl. 
10 ſgr. gewürdigt worden, in via Subhaſtationis voluntarie zum offentlichen Ver⸗ 
kauf ausgefielt wird. Zudem nun dieſes hierdurch geſchlebt, werden znol⸗ , alle 
diejenigen, welche dleſes Gut zu kauſcu geſonnen, zu beſitzen faͤhlg und zu bezah⸗ 
len vermögend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Kreis⸗ 


Juſtlzrath Streckenbach 5 Serie 
i auf den ten Mayyoa?r?p?:;:‚‚ 
N ee Den as lt Tal a 
den 7ten November d. J. 
angeſetzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch If, 
Vormittags um »o Uhr in der Gerichtsſtube auf dem Lehngute Eindenderg entweder 
in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und gefeglich legitimirten Manda⸗ 
tarium cfuzufinden , ihre Gebothe abzugeden und demnächſt, indem nach Maas 


gabe der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten kicit tionstermins einkommenden 


Geboihe nicht weiter reflectirt werden fol, die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, ſobald die Gen hmtzung des obervormundſchaſtli⸗ 
chen Gerichts und der majorennen Sommerſchen Erden, ſowohl in Anſehung des 
Quanti als der Zablungs⸗ und übrigen Bedingungen erfolgt ſein wird. liedrigens 
kann die aufgenommene Tore waͤbrend den gewöpnlichen Amtsſtunden in unſrer 
Reglſtratur und bei dem ernannten Commiſſario Juſtizrath Streckendach in koͤwen⸗ 
berg näher eingeſehen werden. ö f ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Niederfchlefien und 
ER der Lauſitz. » 22 
Schweldnitz den 18. Decbr. 1328. Nachdem dle geſetzlichlichen Erben 
des bieſelbſt verſtorb. Hausbesitzer Johann Georg Gättler die freiwillige Subha⸗ 


dation des zu dem Nachlaß des letztern gebörigen, fub Nro. 51a. in der dieſtgen 


Viedervorſſadt gelegenen, und auf 546 Rehlr. gerichtlich gewürdigten 3 im 


7 
8 


—. 


* 
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Antrag gebracht haben, und zu dem oͤffentlichen Verkauf des beſogten Fundi 3 Bie⸗ 
dungstermine auf ’ NEL BUNT \ RER 
Re ee Me an, ug 
. den 13. April, und peremtorie EIER 
. den 20 "Mat F. J. a 5: ; 8 a 2 x 758 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz onberoumt worden find, "fo laden 
Bir biermit beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, 
insbeſondere in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abiugeben und dem⸗ 
nädft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbietenden zu gewärtigen. 

j : Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

ET ES 25 Sr Schmidt 


2 ; 2 2 = — 

Neiſſe den 9. Februar 1829. Auf den Antrag der Beneficial- Erden 
ſoll der zur Kretſchmer Masdalena Mapſchen er bſchaftlichen Liquidations Maſſe 
geboͤrige, ſub No. 3. zu Blumentbol Neiſſer Kreis belegene Kreiſcham und Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle neoſt Gurt. n, 11 Morgen Ackerland, 3 Morgen gs Ik Streuchholz, 
und 2 Morgen 125 UKR. Wieſeland, apf 947 Rıbir. 23 ſgr. 6 pr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, in den Biethungsterminen, den 23: März, 22. April Vormittags um 
10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtöhalters zu Niiſſe, und per m. 


* 


« 


= kor iſch den 18 Mat 1829: Nachmittags um 2 Uhr auf dem Schloſſe zu Blumenthal 


’ 


Beſitz⸗ und Zahlungsfänige werden hlermir-einges 
777 ͤĩ ͤ ͤ ihre 


ee Besfauft a 
T Gebote abzugeden und den 
Ausnahme zuläßzig machen, zu gewaͤrtigen. Die dies fällig ann jederzeit in 


der Kanzleh des unterzeichneten Gerichtshalters und im Kretſcham zu Blumenthal 
eingeſehen werden. 8 Hr ! 
er Das Gerichtsamt des Rittergutes Blumenthal. 
F N 833 Klo ſe. 
PHohlniſch⸗Nettkow bei Grünberg den 20. März 1829. Die zum 
Nachlaß des Gaͤrtners Hans George Blümel gehörige, hier ſub No. 33: belege ne, 
auf, 233 Rehlr. 27 far 6 pl. gewürdigte dienſtbare Gärtnernahrung, fol auf den 
Antrag der Bluͤmelſchen Erben Thellungshalber Öffentlich: verkauft werden. Der 
beremiotiſche Bietungs termin eſt auf den 1. Junius d. J. Vormittags um 11 Uhr 
hbler ar geſetzt worden, und werden beſitz⸗ und zahlungstähige Kauffuſtige vorge⸗ 
laden, im gedachten Termin in unſerm Geſchaͤfts Locale zu erſcheinen, ihre Ges 
Hothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſibiethenden mit Genehmigung 
gedachter Erben der Zuſchlag werde ertheilt werden „„ 
ri; DasNPatıimoni bs Geticht über Pohlniſch⸗ Nettkow. 54: FE 2 


2 


Jauer den 16. Maͤrz 1829. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub No. 1 


5 zu Ober⸗Leive Jauerſchen Kreiſes gelegenen, zur Concurs maſſe des Holz paͤnd er 
Johann George Walter gehörigen, und auf 776 Rebl. ortsgrrichtlich ab geſchaͤtz en i 


in Freiſte nebſt 6 Schfl. Aus ſaat, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

Suat een den La Junius d. J. Vormittags um 10 Uhr 2 33 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel- Leipe anberaumt worden, zu welchem 

beſitz⸗ und zahtungs faͤhige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen werden. 
* Gerichtsamt Oder⸗Mittel⸗Leipe. 8 - 

2 2 - llo⸗ 


; en 


Slogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landes gericht wird blerdurch entlich bekannt gemacht, daß die zur Lon⸗ 
‚ursmaffe des N ee ma ‚gehörigen Gütber Borckau und Saas 
bor Giogarfchen Kreiſes, welche nach der Kreis ⸗ Fuflisrärhliden Taxe auf 
40,381 Atblr. 16 ſgt. 8 pf. gewürdigt worden find, öffentlich veikauft werden 
ſollen. Alle diejenigen, welche dieſe Güter zu kaufen geſonnen, zu befigen für 
big und zu dezahlen vermoͤgend find, werden daher hierdurch vorgeladen, ſich 


in denen auf 1 5 5 
; den 10. April 1829, 
i den 21. Inli 1829., und 
N den 22. October 1829. 80 5 5 
Vormittag 11 Ubr angeregten Biethungsterminen, von denen der dritre und 
letzte peremteriſch IN, Vormittags um 11 Ubr vor dem ernannten Deputoto, 
Deren Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowski auf dem hieſigen Schloſſe entweder 
perſoͤnlich, oder durch hinreichend inſormirte und geſetzlich legitimirte hieſige 
Juſtiz Commiſſarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt die Ads 
ſudication an den Meise und Beſtblethenden zu gewärtigen. Uebrigens kann 
die Juſtizraͤthliche Taxe, bei welcher die landſchaftlicken Subboſtatlons? und 
Zar: Principia berückſichtigt worden fird, fo wie die Kaufbe ingungen waͤbreud 
der Amtsstunden in hieſiger Regiſtratur eingeſeben werden. Auch wird noch be⸗ 
merkt, daß das zur Amtsrath Lutasſchen Concursmaſſe ebenfalls gebörige, in 
Vorckau ſub Nro. 2. belegene Bauergut, deſſen Beſitz dem Käufer der Haupk⸗ 
guter Borckau und Saador wüuͤnſchenewerih fein muß; a einem und Demfels 
den Tage ſubhaſtirt, und daß in dem peremtoriſchen Biethungstermine dem ki⸗ 
eitanten eine Deſignation der auf dieſe Guͤther repartüten und mit zu verkau⸗ 
fenden Schaafe ıc, vorgelegt werden fol. iA ERS 
KKRaoͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und Kante: 
Te 8 5 SR) 3 9. ge. 
( Tarnowitz den 8. Decbe. 1828. Zur Öffentlichen Veraͤuß rung der 
- uf 90 Mihlr. toxicten Bartholomäus Przondstonaſchen Haͤuslerſlelle Nro. 9. zu 
Domd, ſteht ein Licltations Termin auf den 1 1ten Mal 1829. Vormittogs um 


10 Uhr zu Chorzow In der dortigen Pforethet an. 

5 . Das Gerichtsamt Chorz wund Domb. 3 
8 Mittelwalde den g. Novbr. 2828. Das Koͤnigl. Gerichtsamt ze 
Mittelwalde macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
das dem hieſigen duͤrgerlichen eee Lasgott gehörende, ſub Ro. 30. 
des Hypothelenbuches in der Glatzer Vorſtädt belegene Gaſthaus und die dazu ge⸗ 

‚ Börenden Grur dſtucke, welche Realitäten nach der am hieſigen Rathbauſe aushän⸗ 
genden Taxaus fertigung, zuſammen auf 2645 Rehlr. gerichtlich adgeſchaͤtzt find, 
im Wege der nothwendigen Sudaſtatlon verkauft werden ſollen. Es werden daher 

deſit⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zu dem den 15 Jauuar, den 19. März, 
beſonders aber zu dem den 20. Mat 1829, anſtehenden peremtoriſchen Lieitattons⸗ 

| Lermins hierdurch vorgeladen, entweder In Perſon, oder durch geſehlich d 5 


3 


2 


7 


> ala in dem ee und, peremtorlſchen S rimne 


un die beſonderen Bedingungen und Modell 


. 05286 


5 ei lurelhedbek Information und Vollmacht verſebene Mandatarien auf hieſigem 
Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebotde auf das Gaſ baus 
5 Ba die Ackerſtücke, welche letzter beſonders ausgeboten werden ſollen, zu Proto⸗ 

koll zu geben, demnächſt aber zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 


in 4 fern kein geſezlicher Widerſpruch der Intereſſenten ſtatt findet, erfolgen wird 
Be 5 BE Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Volkmer. 
Breslau den 10. Jonuar 1829. Auf den Antrog der ve: edel, Kanſ⸗ 
mann Werner ſoll das dem Schneldermſir. Metzle gedörige, und wie die an der 
Gerichts, lle aushaͤngende Tax Ausfertigung nochwelſet/ im Jah: e 1828 nach 
dem Miterlollen „Werthe auf 3972 Rthl. 1 far. 6 pf., nech dem Natzungsertrage 
zu 5 bro Cent auf 3834 Rh: 16 far, 8 pf. ‚abg: ſchͤͤtztt Haus No 74 dis Hypo⸗ 


= ihikznduch es auf der Toͤpfergaſſe, im Wege der nothwendigen Subpakarien; ver⸗ 


tauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwäre 


5 kiges Protlama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter knnen, 


nämlich? den 3. Abr 1829. Vormittags und den 2. Mat 1829. ‚Bormilttage, 


Tee 4.56 
7 


ms n der Sudhaftation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demvächß 
in ſofern keln ſtatthafter Wiberſpruch bon den Intereſſenten erklart wird, der Zur 
ö ſchlag an den Meifisterhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Koufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eing tragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar dee letzteren, ohne daß es zu diefem be 


der Produition der Joſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 318 


FF a siehe 2 Ref Benz 5 
en Borg . Buonkenfen 
u. berauctioniren. 


2 er; Bre sten * Sten April 1829. Es ſollen om 23 den Aprll e, Kor 


"nilttage von 9 bis, 12 Uhr und Nachmittogs von 3 bis 5 Ust, und an den folgens ? 


den Logen in dem Houſe Neo. 2, auf der Junkern⸗ Straße die zur S. Batuch ſchen 


Concurs Maſſeſgehoͤtigen weißen und gelben in der Miederlage noch befindlich gewe⸗ 


Sata ‚Steingur Wiaten | beſtehend in Tellern, Schuͤſſeun, Aſſſetten, Taſſen, Terti⸗ 


e ak an den eee gegen | baare Zahlung in Coutont Häfleigere 


21 Sn Da Men: Stelton Secger. „ 
— art | Steger. 


3 weite 


5 5 


er No. um. erfehl- #2 


3 weite Beylage 


* 


. zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes s 


vom 20. April 1929. 


Zu verkaufen. =. =. 
| „Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder ⸗Landesgericht wird hierdurch: öffentlich bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag des Curatoris der Amtsrath Lucasſchen Concursmaſſe das zu derſelben ge⸗ 

börige Krugverlagsrecht, deſſen Caxwerth nach der Kreis ⸗Juſtizraͤchlichen Taxe 
6437 Rthl. betragt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wereem 
ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche diefes Krugverlagsrecht zu er⸗ 
werben geſonnen, zu beſitzen faͤbig und zu bezahlen vermoͤgend ſind, bierdurch 
aufgefordert, ſich in den 5 dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Fgerſchtsraih Mikulowskt auf | en 
hans IM dem 10, April 1829. 
den 21. Juli f. und 
den 21. October f. 5 


n 


angeſetzten Biethungsterminen, von denen der örltte und ketzte peremtoriſch , 5 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder in Derfon, oder 
durch einen gehoͤrig infsrmirten 1 ich bevollmärhtigten Hiefigen Juſttz⸗ 


‚Comuiljarins_einzofanen, fhre Gebote abzugeben und demnächſt die Adſudies⸗ 
tion an den Meiſt, und Beſtbiethenden zu gewärtigen. "Die Taxe ſo wie das 
Erwerb Inſtrument konnen während der gewohnlichen Amtsſtunden in der hie» 

ſigen Protzß⸗ Regiſtratur näher im Original eingeſehen werden. Uebrigens 
wird noch bemerkt, daß der verſtorbene Gemeinſchuldner dieſe“ Berechtigung, 

welche noch nicht bei den Lucasſchen Vormerken Priedemoſt und Wüihelmsau 
eingetragen iſt, durch einen Vertrag oom 4. März 1817. vom Königl. Fisco 
eralorben hat. Das Kaufgeld muß in dem zur Publication des Adjudicatſons⸗ 

Beſcheides anzuſetzenden Termine baar bezahlt werden. 7 en 

Koͤnigl. Dbervagandesgeriche: von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
o Goͤtze. 

ä Schloß Ratibor den §. Marz 1829. Auf den Antrag Eines Hoch⸗ 
Löblichen Koͤnigl Stadtgerichts der Reſidenz Breslau ſollen die zur Salomom 
Baruchſchen Concurs ⸗Maſſe gebörigen Steinguts ⸗ Fabriken ⸗ Realitäten ſub 
„No, 6. und 7. zu Boſatz bet Ratibor, deren Werth nach dem Nutzungsertrage 

a 6 pro Cent auf 26,226 Rthlr. 27 fgr,, nach dem Mäterialienwerihe aber 
auf 5,983 Nihlr. 4 for, 4 pf. gerichtlich ermittelt worden — im Wege der 
nothwendigen Subbaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 


* 


zahlungsfaͤhlge Kanfluflige: hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hir ze 
Sr | u ae 


* 


(1530) — 


angeſetzten Bietungsterminen, nämlich: den 20 Junk und den ar. September, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 21. December 
d. 5 Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley entweder 
in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalläten der Subhaftation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 
wenn die Genehmigung der Intereſſenten hinzutritt, und wenn nicht geſetzliche 
Ui ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen — der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Befldies 
thenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufe 
ſchillings, die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Juſtrumente bedarf, verfüge werden. Die Taxe diefer Rea⸗ 
litaͤten kann in der hieſigen Regifiratur in den Amtsſtunden jederzeit eingeſe⸗ 
ben werde. f er 
> Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 
> et Strzybny. 
Au verpachten 8 5 
132. Breslau den 9. April 1829. Das unter lanbſchaftlicher Sequeſttation 
ſtehende Lehnguth Ocklitz bei Kanth Neumarkter Kreifes ſoll von Johannis d. J. 
ad auf 9 nach einander folgende Jahre an den Meiſtbiethenden ander weit Öffentlich 
verpachtet werden. Es werden daher alle Pachtluſtige von bekannten dconomi- 
ſchen Kenntniſſen uud bünlän glichen Berbntiei 29e beg, fich in dem auf b 
Montag den k. Junp d. J. Bormittags 10 Uhr anderaumten einzigen Termine in 
dem Seſſionszimmer der Breslau Briegſchen Landſchaft, Weidenſtraße Nro. 30, 
zu dieſem Behufe einzufinden, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und nach ein⸗ 


geholteer Genehmigung der Koͤnigl. Regierung als Lehnsbehoͤrde, und des König. 


Ober⸗Landesgerichts als der den Concurs der gegenwärtigen Vaſallen, Gebrüder 
8 Machui dirigirenden Behörde den Zuſchlag durch das Directorium zu gewärs 
tigen, Die Pachtbedingungen und die Nachrichten über den Extrag und die Rea⸗ 
litäten des Gutbes koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Landſchafts⸗Regtiſtra⸗ 
tur oder auch bei dem gegenwaͤrtigen Guthspaͤchter in Ocklitz ſelbſt vorlaufig ein⸗ 
“aefehen werden, Auch iſt der letztere angewieſen, etwanige Pachtliebhaber das 
Guth ſelbſt, fo wie die Inventarlen in Augenſchein nehmen zu laſſen. 
g Breslau Briegſches Fürſtenthums Laudſchafts⸗Directorlum. 
f - v. Debſchuͤtz. 
ar Zu verauctiontren. 

152. Breslau den gten April 1829. Es ſellen am 22ſten April e. Vor⸗ 
wittags von 9 bis 12 Uhr und Nochmiitogs von 3 bis 5 Uhr in dem Hauſi zu den = 
3 Linden auf der Reufbenfraße verſchiedne Effecten, beſtebend in Porzelon, Glä⸗ 
fern, Kupfer, Zinn, Betten, Lelnen, Möbeln, Kleldungsſtͤck en und Hausge⸗ 
cäth an den Miiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant berſtelgert werden. 
RE Dre König Stodtgerichts⸗ Sectetalr. & 
Re Ei nr . Seeger. 

154. 


154. Breslau den gten April 1829. Es ſolen am 2 5ſten April e. Vor mft⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr in dem Haufe Ro. 2. auf der Junkers Sttoße die zur S. 
Baruchſchen Concurs Maſſe gehörigen Handlungs⸗Utesſilſen, als eine eiferne Caſſe, 
eln großer Wagedalken nebſt Schanten,. eine Goldwage gebſt Gewichten, ein Hand⸗ 

wagen und veeſchledne Comtolr ⸗ Utenſillen x. an den Meiſtblethenden gegen haare 
Zahlung In Courant betſtetsert werden. „„ 
. . Dee Stadtgeeichts ⸗Seeretafr Seeger. } 
254. Breslau den 14. Apt 1829. Es ſollen am Ten Map e. Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Auctionsgeloſſe des Köntgl. Stadigerichts in dem Haufe Niro, 19. auf der Jun⸗ 
Fern» Straße verſchie due Effessen, beſtebend in Kupfer, Zinn, Leinenzeug, guten 
Möbeln, einem Flügel,“ Kleldungs gucken, Hondlungs ⸗Utenſillen und Hausgerärd. 
an den Melſtbiethenden gegen baart Zahlung In Courant verfeigere werden. 
„„ ' Der Stadegerichts ⸗Setreralr Seeger. 
265. Breslau den 1aten April 1829. Gllen am zen May e. Vormittags 
von 9 bis 12 Ubr und Nachmittags von 3 eis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Auttionsgelaſſe des Köntel. Stadigerichts In dem Hauſe No. 19. auf ber Jun⸗ 
kern « Straße verſchledne Effecten, beßebend in Betten, Leinen, Möbeln, Klei⸗ 
dungsſtücken und Hausgeräth an din Melſiblethenden gegen bagre Zahlung in Con⸗ 
kent versteigert werden N 
5 Konig Ste ichts 1 


„Stkaßtgernbes⸗Exes Inſpect ion. 
5 na Citationes Edictales „ 
Jauer den 28. Februar 1929. Von dem unterzeichneten Gericht iſt in 
der Concurs⸗ Sache des verſtorb. Holzhaͤndler und Krämer Johann George Walter 
zu Ober⸗Lelpe Jauerſchen Kreiſes ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſpruͤche der etwantgen unbekannten Gläubiger auf a 8 
. den 1. Junſus d. J. Vormittags um 10 Uhr ae 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Mlttel⸗Leipe anberaumt worden. Dieſelben 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſitzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre 
Forderung, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa in 
Händen habenden ſchriftlichen Bemeistnittel beizubringen. Bei ihrem Ausbleiben 


5 


werden fie mit ihren Anſprücken an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, 


a wiges Stlllſchweigen auferlegt werden. N 
ang ; > Gerichtsamt Dder- Mittel» Leipe, 
Striegau den 2. Jauuar 1829. Alle dlejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß der am 12. Februar 1819. hieſelbſt verſtorb. Soldatenwlttwe Joſepha Steuer, 
welcher gegenwartig 23 Rthlr. 26 far. 4 pf. beträgt „ eln Erbrecht oder irgend eis 
nen Auſpruch zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, ſich am 12, Ditos 
ber d. J. Morgens 10 Uhr im hiefigen Gerichtslocgle einzufinden, unter der Wars 
S nung, 


1 


R — (15332) — . 
nung, daß fie ſonſt mit ihren Anſprüchen präcludirt, und der Nachlaß als herren⸗ 
Hofes Gut) dem Fisco zugeſprochen werden foll, a N 
Sn Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
) Reichthal den 20, Februar 1829. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichte wird der Ignatz Blaſchke von Reichthal, welcher 


an dem Kriege pro 1873. gegen die Franzoſen als Militair Theil genomm 


men, fo wie auch deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer auf den An⸗ 
trag ſeiner Schweſter Juliane Blaſchke als deſſen nächſte Erbin, hiermit 
vorgeladen, ſich innerhalb neun Monate, ſpäteſtens aber in dem perem⸗ 
torifhen Termine a 5 N 

SE den 20. Januar 1830. a N 
Vormittags um ro Uhr auf der Gerichtsſtude zu Reichthal in Perſon, 
oder ſchriftlich, oder durch einen zuläßigen Mandatarius zu melden, und 
die weitere Anweiſung, ſo wie auch im Nichterſcheinungsfalle zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß derſelbe für todt erklärt, und deſſen, ſowohl gegenwärtiges als 
auch zukünftiges Vermögen der ſich gemeldeten Schweſter und den hier 
wohnenden und bekaunten Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. 8g) 


8 Hirſchberg den 23ſten Januar 1829. Alle unbekannte Erb⸗ 
ſchafts⸗ Gläubiger, welche an den Nachlaß des unterm 24. April 185. 
werftoibenen Dominial: Rendanten Ludwig Ilgner zu Buchwald, aus irgend 
einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Anforderungen binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in Termino N EEE 

den sten May d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gerichtszimmer in Buchwald anzumelden und zu beſcheinigen, oder 
wenigſtens die Beweismittel daruber anzugeben, widrigenfalls denſelben 
ihrer etwanigen Vorzugstechte an die Maſſe für verluſtig erkläre und ledig⸗ 
lich an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ber 
kannten Gläubiger noch übrig bleiben möchte. 2 

Das Patrimonial⸗Gericht des Hochgraͤſlich v. Redenſchen Gutes 

Breslau 15 19. Deebr. 1828, Ueber die künftigen Kaufgelder des 
un Namslauer Kreiſe gelegenen, dem Koͤnigl. Urbar en⸗Sommiſſario Carl v. Huff, 
jetzt deſſen Erben gehörigen Guts Belms dorf iſt heute auf den Antrag des Ban⸗ 
zuler Raphael Gabriel Prausnitzer zu Liegnitz der Liguldarſonsproceß eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder Anſprüche zu haben We 


7 


55 „5 : 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerlchts⸗Af⸗ 
ſeſſor Hrn. v. Diebitſch auf den 5. Mai 1829. Vormittags um 10 Uhr aube⸗ 
zaumten Liquidationstermine in dem Partheienzimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten 
zu erſcheinen, undihre Anſpruͤche vorſchriftsmaßig zu liquldiren, dieſelben auch 
in Liner beſouders einzurelchenden Liqufdations⸗Schrift oder zum Protokoll zu ve⸗ 

krificiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemaͤßheit der Verordnung vom 16. Mal 
1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſeudes Präclu⸗ 
ſions⸗Erkenniniß mit ihren Anſpruchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks 
ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den ſoll, auferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren 

Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz⸗Commiſſarien: 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtiz Commiſſionsrath Morgeubeſſer und Juſtiz⸗ 
TCommiſſarlus Dzluba einen zu ihren Bevollmächtigten zu erwählen und ihn mit 
Anformation und einer Vollmacht zur Führung des Prozeſſes und nach Vorſchrift 
des 9 97. Tit. 50. der Prozeß⸗ Ordnung zur fernern Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtſame und ihres Intreſſes zu verſehen. Ber r 

Königi. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
5 4 Falkenhauſen. 5 
Breslau den 13. Februar 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſt⸗ 
per Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 11297 Rthrl. 6 far: 
6 pf. manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 8429 Mthlr. belaſteten 

Nachlaß des Brondweinbrenners Reichelt, auf Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Wal⸗ 
ſenamtes am 13. Februar d. J. eröffnete 1 erbſchaftlichen Liquldations⸗Proceſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Auſpruͤche aller etwanigen 
unbekannten Gläubiger auf \ 

EL, den 23. Juni Vormittags um ro Uhr = Fa 
vor dem Herrn Juſlizrathe Schwürz angefegt worden. Diele Glaͤubiger wer» 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren JuftizeCommiffarien, Juſtiz Commiſſa⸗ 
eins Pfendſack, Juſtizrath Merkel und Juſtiz⸗Commiſſarſus Muller vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht dere 
ſelben anzugeben, und die eiwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel belzu 
bringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewär⸗ 

nigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig ges 

den, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 

der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe hoch übrig bleiben möchte, wer⸗ 

den verwieſen werden, RER i RER =: 
— f Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 

. 5 pd. Blankenſee. 


5 Breslau den 13. Jauuar 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte die Marta Ellſabeth 


Bartholomäus, für welche auf dem hleſelbſt vor dem Nicolai⸗Thore 1 der 
N € 95, 


J ĩ ĩↄ ee 


ſflſcogenannten Tſcheppine belegenen, mit Nre. 29. bezeichneten, aus 21 Morgen 
Feldacker deſtehenden Grundſtucke, zur erſten Hypothek 254 Rth. 15 fgr. Cour. 
aus dem Confens vom 18. Mai 1761. eingetragen ſtehen, mode deren unbe 
kannte Erben, fo wie alle ſonſtige eiwanlge Intcereſſenten, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Brlefsinhaber oder auf irgend eine andere 
Weiſe Anſprüche an dieſe Forderung zu haden vermeinen, bierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem hlerzu auf ar 
den 5. October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Quehl angeſetzten Termine an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle im Partheienzimmer No. r. in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Ber 
dollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtlz⸗ 
Commiſſarien Merkel, Müller und Jungnitz vorgeſchlagen werden, anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge wärtigen. Die in dein ans 
geſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden dagegen mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſprüchen an dieſe Forderung unter Auflegang immerwaͤhrenden Still⸗ 
ſchweigens ausgeſchloſſen, und dieſelbe dem Koͤnigl. Fiscus an der Stelle des 
ehemal, Franziscaner⸗Convents, welcher dieſe Forderung mit dem darüder ſpre⸗ 
chenden Documente als ein Fundations Capital beſeſſen und verzinſet erhalten 
gat, fo wie als ein herrenloſes Gut zum Elgenthum zugeſprochen werden. g) 
SER Das Koͤnigl. Stadtgericht. f = 
En S a = = 1 „ = v. Seas 
, Dres kau den unten Marz 182. Ucher den mit 161 Rihle. 10 far. 
Schulden belaſteten Nachlaß der am 20, Septem ik sehe 8 
wittwete Majorin v. Keoͤszeghy geb. v. Blada ift der erbſchaftliche Fiquls 
quidation&proceß eröffnet worden, und deſſen Anfang auf die Mittagsstunde des 
beutigen Tages feſigeſetzt worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner auf 
den 18. May d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidatioustermine in 
in dem Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts perſönlich, oder durch 
seinen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erfcheinen, und ihre Auſprüche vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu liquidiren, dieſelben auch in einer beſonders einzureichenden Lie 
quidationsſchrift oder zum Protocoll zu verificiren, und zugleich e nen Curator 
der Maffe zu erwählen,, Die Nichterfcheinenden werden in Folge der Verordnung 
vom 16. Mai 1825, durch ein unmitelbar nach Abhaltung des Termins abzufals 
ſendes Praͤcluſſons⸗Erkenntuiß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen, in Ber 
treff der Wahl des Curators aber den Beſchlüſſen der Mehrzahl der Erſchelnen⸗ 
den für beitretend geachtet werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ih⸗ 
ten Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter folgenden Juſtiz⸗Commlſſarlen, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Commiſſarius Dyiuba, 
Juſtizrath Kletſchke einen zu ihrem Bevollmächtigten zu erwählen, und ihn mit 
Information und Vollmacht zur Führung des Proceſſes, Ingl, nach Vorſchrift 
5 i Be . 8 a des 
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unnd Ihres Intereſſes zu verſehen. 


des F. 97. Tit. 50. Procefordnung zur fernern Wahrnehmung ihrer Gerecht 


„„ 5 
0 ſame : 


Koͤnſgl. Preuß,. Ober » Landesgericht von Schleſien. f 
BER e . Falkenbauſen. 

N Breslau den 6. März 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 
Keiden; iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des Hauſes No. go. Stadt Land⸗ 
güteramts » Elbing am 6. März 1829. eröffneren Liquidations ⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 


Glaͤubiger auf den i 
2. Mai 1829. Vormittags um 10 Uhr a 

vor dem Herrn Juſtizrath Schwürz angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 

daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in demſelben aber 


perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Dans 


gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiß⸗Commiſſarien Pfendſack, Muͤller und 
Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel betzubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Gruudſtuͤck 


werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 


gegen die uͤbrigen Glaͤublger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, eln ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. i 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Residenz. i 
v. Blankenſee. 


Kittlitztreben den 25. Nobbr. 1. 2 Nachdem auf. den Antrag meh⸗ 


rerer Realgläubiger uber die künftigen Kaufgel der der Schubertſchen Waſſermühle 
zu Alt Oels durch das Decret vom heutigen Dato der Liquidarlons⸗Prozeß von 
uns eröffnet worden iſt, fo werden ſämmtliche unbekannte Realgläubiger, welche 


einen Anſpruch an das gedachte Grundſtuck zu haben vermeinen, hierdurch aufs 


gefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hier an Gerichtsſtelle auf 


den 14. Mal 1829. Vormittags 8 Uhr angeſetzten Termin ihre Anfprüche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen unter der Warnung: daß die Auſſenbleibenden mit ihren 


Anſpruͤchen an das Grundſtück pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſolle. Diejenigen, welche fi) el⸗ 


nes Bevollmächtigten bedienen wollen, koͤnnen ſich an den Herrn Juſtiz⸗Cemmiſ⸗ 


ſarius Topf in Bunzlau wenden, und denſelben mit Vollmacht und Informatſon 


verſehen. — 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. en 
Breslan den 30, Dec. 1828, Ueber dieſ kuͤnftigen Kaufgelder des im Bpls 


hainſchen Kreiſe gelegenen, der Suſanng Dorothea verwit, Reupricht geb. Stoppe 


gehoͤrigen Guths Hohendorf, das Nieder- Vorwerk genannt, welches nach der i 
in hieſiger Reglſtratur zu jeder ſchickltchen Zeit einzuſehenden Taxe auf 5579 Rthl. 
6 (gr. abgeſchaͤtzt iſt, iſt heute auf den Antrag der verwit. Kaufmann Martens 


geb. Carpzow der Liquldationsproceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
k od 


iefe 
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-diefe Kaufgelder Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Diebitſch auf den 
23. Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem 
Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts perſönlich, oder durch einen ges 
ſetzlich zulaßlgen Bevollmächtigten. zu erſcheinen und ihre Anfprüche vorſchriftsma⸗ 
big zu liquidiren, dieſelben auch in einer beſonders einzureichenden Liquidations⸗ 
ſchrift oder zum Protocoll zu verlſieiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gse 
mäßheit der Verordnung vom 16. Mai 1825. durch ein unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß mit ihren Anſprüchen 
von den Kaufgeldern des Grundſtucks ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden. Die Gläubi⸗ 
ger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter 
den nachſtehenden Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtizrath Wirth, Juſtiz Commiljtonse 
ray Paur und Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs einen zu ihrem Bevollmaͤchtigten 
zu erwaͤhlen, und ihn mit Juformation und einer Vollmacht zu Führung des 
Proseſſes und nach Vorſchrift des §. 97. Tit, 50. der Proceßorduung zur fernern 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes zu verſehen. er 
Sn Königl. Preuß. Ober» Landesgerihrt von Schleſten. ee 
5 a 5 5 Falkenhauſen. 
She ln en 18 7 
Kuͤrſchnermeiſters Fronz Jung und reſp. des Handſchuhmachers Ignatz Noffig 
5 Tahtte werden A dſef nber A ut er enen en ai : 1) an der 
von dem Tuchmachermeiſter Ignatz Heimann dahier vom 28. October 1802. aus⸗ 
gestellten, und in dem Hypotbekenbuche von den Beſitzungen der innern Stadt 
daher Nilo. 22 ſub Rubr. III. primo loco eingerragenen Schuld⸗ und Pfandver⸗ 
ſchrelbunz, nach welcher derſelbe: a. aus dem Pfarrklrchen⸗Fundatlons Fonds 


1 


oAhter 133 Nthl. 10 fgr.; b. aus der hieſigen Bruder ſchafts⸗Kaſſe „Todesanggt 
ECbrtiſti““ 66 Rthlr. 20 fgr; dergleichen erhalten hat; 2) an der von dem Kuͤrſch⸗ 
nermeiſter Franz Junk biefelbft am 18. Mal 1801. ausgeſtellten, und tu dem er⸗ 
wähnten Hppothekenbuche Nro. 17. ſub Rubr. II tertio loco eingetragenen über: 
ein aus dem hieſigen Pfarr > Klrchen⸗Aerarlo erhaltenes Darlehn von 133 Rehlr. 
10 ſgr. lautenden Schuld⸗ und Pfandoverſchreibung, als Eigenthuͤmer, Eefitonas 

rien, Dfand» oder fonflige Briefsinhaber Anfprüche zu haben glauben, hiel durch 


aufgefordert, ſich in dem auf Se 
Se den 30, Julius d. J. Er 
Vormittags 10 UhE auf dem hieſigen Nathhaufe angeſetzten Termine zu melden, 


ihre Anfprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, daß ihnen deshalb ein gänzliches 


Stigſchweigen auferlegt wird, und die Hypotheken Inſtrumente für mortifieirt 
nn „Königl. Stadtgericht. ER 
N y igl. Stabtgericht. FE ER 
8 3 5 Schneider⸗ 
r — BE — im : > 
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Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 20, April 1829. 


N Citationes Edietales. 
; Striegau den 2. Januar 1829. Nachdem die Amortlſatlon des an⸗ 
geblich verlohren gegangenen Hypotheken = Jnſtruments vom 6. November 1819. 
Rebſt Hpporhbekenſchein de eodem über das urſprünglich über 1600 Rthli. für den 
Rittergurhsbeſitzer Unverricht auf Häßslicht lautende, nach dem Protocoll und Des 
eret vom 10. April 1825. jedoch nur noch auf 1100 Rıhlr, validirende, auf das 
Haus Neo, 21. in der Fiſchergaſſe hierſelbſt, fo wie auf die Ackerſtücke Ro. 1 5. 
18., 46., 149., 168, und 280 b. eingetragene Capital angeſetzt worden iſt, jo 
werden alle diejenigen, welche entweder an dat quaͤſt Capital, oder das gedachte 
Hopotheken⸗Inſtrument, als Eigenthüm er, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber 
eder Ceffionarten Auſprüche zu haben vermeinen, zur Augabe und BVerificirung 
derſelben zu dem auf den 27. May d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Faͤhndrich an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine unter der ausdrücklichen Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus blei⸗ 
ben fie mit ihren vermeintlichen Ansprüchen werden präcludirt, und das gedachte 
ypotheken⸗Inſtruntent für null und nichtig wird erklärt werden. 

nn Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Jauer den 31. July 1828. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
nächſtehende Perſonen, als: 1) der Mus quetter Johann Carl David Heinrich 
aus Ober ⸗ Poiſchwitz bet Jauer, welcher im Jahre 1813. in der Compagnie des 
Hauptmann o. Wallenſtein mit zu Felde gegangen und feir der Schlacht dei Leſp⸗ 

g keine Nachricht mebr von ſich gegeben; und =) der Kuͤrſchnergeſelle Samuel 
Maugott Bariſch, welcher ſich am 1. December 1801. in Coppenbagen als Hufar 

in Koͤnigl. Dähniſchen Dienſten nach den weſtindiſchen Inſeln eingeſchifft, und 
ſeitdem keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, oder deren etwannige unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnebmer auf den Autrag ihrer nächſten Verwandten hierdurch 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und fpätefiens in dem auf 

; den 5. Junius 1829 Vormittags 10 Uhr . 
anberaumten Termine zu melden und die weitere Anwetſung zu gewärtigen. Bet 
ihrem Ausbleiben werden Erſtere für todt erklart, Letztere aber präeludirt, und 
die von ihnen bier zmückgelaſſenen Gelder ihren naͤchſten Verwandten nach vor⸗ 
gängiger Legitimation ausgeantwortet werden. 25 8 

u Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Oels den 8. Decbr. 1828. Nachdem über das Vermögen der biefigen 
Handlung Achilles Witwe und Starke, welches an Grundſtuͤcken, Mobilien und 
ausfichenden ſichein Forderungen in ohngefaͤhr sooo Rthlr, beſtebt, und mit 

f ö - 20,000 Rthl. 
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20,000 Rthlr. Schulden belaſtet iſt, worunter 3900 Rthl. hypothekariſch ſind, uns 
term 19. Septbr, d. J. der Concurs eröffnet worden, alle diejenigen, welche an 
die gedachte Handlung irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich deshalb auf den 6. Mai Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhanſe vor dem 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor v. Aulock zu melden und dieſelden nachzuweiſen, wis 
deigenfalls fe aller Anſpruͤche an die Maſſe werden für verluſtig erklärt, auch Ihnen 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft feblt, werden die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farten Herr Gumprecht und v. d. Sloot als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht. 
Das Herzogl Stadtgericht. : 
Ratibor den 9. Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht 
von Oberſchleſien iſt über die künftigen Kaufgelder des ſubhaſtirten, im Für ſſten⸗ 
tbume Oppeln und deſſen Coſeler Kreiſe belegenen, dem Grafen Maximilian v. 
Puͤckler gehörigen Guis Borislawitz, auf den Antrag der Realgläubigern verwit. 


Kaufmann Conrad geb. Biehler zu Brieg am heutigen Tage der Kaufgelder⸗Li⸗ 


„guidationg > Prozeß. eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung den 


Reglanſprüche aller etwanigen unbekaanten Gläubiger auf 

= = den 22, Juni d. J. Vormittags um ı0 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichtsrath Theden angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert , ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 


beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſſiz Commiſſionsräthe Laube und 
Wichura vorgeſchlagen werden, en Verde een dle Art und das 


Borzugsrecht derselben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnächft aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu 
grwärfigen, wogegen die Ausbleibenden mit ibren Anfprücen an das Guth und 


8 bie Kaufgelder werden ausgeſchloſſen und ihuen deshald ſowohl gegen den Käufer - 


deſſelben, als gegen die Gläubiger , unter welche dle Kaufgelder vertheilt werden, 


ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 6 
at en RKRKuhn. R 
Ro ſe nberg den 9 März 1829. Der Bauer Mathes Willim aus Mo⸗ 


aoſchau „als Beſſtzer der Bauerſtelle Neo. 11. zu Ponoſchau, hat darauf angelra⸗ 


gen, die ſelbe zur Erhallung elner Praͤcluſton gegen unbekannte Reol: Prätendenten 
Öffentlich aufbieren zu laſſen. Es werden demnach alle diejenigen, wilche aus ie 
gend ein m Grunde einen dinglichen Anſpruch an die gedachte Bouerſtelle nebſt Zu⸗ 
behör zu haben glauben möchten, hlerdurch aufgefordert, ſolche lunerbalb 9 Wo⸗ 
Gen, ſpaͤteſtens ober dis zum 2. Juni c. in dem vor uns In loco Pogoſchou anſte⸗ 
bendem Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrlgenfalls die ſich Nichtmels 
denden mit ihren dinglicher Anſprüchen auf die Stelle präcludſrt, und ihnen des⸗ 
halb eln ewiges Silliſchwelgen auferlegr werden wled. = 

GBerichts amt Ponoſchau⸗ 3 Hirſch. 

5 ö AVER- 
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i ö 2 Offener Arreſt. „„ © 
Jauer den 28, Februar 1929. Von dem unterzeichneten Gericht iſt über 
den Nachlaß des verſtord. Holzhaͤndler und Krämer Joh. George Walter zu Ober⸗ 
keipe Jauerſchen Kreiſes heute der Coneurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinschuldner et⸗ 
was an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch 
aufgefordert, an Niemand etwas davon verabfolgen zu laſſen, ſondern an das 
unterzeichnete Gericht, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, ſofort einzullefern. 
Wer dieſer Verfügung zuwider handelt, iſt der Maſſe auf Höhe des Zurückbehal⸗ 
tenen oder Verſchwiegenen verantwortlich, und außerdem feines Pfandrechts vers 
luſtig. a Gerichtsamt Dber- Mittel s Letpe, \ 
= AVERTISSEMENTS. ER 

) Steinau den x. April 1829. Es iſt am 30. v. M. am Oderdamme zu 
Bartſch ein unbekannter männlicher Leichnam angeſchwommen, welcher ſchon 
fark von der Faͤulniß angegriffen war, dem Augeuſcheins nach, und wie aus den 
wenigen ſchwarzen mit vielen grauen vermiſchten hinter den Schlafen befindlichen 
Haaren zu ſchließen, iſt der Verſtorbene 50 bis 60 Jahr alt geweſen, Im uͤbri⸗ 
gen war er ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß, bager und mit einer blauen Tuchweſte, 
blauen alten und thellweiß ſchon zerriſſenen Tuchhoſen, kalbledernen, an den Soh⸗ 
len zerriſſenen Stiefeln und einem leinenen Hemde bekleidet. Vorſtehendes wird 


hiermit zur öffentlichen Kenntnſß gebracht. 2.) = 
Das Gerichzsamt Bartſch und Culm. 


| Müller, Juſtlt. 
280 Liebenthal den sten April 


ban den sten unit 1829... Das Mönigl; Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf ſub Ro. 76, belegene, auf 15 Rthl. 
ortszerichtlich gewürdigte Haus des Anton Schneider, ad inſtantiam eines Real⸗ 
gläubigerg und fordert Bietungsluſtige auf, in Termine den REN 
ee 16. Juny d. J. Vormittags 1o Uhr ee 
im Gerichtslocale zu Liebenthal Ihre Gebothe abzugeben, ind nach erfolgter Zu 
ſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtblethenden zu gewartigen. 
Bagleſch werden diejenigen, deren Realanſpruͤche on das zu verkaüfende Grunde, 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpätes 
ſiens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den Fünftigen Beſſtzer nicht weiter werden gehört werden. 
Pr Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 5 Si EL 
Breslau. (Neue Musikalien bey F. E C Leuckart, Buch-, Musik- 
mid Kunsthandlung in Breslau ist zu haben: Regina Coeli für 2 Discant, Alt, 
Tenor und Bass, 2 Violinen, Bratsche, 2 Oboen, a Hörner, 2 Trompeten, 
Pauken, Violon und Orgel komponirt von Joseph Schnabel, Capellmeister am 
Dom zu Breslau. Preiss 22, sgr, Diese Composition ist zur kirchlichen Auf- 
führung in dei Zeit zwischen Ostern und Pfingsten bestimmt, und allgemein 
als ein vortrefkliches Werk anerkannt. Zi . 


286. 


ee (1540 5 — 


286. Breslau. Allen unſern theilnehmenden Freunden machen wir den fär 
uus ſehr schmerzhaften Austeitr aus dleſem Leben unſcer theurer Gattin und Mutter, 


Itonette geb, Dr. Med. Benedlx hiermit ergebenſt bekannt. Nach vorhergegange⸗ 


nen Jahre langen Leiden war Lungen Elterung die Urfache ihres am 16ten d. M. 
früh um 1 Uhr erfolgten Todes, in einem Alter von 36, und gluͤcklch veriehten Ehe 
von 20 Jobren. Wer die Verewigte näher zu kennen Gelegenheit hatte, wird 


vaſetn unerfeglichen Vetluſt zu benrihellen ‚vermögen. 


3: Relß, 
Merig ) 
= ee = gonife) Reiß, als Kinder. 
In Beziehung auf obige Anzeige mache ich diejenigen, welche mit meiner v'r⸗ 
fotbenen Frau in Geſchäſts » Verbindung ſtonden, hiermit bekannt, doß das von 


ihr ſelt längern Jahren betriebene Pfondgeſchaͤft aufgelͤßt IN, und meine Geſchaͤfte 
ts nur geſtotten, daß dle bey uhr deponirten Pfaͤndes blos in den Mittagsſtunden, 
zwiſchen 12 bis a Uhr von mir ausgehändigt werden koͤnnen Verlangerung det 


de Provenge, transparent, 3 


. 


Dand- Verträge werden nicht ongen e mme. J. Reiß. 
266. Breslau. Pacfuͤmecien, als: Savon phantaiſte, Windſor, Palm, 
t, à la rose, felnſte Pariſer Pomade in allen Gerüchen, 
Pomade in Gläſern, Cine Pomade zum flärfendee Haare, Eau de vie de Lavande 
zoyale, Eau de Lavande double und Ambré in gonzen, halben und Viertel⸗Bou⸗ 
teillen, alle von Logier pere et fils in Paris; Eau de Iavelle, zum Fleck ausma⸗ 
chen, Opodeldoe, Parkume royale Räucher⸗Kerzchen, Leib, antique, achtes Eau 
de Cologne, Crem d’amande, pondre de Ceylon, wie auch Eau fumante du 


Bengale, weiches ein aus den Boſtbenſten orientolifcyen Anomen zuſammen geſetzten 
Näncher 5 Eſſenz if, und bowon einige Tropfen binseichen, um den anhaltenſten 


Wohlgeruch zu verbrelten, erhielt und empfiehlt ; ‘ 
Jaoſepb Stern, Ecke des Ringes und der Oberſttaße No. 60. im ehmi⸗ 
ligen Sandretzkſchen Hauſe. b 3 
278. Breslau. Auf der Griedr. Wilhelms ⸗ Straße No. 74 iſt auf Johann 
bie Hälſte des 1 ſten Stocks zu vermkethen. Das Nähere beym Sgenthuͤmer. 


264. Breslau. Zu bermiithen iſt ein bequemes Sommer- Logis bey Eger, 


ctoßfaler in Hoͤſchen. : 


283. Breslau. (Ein Koch wird verlangt.) Die Gefindevermierhern Beot⸗ 
fänelder in der Baude auf dem Ringe an der grünen Röhre ſagt das Nähere. 
2589. Breslau. Ein menblieres Zimmer Parterce iſt Albr. Straß! Nro. a2. 
an eine oder zwey anſtaͤndige Derfinen, für Monath 3 Rihlr. zu vermitthen, und 
auf Verlangen ſoglelch zu beziehen. | ER 


. 


1 
A 


a: ( 15 — ä ER 
Dienſtags den 21. April 1829, . 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen de. x. 
allergnädigften Special⸗Befehl. | = 
Bieslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XVI. 


RE Zu verkaufen. Eu 

141. Hirſchberg den 16. März 1829, Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſub Nro 26. in Poluſſch⸗ 
Huhndorf gelegene, auf 84 Rthlr. 13 far. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤusler⸗ 
ſtelle, auf Antrag des daſigen Domini im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffentiich verkauft werden ſoll, und zu dieſem Ende ein Termin auf ü 

Et 85 den 27. Juyy a. c. BEER 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtskanzley zu Reſchwaldau anberaumt wor⸗ 
den iſt, wozu alle zahlungsfäbige Kaufluſtſge mit dem Bedeuten, daß der Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, im Fall keine geſetzliche Hinderniſſe 


eintreten, erfolgen wird, hierdurch vorgeladen werden. ER 
8 Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Patrimonial⸗Gerichtsamt von Reich⸗ 
waldau und Pohlniſch⸗Huhndor rt. ER 
172. Hirſchberg den 2. April 1829. Die ſub Nro, 10. zu Nimmerſath 
im Bolkenhaynſchen Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich unterm 17. Marz d. J. auf 
147 Rihl. 20 ſgr. gewuͤrdigte Freiſtelle, wird auf den ‚Antrag der Ereditoren in 
Termins peremtorio den 1. July d. J. Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichts⸗ 
kanzley zu Nimmerſath öffentlich an den Meiſt⸗ und Beftbiethenden nothwendig 
verkauft. Es werden nun zu bemſelben zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
zu biefem Termine eingeladen, mit der Zuſicherung, daß, ſofern nicht geſetzliche 
Anſtände ſich zeigen, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden foll, 5 
3 Das Patrimonfalgericht der Nimmerſather Guͤther. 5 
234. Neuſtadt den 13. Marz 1829 Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das auf der hieſigen Toͤpfergaſſe ſub Rro. 227, gelegene, der Johanna 
verehel. Scharfrichter Schörnig gehörige, nach der in unferer Regiſtratur zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tare auf 508 Rtblr. 7 ſgr. 6 pf, gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Haus, die ſogeuannte Scharfrichterel, tm Wege der nothwendigen Suß- 
phaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beflbiethenden verkauft werden, wozu wir 
einen einzigen peremtor. Biethungstermin auf den 24. Juny d. J. früh 10 Uhr 
‚nor dem Herrn Obrr s Landesgerichts⸗Referendartus Henke auf den Zimmern un⸗ 
ſers Gerichts anberaumt haben Kauf⸗ und Zuhlungsfähige werden daher hiere 
mit eingeladen, ſich in dieſem Termine auf unſerm Gerichtszimmer entweder Diss 
ſoͤnlich, oder durch unterrichtete und bevellmachtigte Stellvertreter einzufinden, 
y ihre 


FR 


re 


bre Gebothe abzugeben und demndchft zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Melſt, und Beſtbletheuden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme zulaſſen. SEN: IE Ser! 

RE Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
2333. Leobſchütz den 4 April 1829. Das den Kanzley⸗Inſpector Johann 
Wolfſchen Erben zugehörige, auf der hieſigen Kreutzgaſſe ſub Nro. 32. belegene, 
und auf 1675 Nthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Haus, ſoll Theilungshalber ſubhaſtirt 

werden, und da ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 21. May Vormittags 
9 Uhr vor dem Commiſſario, Hrn, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze angeſetzt wor⸗ 
den, ſo werden Kaufluſtige zu erſcheinen und ihr Gebot zum Protokoll zu geben, 
mit dem Deifügen vorgeladen, daß dieſes Haus dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen ſollten. 
BES Furſt Lichtenſteinſches Stadtgericht, f a 

279. Naumburg a. Q. ven 10. April 1829. Das Gerichtsamt Kroſſch⸗ 
witz Bunzlauſchen Kreiſes ſubhaſtiret die daſelbſt ſub Nro. 27, belegene, auf 
197 Rthlt, gerichtlich gewürdigte Häuslerftelle des verſtorb. Gottlieb Weidner, 
auf Antrag des majorennen Sohnes zum Zödeck der Auseinanderſetzung, und for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, ſich in Termino . 
— den 25. Juni EEE 
Nachmittags um 3 Uhr im Gerichts zimmer des herrſchaftlichen Schloſſes zu Kroiſch⸗ 

witz einz ofinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach er⸗ 
folgter Zuſtimmung des Extrahenten ſo wie der Bormundſchaft der minorennen 
Kinder der Züſchlag an den Milſtbietenden, ſofern ſonſt nicht etwa ein geſetzliches 
Hinderniß darzwiſchen kritt, geſchehen wird. er 8 

Das Landraͤthlich Majer v. Koͤlichenſche Gerichtsamt Kroiſchwitz. 

215. Bödrliß den ziſten März 1829 Zum oͤffent ichen Verkauf der dem 
Schmidt Jo bonn Gottfried Heinze zu Dirkenlache gehörigen, water Ro, 5. gelege⸗ 
nen, und auf So Nthit. in Preuß. Cour. gerichtlich obgeſchaͤtzt n Häuslernah ung 
im Wege nothwendiger Sabheſtation if ein einziger peremtociſcher Biethungstermig 

auf... den Vierten Juni 1829 a 
auf hieſtz am Landgericht vor dem Depatirt:n Hern Ober Pandedgerichrd Auscal⸗ 
tator Eiff er, Vormittags um 9 Uhr angef:gt worden. Beſig und zaun gs faͤ⸗ 
bige Koufluſtige werden zum Mitgeboh mit dem Bemerken hizedarch eingeladen, 
bos der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, in ſolern nicht gſetzliche Ume 
flände eine Ausnahme geſtatten, nach den Termine erfolgen ſoll, und daß dle Tore 
in der hieſigen Reglſtratur in den gewohnlichen Giſchaͤftsſtunden eingeſegen werden 
kann. 2 Königl. Preuß. Landgericht. a 

217. Schmiedeberg den 10. April 1829. Der Johann George Keilerſche 
Finsgarten ſub No. 21, zu Reuſſendorf, im Jahre 1825. für 260 Rthl. erkauft, 

ſoll im Termine den 22. Mal Vormittag 10 Uhr in Reuffendorf an den Beſtbleß 
benden ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch erfolgt, verkauft werden. 

a Das Gerichtsamt ven Reuſſendorf. 


life 
sc“ 


32355 
Breslau den 28. Decbr. 1828. Auf den Antrag des Curators der 
Schleicherſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe, Hin, Juſtiz⸗Commiſſatius Pfend⸗ 
fact ſoll das der Schlei erſchen erbfehaftlichen Elquidationsmaſſe aehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle gushaͤngende Taxgusfertigung nachweiſet, im Jahre 
1828. nach dem Matertaltenwerthe auf 795 Aihlr 15 far. 9 pf. hach dem Nuz⸗ 
bungsertratze zu 5 pro Cent aber auf 654 Rthlr. abgeſchatzte Grundstück Nro. 5. 
des Hppothekenbuches neue Nro. 7. ad St. Mauritz suf der Vortserksſtraße, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, Demnach werden ale Des 
ſitz und Zaplungs fähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu anges 
ſetzten Terminen, nämlich: den 3 Marz 1829. Vormittags um 10 Uhr und den 
14. April 1829. Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 22. Mai 1829. Vormitags um 10 Uhr vor dem Herrn 


Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Freiherrn v. Amſtetter in unſerm Parthetenzimmer No. 1 


5 S unierer Regiſtratur eing ihn werden 


zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten ver Subhaſtation des 
ſelbſt zu vernehmen, ibre Geborhe zu Protocoll zu geden und zu geiwärtigen, daß 
demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 

der Zuschlag an den Meiſſ⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der fammtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Produttion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

TER 5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. i 


Reichsgraͤfl v. Maltzan Etendesberrl G dicht. 


1 


8 a — (154) —: | b 
peremtoriſchen Termin auf den 29. May c. Vormittags 9 Uhr in Ober⸗Jaſtr⸗ 
zemb anberaumt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß, in ſofern kein Hinderniß eintritt, der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen hat. ER 
rt Das Gerichtsamt Ober- Jaſtrzemb. i 

Mimpitſch den 24ften Januar 1829. Es ſoll auf den Antrag der Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Gottfried Kloſeſchen Erbesintereſſenten des ſub Nr. 55. zu Toͤppliwode 
belegene, denſelben zugehörige, aus acht Ruthen Ackerland beſtehende Bauergut, 
fo ortsgerichtlich auf 1531 Rthlr. 19 ſgr. gewürdigt worden, erbtheilungshalder 


— — 


verkauft werden, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige hiermit eingeladen werden, 

in Termino peremtorio den 19. Mal a. t. zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und mit Genehmigung der gedachten Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 

i Das Gerichtsamt Töpplimobe, : BEE 
Primken au den 17. März 1829. Die zum Nachlaß des zu Lauterbach 
Sprottauſchen Kreiſes verſtorb. Haͤuslers George Friedrich Pohl gehörige , ſub 
Mro. 21. daſelbſt belegene Freihaͤuslerſtelle, wozn außer einem kleinen Gärtchen 
beim Haufe noch elne Wiefe von 1 Mg. und ein ſtädtſches Ackerſtück von 3 Schfl. 
Ausſaat gehören, und auf 250 Rthl. taxirt worden, ſollen in Term ind 

RT den 1 Juny c. 3 Ubr Nachmittags = 
auf den Antrag der Erben Behufs ihrer Auseinanderſetzung oͤffentlich in der Ge⸗ 

8 SENT: verkauft werden, wozu Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige einge⸗ 

aden werden. 00000 ET an 
Das Hochadelich v. Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
er Oels den 6. März 1829. Die auf 333 Rtble, 22 fgr, 6 pf. dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſub Neo. 23. zu Poſtelwitz, ſoll auf den Antrag 
des Beſitzers in Termino 5 
ED den 1. Juny Vormittags 11 Uhr : 
auf beim herrſchaftlichen Hofe zu Poſtelwitz an den Meifts und Beſtbiethenden 
N verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Käufer nach Einwilligung des Beſitzers den Zuſchlag zu gewartigen hat. 

5 : Das Gerlchtsamt zu Poſtelwitz. s 
Wartenberg den 7. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeſchneten Der 
kichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Hppotheken⸗ 
Gläubiger die Subhaflation des in der freien Standesherrſchaft Wartenberg! und 
dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Groß ⸗Woitsdorf und Antheil 
Langendorf, die Baudigerei genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welche im Jabre 1828. nach der dem bei dem unterzeichneten Gericht 
ausbängenden Protlama beigrfügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe 

landſchaftlich auf 40 677 Rthlr. 1 for. 10 pf abgeſchaͤtzt iſt, befunden worben. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, som 21. Auguſt c. angerech⸗ 
get, in denen hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 21. November 1828. 
und den 21. Februar 1829. beſonders aber in dem letzten peremforiſchen Termine 
ben 21. Mai 1829 Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fürſtl. Gerichts⸗Kanzley 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene zus 
DE - \ * en, 


\ „F 5 


len, (wozu ihnen für den Fall etwanniger Undekanntſchaft, der Herr Stadtrlch⸗ 
ter Marks und Juſtitigrius Scheurich vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatton daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjuditation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Producklon der Inſtrumente verfuͤgt werden. 


Forderungen, und zwar letztere ohne Pro 
. Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standesherrliches Gericht. 115 
eſſing. 


5 Landeshut den 26. März 1829. Das zu Krauſendorf gelegene, auf 
421 Rthl. 10 far, ortsgerichtlich abgefhägte Freihaus Nro. 71. des Schuhmacher 
Traugott Schwedler, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 
den 26. May d. J. auf daſigem Schloſſe anſtehenden einzigen peremtoriſchen Ble 
thungstermine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gerichtlich verſteigert werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
- ; Das Gerlchtsamt von Krauſendorf. d : 
Hirſchberg den 13. Marz 1829. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land» und 
Stadtg richt ſoll das ſub Neo. 571, hieſelbſt gelegene, auf 63 Rthl. 15 for. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus der Witte Johanne Eleonore Scholtz, in Termino den 26. May e. 
als dem einzigen Biethungstermine oͤffentlich verkauft werden. 
Koͤnigl, Preuß, Land und Stadtgericht. 8 a = 
5 22 8 Thomas. 
Rau den bel Ratibor den 30. Oekober 1828. Die zu Tatitſchau im To⸗ 
ſter Kreiſe, 2 Meilen von Gleiwitz und 1 Melle von Toſt gelegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche dleſes Dorfes ſub No, k. aufgeführte Bernad Mieraſch Muͤhlendeſitzung, 
aus zwei Mahlgaͤngen und einem Hierſegange beſtehend, wozu außer den gewoͤhn⸗ 
lichen Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden 11 Morgen Acker und 3 Morgen Wleſe 
gehören, und welche unterm 25. October d. J. gerichtlich auf 2,521 Rthlr. gewür⸗ 
digt worden iſt, ſoll Schuldenhalber in dem auf den 12. Januar und 16. März 
k. J. hieſelbſt und 21. Mat k. J. in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Bltſchin anſte⸗ 
henhen Bletungsterminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, öffentlich meiſtbie⸗ 
thend verkauft werden. Es werden daher hiezu alle befig«. und zablungsfaͤbhige 
Kaufluſiige mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 
ZBauſchlag eriheilt werden ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
geſtatten. Das Gerichtsamt der Herrſchaft We SS 


Citationes Edictales. 5 

Hels den 9. December 1828. Der den 6. July 1775, in Bohrau ger 
borne, und um das Jahr 1795. als Zlergaͤrtner auf die Wanderſchaft gegangene 
Gottfried Zippel wird, fo wie die ctwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Er 
ben und Erbnehmer auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monathen, ſpätcſteus aber in dem anf den 24. October 1829, anbes 
> rraum⸗ 


Ss 2 8 = Se >= 1 7 3 8 * a 0 1546 0 — * = 3 2 . 25 BES; 


FIR een 8 N 
kaumten Termine Vormitttag 11 Uhr hieſelbſt Im Landhauſe fehriftlich oder pers 
ſoͤnlich zu melden, und ſodann das Weitere, im Fall ſeines Ansbleibens aber zu 
gewärtigen, daß er für todt erklart, und ſein Vermögen den geſetzlichen Erben 

= 3 zugeſprochen werden wird. f 8 


Nach Abhaltung des Termins w 
es werden diejenigen, welche in d 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


f f i : Meyer. 4 

: Gießmannsdorf Bunzlanſchen Kreiſes den 26. März 1829. Alle die⸗ 
jenigen, welche an den bieſelbſt inſolvent am 20, Jauuar a, c. verſtorb. Jager 
Carl Friebe etwas zu fordern haben, werden hierdurch vorgeladen, auf A 
3 adde e.: May 775 N s a 
fruͤh um 9 Uhr im Gerichtszimmer zu Gies mannsdorf zu erſchelnen, ihre Forde, 
kungen anzugeben und zu beweiſen, im Falle ihres Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie von der Maſſe ganzlich ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stile 


5 f Das Gerichtsamt. 22 ji 

Reichthal den 24. Nopbr. 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts | 

amte wird auf den Antrag des Kretſchambeſitzers Jacob Rodewald zu Simmenan 

als gerſchtlich beſtelten Eurator des abwefenden und feinem Aufenthalte nach un, 
bekannten Studioſus Johann Ludwig Rodewald, derſelbe hiermit vorgeladen, IE | 
innerhalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 5 
den 8 Deiober dic 5 N 

8 Vormittags um 10 Uhr an der Gerichtefiätte zu Nelchtbal anſtehenden peremtorl | 
ſſſchen Termine in Perſon, oder ſchrlftlich, oder durch einen gefiizlich e | 


fchwelgen auferlegt werden wird. 


* 


7 


\ 


(197) —- 


> Bevollmächtigten zu melden, und die weitere Anwelſung, fo wie im Nichterſchel⸗ 

nungsfalle zu gewärtigen, daß derſelbe fur todt erklaͤrt, und deſſen ſowohl gegen⸗ 

waͤrtiges als zakünftigen Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern, als deſſen nächſten An⸗ 
verwandten zuerkannt werden wird. 

i UOODDas Gerichtsamt Simmenau. 

— 2 : 7 h Trespke. 

Creutzburg den Sten October 1828. Der m Jahre 1810, von hier 

über Breslau und Liegnitz ſich entfernte, geweſene Feldwebel Franz Martin Schmels 

zer, welcher ſeit gedachter Zeit keine Nachricht von ſich und ſeinem Aufeuthalts⸗ 

Orte gegeben, wird nebſt ſeinen unbekannten Erben auf deu Autrag des ibm zum 

Curator beſtellten Actuar Karaſch hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten 
a dato ſpaͤteſt us aber den 17. Juli 1829 Vormittags 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine vor uns in Perſon oder durch einen gehörig kufornurten und legltimirten 
Mandatar, wozu der birfige Juſtiz⸗Commiſſar Hilſcher vorgefihlagen wird, ſich 
zu geftellen und die weiteren Anweiſungen, im Ausblelbungsfall aber zu gewär⸗ 
tigen, daß gegen ihn mit der Abfaſſung des Erkenutniſſes auf Todeserklaͤrung ges 
gen deſſen ſich nicht gemeldeten Erben aber mit der Abweiſung von feinen dann 

unter die bekannten Bert zu vertheilenden Vermögen verfahren werden wird. 
25 onigl. Land- und Stadtgericht. 

8 Hermsdorf unterm Kynaſt den 11. Decdr. 1828. Nochdem die hin⸗ 
terlaſſene Wittwe des verſtorb. Ortsrichters Johann Ehrenfried Hefe, Namens 
Anna Benigna Heſſe geb. Mecke zu Warmbrunn, (welche im Jahre 1759. geboren 
worden), am 29. October 1827. alleort ohne keibeserben verſtorben iſt, fo tft auf 
Antrag der beiden Geſchwiſter, das iſt: der Johanne Eleonore verehel. Cantor 

Schneider geb Mecke zu Bober Roͤhrsdorf, und des Uhrmachers Carl Friedrich 
Daniel Mecke zu Warmbrunn, (als welche im künftey Grade mit der Erdlaſſerin 
verwandt ind, da deren Großvater vaͤterlicherſeits und der Vater der Erblaſſerin 

letdliche Brüder geweſen), die Öffentliche Vorladung der undekannten Erben ders 
felben verfüge worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche ein naͤheres 
oder gleich nahes Erbrecht an den Nachlaß der genannten verſtorb Frau Anna Be⸗ 
nigna o rw. Richter Heſſe geb, Mecke zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in Termino den 5 f 8 

209. April 1829. Vormittags 9 Uhr 

in der allhieſigen Gerſchis⸗Kanzley derſönlich, oder durch zuläßige Bevoſſmaͤch⸗ 
tigte, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft die Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien Herr Woit und Herr Herr Burgemeifter Müller zu Hirſchberg vorgeſchlagen 
werden), in erſcheinen und ihr etwaniges näheres oder doch mit den oben benann⸗ 
ten zwei Geſchwiſtern habendes gleich nahes Erbrecht nachiumeifen. Sollte fid 
aber in dieſem Termine Niemand melden, auch bis dahin keine Anzelge und der 
erforderliche Nachweis allhier ein gegangen ſein, ſo werden die mehr gedachten zwei 

Geſchwiſter Johanne Eleonore verebel. Cantor Schneider geb. Mecke zu Bober⸗ 
Röhrsdorf und der Uhrmacher Carl Friedrich Daniel Mecke zu Wa rmbrunn, welche 
auf den Grund ihres angezeigten Verwandſchaſts⸗Berbältniſfes die nächſſen Ins 
tefaterden der Erblaſſ rin zu fein behaupten, für die rechtmäßlgenoalleinigen Erben 
wugendmmen, und ihnen ais ſolchen der Nachlaß zur freien Oisy fitien berabfolg 

: . fie 


J ee 


werden, und es wird der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa ekſt melbende nahere f 


doder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz det 


gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern lediglich mit dem, was als⸗ 


dann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, ſich zu begnügen verbunden fein. 
Reichsgräfl. v. Schaffgstſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 5 


AVERTISSEMENTS. SE 
Breslau den 10. März 1829. Auf den Antrag der Pfandverleiherln 
Relß ſollen alle ſeit 6 Monathen und laͤnger verfallenen Pfänder derſelben oͤf⸗ 
feytlich verſteigert werden. Es werden demnach alle zahlungs fähige Kanfluſtige 
durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert, in dem zu dieſer Verſteigerung ange⸗ 
ſetzten Termine auf i an 8 ö f 
8 f den 1. Junp Vormittags um 9 Uhr i 
vor unſerm Commiſſarius, Herrn Secretair Seeger im Auctionsgelaſſe des untere 
zeichneten Gerichts, Junkernſtraße Nro. 19. zu erſcheinen, und die Verſteigerung 
fſaͤmmilſcher Sachen, beſtehend in Kleidungsſtuͤcken, Betten, Tuͤchern, Leinwand, 
Pretioſen ꝛc. ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung zu gewärtigen. Zugleich werden 
diejenſgen, welche bei der auf dem eden 2, wohnenden Pfand⸗ 
verleiherin Jeanette ae Pfänder niedergelegt haben, welche ſelt 6 Monathen 
then und länger verfalle 


gründete Einwendungen zu haben ver 


RS, 


ren, aus der Looſung der Pfandglänbigerin wegen ihrer in dem Pfandbuche ein⸗ 
getragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Ar⸗ 
mencaſſe abgeliefert, und ſonach Niemand mit ſpaͤtern Einwendungen ‚gehört wer⸗ 
den wird. : - Könige, Stadtgericht. 

v. Blankenſee. 


Nams dau den 14. Mär; 1829. Die Fran Charlotte Frledricke verehl. 


Oteonom Mepling geb. Menzel hat nach erlangte⸗ Maſorennltaͤt der vor dem herzogl⸗ 


n find, hierdurch aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor 
f dem Auctionstermine einzuldſen oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld ger 

N ı haben vermeinen, bern d n den zur weitern 
Verfugung anzuzeigen, widrigenfalls wird mit dem Bert auf der Pfänder verfah⸗ 


Braunſchweigſchen Gͤͤrſtenthumsgericht zu Oels om 23ſten Februar a, e. abgegt⸗ 


benen Erklärung dle ſonſ unter Eheleuten In dem Amte Skoriſchou statt findenden 
Gtergemeinſchaft, mit ihrem Ehemann dem Oeconom Carl Dlelrich Wilhelm 


Meplingausgeſchloſſen, welches in Gemaͤßheit $. 789. Tit. 18. Thl. II. und $. 422. 5 


Tit. 1. Thl. II. des A. E. R. bierinie bekannt gemacht wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 Geyer: 5 


390. Breslau. Mit dem erſten May beginne der nene Lrhrkurſus in der un⸗ 
ler meiner beitung beſtehenden Unterrichts⸗Anſtalt, Kür Töchter avs geblideten Fa⸗ 
willen. Diejenigen Eltern, welche die Einrichtung dleſes Jaſtituts, dos ſich No. 40. 

am Ringe im ſchwarzen Kreutz eine Treppe hoch, befindet, naher zu kennen wuͤn⸗ 
ſchen, ſteht der Lehrplan gratls zu Dtenſten. 


„ RE Bl A ad 
— A . 2 E ee FT 


Tag: 


a K. Thlemann. 5 


=) = 
Mittwochs den 22. April 1829, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Vefehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. X VI. 


Bekanntmachung 5 
312. Breslau am 9. April 1829. Von Seiten der unter der Verwaltung 
der ſchleſiſchen Landſchaft ſtehenden Privat s Land = Feuer = Societät wird hiermit 
bekannt gemacht, daß nach einem Beſchluß der Soctetäts-⸗Theilnehmer dem Ent⸗ 
decker eines überwieſenen boshaften Brandſtifters eine Praͤmie von 
Cinhundert Reichsthaler 5 
ausgeſetzt iſt, wenn ein bei dieſer Societät verſichertes Gebaͤude durch einen Brand 
verunglückt, oder auch nur ein Brand ſich an einem Orte ereignet hat, wo ſich 
dergleichen verſicherte Gebaͤude befinden, welche in Gefahr gerathen konnten. 
Der Engere Ausſchuß der ſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaften. 
(gez.) Gr. v. Dyhrn. v. Mutius. v. Knobelsdorff v. Reſswitz. 
v. Debſchitz. L. v. Tſchammer. E. F. v. Wentzky. Scheffler, 
z v. Frankenberg, v. Haugwitz. 5 


Zu verkaufen. 


35. Lauban am 2. April 1829. In Folge Auftrags des Kbuigl. Landge⸗ 
richts zu Goͤrlitz fol das hierſelbſt ſub No. 276. belegene Haus und Bierhof nebſt 


neun Bleren, und die ſub Nro. 277. gelegene, mit der Viergerechtigkeit und dre; 


Bieren verſehene Brandſtelle, welches beides zum Nachlaſſe des hierſelbſt verflorb, 


"Kaufmanns Ehrifioph Carl Kirchhof gebört, und gerichtlich auf 9052 Rth. 28 fer, . 


6 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, Erbthellungswegen freiwillig von uns ſubhaſtirt wer⸗ 

den. Wir haben hierzu einen peremtoriſchen Termin auf a 
den 4. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 

anberaumt, und laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge mit dem Ber 

merken ein, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in fo fern nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, nach erfolgter Genehmigung von 

Selten der Erben ertheilt werden wird, Die Taxe kann in den Amtsſtunden in 


unſerer Reglſtratur eingefehen werden, . 


a Das Königl. Gerichtsamt. ; 
ga. Hirſchberg den 26. Marz 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der hinterlaſſenen 


Erben des zu Schoͤnau verſtorb Fleiſchers Chriſtian Gottlieb Kloſe der zum Nach⸗ 
laß deſſelben gehörige, in Reichwaldau ſub Nro. 64. gelegenen, und unterm 
17. December 1828. auf 817 Rthlr. 1 for. 8 pf. gewürdigte Schieferberg, im 


Wege 


\ 


bm Zwecke ein Termin auf 


5 — 


Sn. nn nn 

Wege der noihwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden fol; und zu die⸗ 
=> den 27, Juny a. c. 2 En = 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Reichwalde anberaumt worden, 


wo zu alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden erfolgen wird, im Fall keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, hier⸗ 
durch vorgeladen werden. Die Taxe iſt in dem Gerichtskretſcham zu Reſchwal⸗ 


chem wi zaähtlun 
kein Hinderniß el 


dem Bemerken vorlaben, daß, fi fern 
den Zuſchjag ſofort zu gewärtigen hat. 
3 i Das Gerichtsamt Ober- Jaſtrzemb. 

216. Coſel den roten April 1829. Das fub 87, hieſelbſt gelegene maſſive 
bierbrauberechtigte Haus der verw. Ullrich, welches nach dem materiellen Werthe 
auf 1559 Rihlr. 29 fgr, und nach dem Nutzungsertrage auf 1970 Rthl. gericht⸗ 
lich abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag eines Realglanbigers auf dem Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Behufs deſſen find drei Liclta⸗ 
tioustermine, und zwar auf den 23. Mai, den 23. Juni und auf den 23. Juli 
6, Vormittags, wovon letzterer peremtoriſch Ift, auberaumt worden, wozu Kaufs 
luftige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bedeuten vorgeladen werden: daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände elne Ausnahme zulätzig machen. 

Se Koͤnigl. Stadtgericht. BET : 

259. Sohran den roten April 1829 Die dem Bauer Simon Krypezyk 
"gehörige, zu Ober Jaſtrzemib belegene, und auf 20 Rthl. abgeſchaͤtzte Bausrſtelle 


ſoll Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Termin auf den 30. Mai c. Vormittags 9 Uhr in loco Ober⸗ 
Jaſtezemb anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 


geladen werden, daß, in ſo fern kein Hirderniß eintritt, der Melſtbiethende den 

Zuſchlog fütk zu gewartigen hat i e = 
8 Das Gerichtsamt Oher⸗Jaſtrzemb. 0 5 . 

8 N 2 7 N \ 12 2. i 


Fi 


= (155: ) — 


262. Sobran den 10, April 1829. Die dem Simon Kloſek gehörige, zu 
Ober⸗Jaſtrzemb belegene, auf 15 Rthlr. tacirte Bauerſtelle, ſoll Schuldenhalber 
ſubhaſtirt werden. Wir haben in dieſem Behuf einen einzigen zugleich peremto⸗ 
riſchen Termin auf den 29. Mai c. Vormittags 9 Uhr iv Sber⸗Jaſtrzemb anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, 
daß, in fo fern kein Hinderniß eintritt, der Melſtbietende den Zuſchlag ſofort zu 


gewärtigen hat. 2 = 5 
; Das Gerichtsamt Ober⸗Jaſtrzemb. a f 
263. Sohrau den 10. April 1829. Die den Franz Brettnerſchen Erben 
gehörige, zu Ober ⸗Jaſtrzemb belegene, auf 26 Rthlr. taxirte Gärtuerſtelle, oll 
Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Wir haben zu dieſem Behnf einen einzigen 
zugleich peremtorſſchen Termin auf den 30. Mai c. Vormittags 9 Uhr in Sber⸗ 
Jaſtrzemb anberaumt, zu welchem wir zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken vorladen, daß, in ſo fern kein Hinderniß eintritt, der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. 
5 B Das Gerichtsamt Ober⸗Jaſtrzemb. . 
291. Breslau den 3. April 1829. Die zu M. Rothſuͤrben Breslauer Kreis 
ſes ſub No. 5 1. gelegene, ortsgerichtlich auf 343 Rthlr. abgeſchätzte Freigärtuers 
ſtelle der Paurſchen Eheleute, ſoll auf den Autrag mehrerer Realgläubiger im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Wir haben hierzu einen perem⸗ 
toriſchen Bietungstermin auf 


den 24. Juni 1829 : 

in unfrer Kanzley zu M. Rothfürben angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und gabs 

lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorladen, in ſelbigem zu erſcheinen, ihre Gebote 

abzugeben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärkigen. Die diesfallig affigirte 

Taxe kann auch zu jeder ſchicklichen Zelt in unfier Kanzley zu Breslau, Altbüffere 

ſtraße No. 80, nachgeſehen werden. 5 £ Be 
ER Das Juſtizamt fuͤr M. Rothfuͤrben. 


. en Proske, 
311. Görlitz den zu. März 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Jos 
Hann Friedrich Neu zu Hennersdorf gehörigen, unter Nr. 53, daſelbſt gelegenen, 
und auf 5302 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährlicher 
Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguths, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
ſtation ſind drei Biethungstermine, auf : ; 
den 20. Juny 1829., ö 
— 20. Auguſt 1829, und 5 
— 21. October 1820. 8 
von welchen der letzte peremtorſſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Landgerichtsrath Boͤuiſch Vormittags um ro Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, ln 
ſofein nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Terz 
mine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. a 
5 e Könige Prruß, Landgericht, 
313. 


ei 


313. Schweidnitz den 10. April 1829. Auf Antrag der geſetzlichnn Er 
ben des zu Eckersdorf verſtorb. Freigaͤrtners Franz Scholz ſoll die zu dem Nach⸗ 

laß des letztern gehörige, ſub Nroß 9. zu Eckersdorf belegene, und ortsgerlchtlich 
auf 645 Rthl. 20 fgr. gewürdigte Freigaͤrtnerſtelle im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation veräußert werden, und laden wir hiermit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige ein, fi in dem diesfaͤlligen peremtoriſchen Blethungstermine, den 
27. May e. Vormittags um 10 Uhr zu Wurben in dem gewöhnlichen Gerichts 
locale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
reſp. Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 5 

Das Gräfl. von der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Würben. 

315. Breslau den 15 April 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und 
der Vormundſchaft der minorennen Kinder die dem verſtorb. Franz Kaſchneck ges 

hoͤrig geweſene, zu Os witz Breslauſchen Kteiſes belegene, fub Nro. 2. im Hy⸗ 


pothekenbuche verzeichnete Freigärtnerftelle, welche nach der in unſerer Reglſtratur 


zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 711 Rthlr. 7 gr. 6 pf. 
geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige durch gegenwartiges Proclama oͤffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf 
angeſetzten peremtoriſchen Licitationstermine, den 24. Juny 1829. früh zo Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Oswitz in Perſon, oder durch gehoͤrig Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Sud baſtatlon zu vernehmen, 
ihre Gebotbe zu ſalge An f gen, daß der Zuſchlag au den 


Melſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtorifchen ‘ ermins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach §. 
404. des Anhangs zur Allgem. Gerichtsordgung ſtatt findet, und fol nach erfolgs 
ter Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetras 
genen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfuͤgt werden. ö 

Das Oßwitzer Gerichtsamt. 

316. Glogau den 14 April 1829. Die zu Wilkau ſub No. 49. belegene, 
auf 432 Rithlr. 15 ſgr. geſchaͤtzte Gottlob Brettſchneiderſche Windmuͤhlennahrung 
fell im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon auf den 17. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Wi kau meiſtbieih nd verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir dazu ein mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden ſofort erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 

Ausnahme zunlaͤßig machen ſollten. . 
N i Das Gerichtsamt von Wilfau und Immerſath. 
= : Grlugmuth. 
314. Ottmachau den 14. April 1829 Das unterzeichnete Gericht macht 
hlermit bekannt, daß die zu Liebenau im Muͤnſterbergſchen Kreiſe gelegene, den 
Stellmacher Franelsca und Caspar Pacheſchen Eheleuten gehörige, mit No. 111. 
bezeichnete, auf 109 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle, auf Antrag ei» 
nes Creditors im Wege der Execution in Termino den 19. Junk 1829. ſubhaſtirt 
werden ſoll. Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 8 


Geſchaͤftsſtunden näher eingefehen werben, 


(n 


ſich im gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario 
Koͤnigl. Land- und Stadtgelichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer auf dem Gerichtshauſe 
hleſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
dem Beſtbiethenden ertheilt werden wird, in fo fern nicht etwa geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Uebrigens kann die Taxe von der 
ſubhaſta geſtellten Häuslerſtelle in der biefigen Regiſtratur während den geſetzlichen 


Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. s 
i SE v. Beyer. 
Glogau den 2. März 1829. Die dem George Anton Vorbrig gehoͤrige 


zu Ober⸗Herrndorf ſub Nro. 60. belegene, und auf 394 Rthlt. geſchaͤtzte Pfarke 
wiedmuths⸗Gaͤrinerſtelle ſoll auf Antrag eines Glaͤndigers im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtatton Öffentlich verkauft werden. Zahlungsfähige Kauffuſtig⸗ 


laden wir daher zu dem auf dem 14. May d. J. Vormittags um 10 Uhr im berr⸗ 
ſchafll. Schloſſe zu Ober Herrnsdorf anſtehenden peremtoriſchen Biethungstermine 
hiermit unter der Bedeutung ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ſo⸗ 


fort erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hindernlſſe eintreten. 


Das Gerichtsamt von Oder⸗Herrrndorf und Cladau. ; 

io Grlng muth. 
Brieg den igten Februar 1829. Auf den Antrag des Perugulee 
Johann Goetlieb Scholgefchen Nachlaß⸗Curators, Juſtiz⸗Commiſſarius Herr⸗ 
mapn ſoll das zum Nachlaß des verſtorb. Peruquter Scholtz gehörige‘, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tag > Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829 


nach dem Material- und Ertragswerkhe durchſchnittlich auf 885 Rth. 8 ſgr. 6 pf. 2 


abgefchägte Haus No, 119 auf der Nagelſchmidtgaſſe hieſelbſt belegen, im Wege 


der nethwendigen Subbaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 


und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 21. April a: e. und den 2ıflen 
Mai d. J., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 22. Juni 
a. e. Vormittags um Io Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Thiel in unſerm Partheien⸗ 
zimmer zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha 
ſtation zu veruehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und ſofern geſetzliche 
Umſtände nicht eine Ausnahme geſtatten, zu gewaͤrtigen, daß demnachſi der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 6 

Frankenſtein den 20. Februar 1829. Nachdem von dem unterzeich? 
neten Gericht auf den Antrag des Lieutenant Heumann die nothwendige Subhas 
ſtation des ſub Nie, 26. des Hypothekenbuches von Silberberg belegenen, und 
auf 344 Rthl. 20 ſgr. nach dem Materialien, fo wie 698 Rihl. nach dem Nutz⸗ 
ertrage abgeſchaͤtzten Hauſes, und zwar im Wege der Cxecutlon zu verfuͤgen be⸗ 


funden worden, ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor 


und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 6. May a. e. Vormittags um 11 Uhr 

in unſerm Amtslocale vor dem Koͤnigl. Ober s Landesgerichts Aſſeſſor Herrn v. 

Gellhorn anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
IT tre 


A 


lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 


„ ei 
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treter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informirren, ihre Ges 
bothe abzugeben und die Adjudlcation des Fundi zu gewaͤrtigen, im Fall nicht 
geſetzliche Anſtaͤude eine Ausnahme begründen. a f 
ä i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Re 
0 2 MWohlau den 19: März 1829. Die von dem Gottlob Tbo was freiwillig 
zur Subhaſtation geſtellte, und ortsgerihtlich auf 263 Rihl. abgefchägte Freigaͤrt. 
nerſtelle und Schmiedenahrung ſub Niro, 13, zu Reudchen, fol in Termind den 
4. Mai c. Vormittags um 9 Uhr auf dem heſigen Rathhauſe meiſtbtethend ver⸗ 
kauft narden, zu welchem ſich alſo beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einzufin⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben haben, wo ſodann der Meiſtbtetendbleidende, wenn 
Feine rechtlichen Anſtaͤnde obwalten, den Zuſchlag zu erwarten hat. > 

Be Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 

= 3 = Wagner. 5 
Waldenburg den 31. Januar 1829. Das von dem verſtorb. Unten 
glöͤckner Stephan nachgelaſſene, auf 1016 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 143. 
ſoll in Terminis 11. März, ır. April und perenitorie 20. Mai e. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Nathhauſe zu Waldenburg im Wege nothwendiger Subha⸗ 
Ratlon an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Das Koͤnlgl, Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. Be 

Arnsdorf bei Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz den 9. December 1828. 

Das dem Joh. Gottlob Ickert gehörige, und auf 717 Nihlr. 3 gr: abgeſchätzte 
Hduslerguth Nro. 28. zu Mitter- Herba sky, IM auf Antrag einiger Reale 
glänbiger zur Subhaftation geſtellt, und der einzige Biethungstermin auf den 
4. Juny 1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Mittel-Horka ange⸗ 


ſetzt, wozu alle Kaufluſtige vorgeladen werden⸗ Die Taxe iſt an der Gerichts⸗ 


ſtelle zu Mittel⸗Horka einzuſehen. a 
ZN Das v. Schulzſche Gerichtsamt zu Mittels Horka. 
g RE: v. Müller, 
Wartenberg den 18. März 1829. Die zum Nachlaß des Andreas Gop 
gehörende, zu Kunzendorf ſub Nro. 38. Wartenberger Kreiſes belegene Halbgaͤrt⸗ 
nerſtelle, die dorfgerichtlich auf 62 Rihlr. 26 fer, 6 pf. taxirt worden, ſoll in Gera 
mino den 3. Junt a. c. Nachmittags um 2 Uhr in hleſiger Kanzley meiſtbiethend 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige daher dazu eingeladen. 
8 Füͤrſtl. Eurlaͤndiſch Frei⸗Standesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. s 
5 Reichenbach den 17 Januar 1829. Auf den Antrog eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll das dem Johann Gottlleb Baͤrſch gehörige, zu Ober Pellau Hier 


ſigen Kielſes belegene, und Nro. 97. des daflgen Hypothekenbuchs elngt trag ne 


Auenbaus, welches ortögerichtiich auf Zwelhundert dreißig und vier Reiysih-itr a 

zehn Sibergrofchen abgeſchaͤtzt worden, zur Öffentlichen Fellbletang geſtellt worden. 

Wir haben daher zu dieſem Zwecke einen peremtorifigen Lleitatlons Termin ouf den 
7) 8 5 

auf dem Schloſſe zu Ober / Pellon anberaumt. Alle beſitz⸗ und sabtungsFäblge 
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Kaufsluſtige fordern wir hierdurch auf, am gedachten Termine und Orte vor uns 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlog auf das 
Meiſigeboth erfolgen ſolle, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laſſen. Die Koufsbediggungen werden im Termine bekannt gemacht werden, und 


koͤnnen die Tope und der Hypothekenſcheln des Grundſtuͤcks zu jeder ſchicklichen Zeit 5 


bler und Im Gerichts⸗Kretſcham zu Ober Peilau eingeſehen werden. 


Das Graͤfl. Reuß Ober⸗Pellauer Gerlchtsamt. 
i = ER Wichura. 
Wartenberg den 17. März 1829. Dle zum Nachlaſſe des Freymann 
Martin Poſchlot gehörige, zu Gohle ſub Nro. 9. hieſigen Krelſes belegenen Frel⸗ 
ſtelle, welche dorfgerichtlich auf 113 Kehl, 20 ſgr. taxirt worden, ſoll auf Antrag 
der Erben Behufs der Theilung in Termino deu 4. Juny d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in hieſiger Kanzley melſtbietyend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. RR i : l i 
Fauͤrſtl. Enrländifh Frei Standesherrl. Kammer⸗Juſtizamt. 
Herknſtadt den 26. März 1829. Die zum Tiſchler Grünerbeſche Nach⸗ 
laß gehoͤrigen Grundſtuͤcke, namentlich das Haus ſub No, 167. und Eichplanaker⸗ 
ſtuͤck ſub No. 91. hteſelbſt, auf 68 Rehlr. und reſp. 45 Rthlr. kaxirt, ſollen in dem 


einzigen Biethungstermine den 3. Junt e. 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe oͤffentlich 


verkauft werden, und es werden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende, in ſofern geſetzliche Um⸗ 
Hände nicht eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen hat. 
Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
Hoerrnſtadt den 26. Marz 1829. Es ſollen die zum Siſchler Zweinlger⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrigen Grundſtücke, nämlich: das Haus ſud No. 32. am Markte 
und die beiden Ackerſtücke a 4 Morgen ſub Nro. 127. und 128. auf der Eichplau, 
erſteres auf 2883 Rihlr., von den letztern aber das ſub Ro. 127, auf 60 und das 
andere auf 55 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, in dem peremtoriſchen und einzigen 
Termine den 3. Juni e. Nachmittags 3 Uhr auf hieſigem Rathhaufe öffentlich vers 
kauft werden, wozu wir zaßlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorladen, daß der Meiſtblethende, in fo fern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. 
i a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f . 
Bunzlau den loten März 1829. Das biefige Koͤnigl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß die Subhaſtatton des dem verſtord. Häusler 


Johann Gottlieb Finger gehörenden, in dem Stadtdorfe Greulich ſub No, § T. 


gelegenen Hauſes nebſt Zubehör verfüge iſt, Es wird deshalb dieſe Häusſer⸗ 
nahrung mit allem Zubehoͤr, wie dieſelbe in der gerichtlichen Taxe vom 15, Maͤrz 
1828. beſchrteben, und auf 98 Rthlr. 7 far, 6 pf. abgeſchaͤct iſt, zum öffents 


lichen Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt, Die Kauſtiebhaber werden dem⸗ 


nach eingeladen, ſich in dem zur gerichtlichen Verſteigerung derſelben auf 
den 3. Junius 1829. Vormittags um 11 Uhr 
ER + ; kauft 


EEE = — 61556] =; 


auf dem Königl. Stadtgericht hierſelbſt angeſetzten einzigen mithin peremtorlſchen 
Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, worauf Diejed Grundſtuͤck nebſt 
allem Zubehoͤr, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande es verhindern, dem 
Meiftdierhenden, welcher aber feine Beſitz und Zahlungsfähigkeit nachwelſen 
muß, zugeſchlagen werden fol. In unferer Regtſtrarur kann die gerichtliche 
Tore täglich eingeſehen werden, und es ſteht bis 4 Wochen vor dem Termine 
jedem frei, die dei der Aufnahme der Tare etwa vorgefallene Fehler oder Ver⸗ 
ſehen bei den Acten anzuzeigen. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Purmaun. Schuhe. Baumeiſter. 
i Arnsdorf den 15. Decbr. 1828. Ueber die zur erbſchaftlichen Liqui. 
datlons⸗Maſſe des Müllers Joh. Chriſtoph Lehmann geboͤrige, und 363 Ribl. 
25 for. 2 pf. taxitte Waſſermüble Nro. 7. zu Collm Rothenburger Kreiſes, iſt 
die Subhaſtation eingeleitet und alle Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in 
den auf den 7. März 1829. den 8. April 1829. und den 7. Mai 1829., je⸗ 
desmal Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Collm angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen, von welchen der letzte peremtoriſch ift, einzufinden. Die Taxe if an 
der Gerichtsſtelle zu Collm einzufehen. 5 - 
Das v. Oertzenſche Gerichtsamt zu Collm. 5 
v. Müller. 


er Muskau am 7. Februar 1829. Zum oͤffentlichen Verkaufe folgender 
wegen rückſtäͤndiger Abgaben auf den Antrag der Grundherrſchaft zur Subha⸗ 
ſtation geftellten Bauernahrungen: 1) der zu Schleife unter No 10 
nen, den Balzerſchen Erben zugebörigen, auf 60 Mth. abgeſchaͤtzten Schlllack⸗ 
ſchen Ganzbauernahrung; 2) der zu Mulfwig unter Nio. 11. belegenen, dem 
George Liſſina zugehörigen, auf 160 Rehlr. detarirten Liſſinaſchen Ganzbauer⸗ 
nahrung; find don uns drei Bletungstermine auf f > 
= den 18. März, 
den 22. April, und 
. den 21. Mai c., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr im Amtsgebaͤude anberaumt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen und beſonders d. m lee 
ten, welcher peremtoriſch iſt, mit dem Bemerken eingeladen, daß die aufgenom⸗ 
menen Taxverhandlungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſcer Regiſtratur einge- 
ſehen werden konnen. a 
Fürſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
Hirſchberg den 17. März 1829. Bet dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 841, in den Waldhäufern gelegene, auf 264 Rih. 
as far. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Schleterweber Frömberg gehoͤrige Haus, 
- in Termins den 3. Junp c. als dem einzigen Biethungstermine öffentlich verkau t 


werden. van Be 
ER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 20 
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Nio 16 delege⸗ 


Zu Nxo. XVI. des Breslauſchen Intenigenz⸗ Blattes. 
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vom a2. April 1829. 
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3 Ju verkaufen. 8 : 
Breslau den 10ten October 1828. Auf den Antrag der Nußbaum⸗ 


ſchen Erden ſoll das dem Erbſaß Johann Samuel Bober gehörige, und wle die an 


der Gerichtsſtelle aushängende Toxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach 


dem Materialtenwerthe auf 3213 Rth. 13 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 


Cent aber auf 287 Rthl. 10 ſgr. abgeſchätzte Haus und der dazu gehörende, auf 
405 Rthlr. 27 ipr. 6 pf. gewuͤrdigte Garten Nro. 36, 37. des Hypothekenbuchs, 
neue Nro. 29 auf der Vorwerksgaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
derkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlugsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, namlich den 20. Jannar 1829., und den 20. März, beſonders ader in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den os. Mai 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiztathe Borowsky in unſerm Partheinzimmer Nro. 1, zu er⸗ 


ſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 


zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nachſt, in ſofern kein ttatthafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 


der Zuſchlag an den Meiſſ⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol - 


nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, die Löfchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 


tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, okne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verſuͤgt werden. 


Königl. Stadtgericht hieſiger Reſiden. : 
>. v. Blankenſee. 


; Landeshut den 17. März 1829 Auf den Antrag eines Glaͤublger fol 
das dem Stellmachermſtr. Traugott Liebig zugebörige, auf 1228 Rihlr. 10 fer. 


abgeſchaͤtzte Haus fub Nro. 117. hleſiger Stadt Öffentlich verkauft werden. Alle 


Beſitz- und Zahlungs faͤhige werden deshalb aufgerordert, in dem 
N auf den 2. Juny d. J. 


Wormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Taud⸗ und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Röͤber 
in unſerm Amtszimmer angeſetzten Lieitatlonstermine zur Abgabe ihrer Gebothe 
Au erſcheinen. 128 N ö REN 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. i 


Brieg, den 30. October 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 


ſollen die im Civilbeſitz der Barbara Rheniſch geb. Braſchin, und im Naturalbe⸗ 
ſitz des vormal. Weinbergsbeſitzer Brems befindlichen, in dleſem Jahr nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 6396 Nihl, 15 ſar, abgeſchaͤtzten, ers dem 
x 1 85 7 17 ß ? Kir e x REES BRENZ Kir 5 Bos 
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Dominio Brlegiſchdorf dismembrirten Ackerſtücke Nro. 46, bis 52 „im Wege der 
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Rothwendigen Subhhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zablungsjähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 22. Januar a. f., und den 23. März 
a. f., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 22. May 


welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadtge⸗ 


> * 


304. Breslau,. Donnerflag ols den 23ften d. M. früh werde ich 
en der Alorechtsſtraße No. 27 wegen Veränderung einen ganz compfetten in gutem 
Stande befindlichen Deſlillateur⸗Aparat, nebſt ſaͤmmtlichen Utenſillen und eine Par⸗ 
thie feine Llqueuf e Öffentlich verfleigern: 5 5 f 
: Y 8 Plere, conceſſ. Auct. Commiſſ - 

305 Btes la. Fteytag als den 2 4 ſten d. M. früb um 9 Uhr werde ich auf 
der Oblaustſicaße Rro. 84. Viränderungsbelder verſchiedenes Meublement und 
Hausgeraͤth gegen gleich bare Zahlung verſſelgern. 5 8 ke 
ee A N >. Pure, conceſſ. Auer: Commſſſ. 

Citationes "Edictales. RR 
481. Breslau den zſten April 1829. Von dem unterzeichneten Köͤnlgl. 
Landgericht iſt über die in 650 Rtblr. beſtehenden Kaufgelder des den Sebaftiane 
chen Ebeleuten gehörig geweſenen Kretſchams ſub Nro. 14 zu Pelskerwitz der 


quid tlonsproceß auf Antrag des Stadt⸗Waſſenamts hierſelbſt eröffnet, und 
. der Eroͤffnung auf die Mittagsſtunde, den 1. April c. feſtgeſetzt, ſo wie 
ein 


erwin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf den 24ſten Juny e. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hahn angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zu dieſem Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, 
Er : | ihre 
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ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 

mit ihren Ansprüchen an das oberwaͤhnte Grundſtück und deſſen Käufer präclu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als gegen die ſich meldenden Gläubiger, unter welche die Kaufgelder wer⸗ 
den vertheilt werden, auferlegt werden wird. Uebrigens ſoll nach abgehaltenem 
Connotatlonstermine ſofort das Präcluſions⸗Erkenntniß abgefaßt werden. 
BA KRoͤnigl. Preuß, Landgericht. 5 
} Delius. 


r in Perſon, 


r Anwelfung 
0 9 helge vi 
etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel zur Stelle zu bringen, 


Lieban den 2. Dechr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichts werden auf Antrag der Beſitzer alle diejenigen Präten⸗ 
denten, welche an folgende Hypotheken Capitalien, namentlich: 1) 120 Thlr. 
ſchlef., welche für die beiden Bauer Franz Anton Krauſeſchen Töchter Maria Anna 
und Marla Barbara ex inſtrumento vom 20. März 1805, auf das Krauſeſche 
Bauergut No. 1. zu Ober Blasdorf eingetragen worden; 2) 35 Rthl. 10 gar. 
71 pf., welche unterm 4, Juni 1819. für die Kleingärtner Joſeph Brücknerſchen 
Vormundſchaftsmaſſe von Lindenau und 3) 57 Thlr. ſchleſ. 10 far. 3 Pf, welche 
nach dem Hypotheken ⸗Inſtrumente vom 18. März 1773. für die Johann Frle⸗ 
drich Glaͤſerſche Vormnudſchaft zu Llebau auf das Flegelſche Bauergut Nro. 23° 
zu Tſchöpsdorf eingetragen worden; 4) 35 Thlr. ſchleſ., weiche nach der Res 
cognitlon vom 13. Februar 1817. für die Muͤndelkaſſe des minorennen Sofepb 
Illner; imgleichen 5) 21 Nthlr, a ggr., welche ex inſtrumcuto vom 7. October 
7 h 1820. 
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1820. für die Vormundſchaftsmaſſe des abweſenden Franz Muͤlſch aus Wittgen⸗ 
dorf auf das Franz Illnerſche Bauergut No. 28. zu Buchwald intabulirt worden; 
6) 50 Rthl., welche ex inſtrumento vom 20 Mai 1805. für die Demolſelle Mas 
riane K Umern ouf die Joſeph Kuͤhnſche Häuslerſtille No. 5. zu Ullersdorf einge⸗ 
tragen worden; als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsin⸗ 


haber Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüch⸗ 85 


in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtorlſchen Termine 
8 den 16. Mai k. J. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtrichter 
an hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon, oder durch hinlaͤnglich informirte und leglti⸗ 
mixte Mandataxien zum Protokolle anzumelden, ſodann aber das Weitere zu ges 
wärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen In⸗ 
teteſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präeludirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen 
Inſtrumente für amortifirf erklärt und die Capitalien im Hypothekenbuche bei den 
verhafteten Grundſtucken auf Anſuchen der Extrahenten wirklich geldjcht werden. 

BER Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, Kub f 
ube. 


Breslau den 13. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Köͤ⸗ 

nigl.) Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Officit Fisci der Korbmacher⸗ 
eſelle ar n b — ſich vor mehrern Jabren Hrn se 
ernt, und ſeitdem bei den Canton: Nepi 92 0105 nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr bin⸗ 
nen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Londe hier bach eue del, And br io file e 
ner Verantwortung hierüber ein Lermin auf den 29 Mat Vormittags um 10 Uhr 
vor denn Herrn Ober Landesgerichts Referendarjus Studt anberaumt mars 
den, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich 
ch melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzte⸗ 
en, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscatfon feines gelammten gegenwaͤr⸗ 
tigen, als auch Fünftig ihm etwa zufaͤllenden Vermoͤgens zum Beften des Fisci es⸗ 


kannt werden, 8.) 
3 Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 
5 Eu REN Falkenhauſen. 

a Löwenberg den 26. Januar 1829. Nachdem über die Kaufgelder der 
ehemals Caspar Kurzeſchen Mühle Nro. 38, zu Dippelsdorf Loͤwenbergſchen Kreis 
feö der Liquidations⸗ Prozeß auf Antrag eines Gläubigers eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen, welche an gedachtes Grundſtück oder deſſen Kaufgeld An⸗ 
ſprüche haden, aufgefordert, in dem zur Anmeldung und Nachweiſung dleſer 


Anſprüche auf den 5 en 
ER 2. Mat 1829. Vormittags um 10 Uhr 3 
in der Amts ſtube zu Dippelsdorf anſtehenden Termin entweder in Perſon, oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen mit Information und Vollmacht verſebenen Dans 
datarius zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und zu befcheinigen. Dem 
Auſſenbleſbenden wird die Wargigung geſtellt, daß derſelbe mit feinen Anſprüchen 
„ | am 
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an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld eräcludirt und ihm damit ein ewiges Stil 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtücks, als auch gegen die Glanu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Rittmelſter v. Reichenbachſche Gerichtsamt der Guͤther Dippels⸗ 
: dorf und Ober⸗Moys. Brut 4 

Slogau den 23: December 1828. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
von Niederſchleſten und der Laufig werden alle unbekannte Gläubiger, welche an 
die Kaſſe des zweiten Bataillons des koͤnigl. preuß. zwölften Landwehr Regiments 
incluſive der dazu gehoͤrenden Escadron in Freiſtadt, wegen Lieferungen an Mas 
terialten und geleiſteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom iſſen Januar bis zum 
letzten December 1828 Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
dinnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den ıflen Mai 1829 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator von Haugwitz auf dem Ober⸗ 
kandesgericht hieſelbſt angeſſtzten Termine entweder Herfönlich oder durch zuläßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz Commiſſarten Juſtiz⸗Commiſſtonsräthe Boſſenge, 
Treutler und Becher und die Juſtiz Commiſſarien Wunſch und Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzuwelſen, widrigenfalls die 
Ausbleibenden mit hren Forderungen an die gedachte Kaſſe ad⸗ und an denjenigen 
verwiefen werden ſollen, mit dem ſie kontrahlrt haben, oder der die ihnen zu lel⸗ 
ſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) 

ze Koͤnigl Dber + Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


oͤtze, 8 
Neiffe den 3. Jauuar 1829. Von dem Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß über den in 1542 Rthlr⸗ 


B e . Uhlr. 
11 for. Activis und 2518 Rthlr. 17 ſgr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des hier⸗ 


ſelbſt ab inteſtato verſtorb. Buchhaͤndlers Ernſt Einert per Decretum von heut der 

Concurs eroͤffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an den 

ic. Elnertſchen Nachlaß Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit 

oͤffentlich vorgeladen, in dem auf ng = ER, 
den 15. Mal 1829. Vormittags 9 Uhr 8 


vor dem Deputlirten, Herrn Inſtizraih Karger anberaumten Eonnotationd = Ter⸗ 


mine entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vollſtaͤndig informirte 
Bevollmaͤchtigte In dem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, den Betrag ih⸗ 
ser Forderungen genau anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Deujenl⸗ 
gen Glaͤubigern, welchen es bier an Bekanntſchaft unter den Juſtiz⸗Commiſſatlen 
fehlt , werden die Herren Juſtiz⸗Eommiſſarien Eſrves, Koſch und Scholz zu Mans 
datarien vorgeſchlegen, und dabei wird den Gaͤubigern bekannt gemacht, daß 
wenn ſie ſich keine Bevollmaͤchtigte bieſelbſt wählen, bei den vorkolumenden De⸗ 
liberationen und abzufaſſenden Beſchlüſſen der übrigen Glaͤubiger, fie nicht welter 
zugezogen werden konnen, vielmehr angenommen werden wird, daß ſie ſich den 
Befläffen der ubrigen Gläubiger und den Verfügungen des Gerichts lediglich 
unterwerfen. Diejenigen Gläubiger aber, welche in dieſem Termine dennoch aus⸗ 
bleiben ſollten, werden in Folge des Geſetzes vom 16. Mai 1825, numtttelbag., 
nach abgehaltenem Liquidations » Termine mis allen ihren Forderungen Se ie 
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Maſſe präcludirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein Ims 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt werden. 5 55 
RRRaoͤnuigl Preuß. Furſtenthums⸗Gericht. = 
SGrottkau den 20. Oecdr. 1828. Der ſeit dem Jabre 1814. verſchollene, 
von Tarnau bei Grotſkau getürtige Haͤuslerſohn und Schubmacherge elle Anton 
Kluß, oder deſſen zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebwer werden auf 
Antrag ſeiner Geſchwiſter hiemit aufgefordert, ſchriftlich oder perſönlich ſpateſtens 
in dem peremtoriſchen Termine auf den 21. October 1829. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichts Locale biefeldfi ſich dei uns zu melden, und über ſein Le⸗ 
ben und Aufenthalt Auskunft zu geben, weil ꝛc. Anton Kluß ſonſt fuͤr todt erklärt 
und fein Vermögen feinen leiblichen Geſchwiſtern zugeſprochen werden würde, 
oa König, Gericht der Stadt. n 
i Wichura. 


a ; "AVERTISSEMENTS., 
222: - giebenthal den 10. März 1829. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liedenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 424. a, belegene, 
auf 1088 Rihlr. 10 fgr, gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Franz Ulbich, ad ins 


ſiantiam eines Realglaͤudigers, und fordert Blethungsluſtige auf, in Termin 5 


den ı5ten April 1829., ) ' RN 
mE den ıöten Mat 1829, und) von fruͤh tobis N. M. 6 Uhr 
en ee 
von denen der letzte peremtoriſch if, an hleſiger Gerichtsſtelle ihre Grbott 
ben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Züſchlag an den Melſt⸗ 
biethenden zu gewärtigen. Zuglelch werden Diejenigen, deren Realanſprüche an 
dos zu verkaufende Gruadſtürk aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, auf⸗ 


bre Gebothe abzuge⸗ 


gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 


nigen, widrigenfalls fle damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer ncht weiter werden 


gehört werden. N 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. - 

Reichenbach den 7. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤntgl. Land und Stadtgerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Perſonalgläubigers die Subhaſtation des Weber Andreas Texfſchen 
Hauſes Nro, 22. zu Peterswaldau Königl., welches materialiter auf 500 Rihlr. 
und nach dem Ertrage unf 655 Rthlr. 10 gr. abgeſchaͤtzt iſt, fuͤe noͤthig befunden 
worden. Demnach werden Beſitz und Zahlungs lähige hierdurch öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in dem vor unſerem Deputirten, dem Herrn Land» und 
Stadtgerichts »Affeffor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine, den 


135. Mai 1829. auf dem hleſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, die 


beſendern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolge. ü 
Vloͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 
23. Hirſchberg den 2. April 1829. Da die aus dem öffentlichen verkauf 
ten, zu Berthelsborf Hirſchbergſchen Kreiſes ſub Nro, 2, gelegenen Börnerſchen 
EN i i . vor 
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vormals Theunerſchen Bauerguthe gelöften aber nicht einmal zur Befriedigung 
aller intabulirten Forderungen ausreichenden Kaufgelder an die Percipienten vers 
theilt werden ſollen, fo werden diejenigen dem Gericht bisher undekannt gebliebe⸗ 
nen Intereſſenten, welche an dieſe Kaufgeldermoſſe gegründete Unfprüche baben, 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 6 Wochen, ſpateſtens aber in dem hierzu 
85 auf den 16. Mai 1829. FRE 5 
Vormittags um 1: Uhr in der Gerichtskanzley zu Berthelsdorf anſtehenden Ter⸗ 
mene anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen alls ſie mit ihren dies fälligen An⸗ 
ſorüchen an die Kaufgelder, ſowohl gegen den Erſteher, als auch gegen die bes 
kannten Realintereſſenten des Bauerguths werden präcludirt und ausgeſchloſſen 
werden. Des Pattimontal Juſtizamt der v. Rothkirchſchen Herr⸗ 
i ſcha nt Bertbelsdorf. 3 b 
. Goldberg den 14. Mär; 1829. In der Lelhanſtalt des Pfandverleſher 
Benjamin Vertraugett Dehalon allhier werden 5 
f 1 f = am 1. Junt d. J. Dee 
Nachmittags um 1 Uhr und folgende Tage verfallene Pfänder, beſtehend in Pre⸗ 
tioſen, U.ren, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Belt: und Tlſchwaͤſche u. ſ. w. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen tofertige Bezahlung veafauft werden, wozu 
das kaufluſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche in dieſer Leihanſtalt Pfänder niedergelegt baben, die ſeit 6 Monatben 
Und länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Aue⸗ 
tlons⸗Termtne einzulsſen, oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld gegründete 
Einwendungen baden ſollten, ſolche dem bieſigen Land und Stadtgericht zur wei⸗ 


tern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke ver⸗ 


fahren, aus dem ein kommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner in 
dem Pfandduche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueber⸗ 
ſchuß der Armenkaſſe hieſelbſt abgeliefert, und demnächſt Niemand mit einigen Eis 
wendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird, 
ER Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Staitgeriht. 7... * 
2092. Breslau. (Petſonen, welche ein Unterkommen ſuchen,) als: Haus⸗ 
lehrer, Adminiſtrotoren, Compioriſten, Apotbeker » Grbälfen, Handlungsgehuͤl⸗ 
fen, Oekonome, Sekretaite, überhaupt Gedülfen jeglicher Bran he; eden ſo Ex⸗ 
iteherlunen, Wirthſchofterinnen, Ladenjungtern, Ausgeberlnnen ze. höherer Ständez 
auch Kempagaons und koutlonsfaͤbige Perſonen, fo wie kehtlinge zu jedem Geſchaͤfs 
konnen Nachweiſungen erhalten den TE ee re 
C. F. Prennicke zu Prenzlau in der Uckermark. 
293. Breslau. Sehr ſchoͤne Pariſer Halskragen für Herren, 12 Stück für 
7 sg. erhielten ſo eben er 5 
NE Hübner et Sohn, am Ringe Mo: 43. obnweit der Schwiedebrüde, 5 
2094, Breslau. Ein zu Oels am Ringe belegenes Gewölbe, welches zu elner 
pecettphandlung eingerichtet, nebſt Schreitflube, wie auch Wohnung und Zube⸗ 
hoͤt in zu vimſethen. Auftage⸗ und Adteß⸗ Bürcan im alten Rathhauſe⸗ . 
Sea 496. 
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396. Brest au. ein ſolider, rautiönefählger Mons, AR gen igt die Adml⸗ 
ulſtration einer bedeutenden Zlegeley, Stein oder Kolkbruches zu übernehmen. 5 
“ Brege Briefe mlt L R. bezeichnet beſorgt das Intelligenz Comptoir. 

297 Breslau den 20ſten April 1829. Dlejenigen Mitglieder des Kran⸗ 
kenverpflegungs und Sterde Vereins, genannt. zur Eintracht, welche mit Dep 
tragen pro erſtes Quartal 1829. noch im Ruͤckſſande find, werden biermit aufge⸗ 
fordert, bingen 8 Tagen ihre Räckſt ande zu berichtigen, widrigenfalls fie nach Vor⸗ 
ſchrift des §. 9: der Statuten ‚als Mugliede gestrichen und ihrer Anfprüce an den 

Verein verlaſtig geben. Dos Curator jum 
298. Breslau. Ein in Condilon ſtebend er Koch, einzelner Mann von ger 
ſetzten Jabren mit guten Zeugniſſen feines Wohlverhaſtens verſehn, und in ſelner 
Kunſt erfahren, wüͤgſcht zu J bannt a. c ein ondetweitiges Unterkommen Das 
Naͤhere iſt Porto frep zu erfrogen beom Manns ſchneidermeiſter und Dauseigenthuͤmer 
Auen. Deutſch auf der goldnen Radegaſſe No. 26. * 
2399, Breslau. Der dis jetzt bey mir in Condition gem:fene Buchhalter 
Ednord Nenmögen If von mir deshalb entloffen, weil er ſich ſelbſt zu etabliten ger 
denkt: 5 Lazarus Kroh. 
300. Wliwltz Brtslovſchen Crelſes. Des Brau- und Brandtwein⸗ Urbar 
beym Dominio ble ſelbſl if. dleſe Jodanni auderweitſg zu v. 
und cantionsfähige Paͤchtet können die n Nen edlngungen 
Wirthſchoftsamt erfahren. 
8 Er Das begabt vs Schwelnltzſche Wlrthſchaftsamt von Wirwig, 
Krifche, 

2307 Sreslau. Wegen eingetretenen Berbältntffen {ft die ſehr bequeme und 
gut gelngene Speie⸗Anſtalt auf der Schmledebrücke No. 53. zu alben Das 
iger beym Eigenthuͤmer zu erfahren. 

303, Breslau. Vor dem Schweldnltzer Thor, Gartenſtraße Nro. 21. iſt 
ber erſle und zweyte Stock zu permiethen und zu Johanni d. J., vielleicht auch fruͤ⸗ 
ber zu beziehen. Das Naͤhere bey dem Elgenthuͤmer. 

308. Breslau. Den erſten Tronaport Mineral: Befundbfunnen von 1829 
Schöpfung, Marienbader, Kreutz⸗ und Ferdin., Eger Soljquele, kalter Sprudel 
und Fronzens Brunn in großen und kl. Hpalit Gl. Fl. und irdenen Krügen, Satdı 
ſchuͤtzte und Puͤlnauer Bitterwaſſec und Ober Salzbrunn ane oe und lie 

: as e der diesjährigen Fuͤlung zur Einſicht bereit beg 

N Ftledr. Guſtav Pohl, Schmievesräde No. 10. 

5 . Breslau. zu. vrmeiken iſt in der Zunkienfleaße No. 31. der Poſt ges 
sendber eine ee von 6 Zimmern im Be Steck nibſt Bu) und Wa; 
BEN BE ; 2 


bey unterzeichnetem 


nachten. Pachtluſlge 


5 „„ a 
Donnerſtags den 23. April 1929. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. it. 
| allergnädigiten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XVI. 


; Zu verkaufen. ö 
317. Glogau den 14. April 1829. Die zu dem Nachlaſſe des Gottfries 
Kreuͤſchner gehörige, zu Borkau bei Groß ⸗ Glogau ſub Nro. 21, belegene, und 
auf 96 Rthl. 10 ſgr. taxirte Haͤuslerſtelle fol auf den Antrag der Erbeu in Ter⸗ 
mino den 23, Junk d. J. oͤffentlich an den Meiſtbietendeu verkauft werden. Ber 
fe: und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichts zimmer zu Borkau zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben zu gewär⸗ 
tigen. Das Gerichtsamt Borkau und Sabor. i 
318. Landeshut den 14. April 1829. Das ſub Nro. 36. in Neu⸗ Weis⸗ 
bach bekegene Haus nebſt Garten des Johann Gottlieb Güttler, ſoll im Wege 
der Execution öffentlich verkauft werden. Da nun zu dem Zwecke ein einziger 
peremtoriſcher Bietungstermin auf den 20. Juni d, J. anberaumt worden iſt, fo 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, Vormittags um 
10 Uhr auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen der Subhaſtat on zu vernehmen, ihre Gebote zu protokoll zu geben und dann 
zu gewaͤrtigen, daß mit Zustimmung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolge. N ö ER, 
3 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. f 
. 5 5 2 a TA 
319. Gröbnig den 7. April 1829. Das Könige. Preuß. Gerichtsamt der 
Herrſchaft Groͤbnig macht bekannt, daß das der Roſa verehl. Gruner gehörige, zu 
Wernersdorf Lobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 30. gelegene 3 hubige robotſame Bauer⸗ 
gut, welches am 10. Maͤrz 1824, et reſp. 2. April a. c. auf 1011 Rthl. 5 fer. 
gerichtlich detaxiret worden iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers an den 
Meiſibietenden verkauft werden ſoll, und hiezu ein einziger peremtorifcher. Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 11. Juli a. c. in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley anberaumt 
worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, 
gedachten Tages hier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden zu gewärtigen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintreten ſollte. 
ö Königl. Gerichtsamt bierſelbſt. Re 
3 321. Schloß Rat ib or den 17. Marz 1829. Das dem Franz Hoffmann 
gehörige freie Ackerſtück von 3 Morgen und 20 Q. R. nebſt Haus, welches ges 
richteich auf 70 Rihlr. abgeſchaͤtzt, zu Siedlick bei Thurze Ratiboxer Kreiſes ber 
a legen, 


* 


3 


— (3566) — 


. 


— 


3 tegen, und fu das Hypothekenbuch von Thurze ſub No. 64. eingetragen, ſoll im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 3. Junk c. Vormittags um 


10 Uhr in loco Thurze anberaumten Bietungstermine an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige einladet. Di 


Das Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. a 

d 8 f Strzybey. 
2320. Ratibor den 25. Februar 1829. Auf den Autrag der Erben verkau⸗ 
fen wir die zu dem Nachlaſſe des zu Lubom Ratiborer Kreiſes verſtorb. Haͤuslers 


Nicolaus Czakalla und Gärtners Carl Schön gehoͤrlgen, ſub Nro. 100. und 3. 


des Hypothekenbuchs von Lubom gelegenen, und auf 77 Rthlr. reſp. 84 Rthlir. 
gerichtlich gewürdigten robotpflichtigen Häusler » refp, Gaͤrtnerſtelle in Termino 
den 24. Jun 1829. des Nachmittags 3 Uhr 


zu Grabowka, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Beifügen ein, daß, falls ge⸗ 
letzlich nicht eine Ausnahme ſtat 
ſchlag ertheilt werden wird. 


t findet, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zn⸗ 


Fürſt Lichuowskyſches Gericht. 


Be „) Friedeberg a. Q. den 4. April 1829. Terminus Subhaſtationis des 
235 Rihl. 5 ſgr. tarlrten hieſigen Melzerſchen Verlaſſenſchaftshauſes ſub No. 197. 


ſteht den 22. Junius c. an. 


ER 928 15 dorf RKRKoͤnigl, Stadtgericht. 
„ as: Der mä dorf unterm Nong ten April 
36, Mai e. abgehaltenen peremtoriſchen Lteltarton A 
ckermeiſter Theodor Monſeur zu Warmbrunn feither zugehbrie 
153, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 20. Decbr. 1828. 


29. Da in dem am 
e 


gere en h Nr . 


anf 1433 Rthl. 27 Igr. Cour, gewuͤrdigten Hauſes nur ein Geboth von 500 Rh. 


ſcher Licitationstermin auf = 
den 29, Mai c. N 5 

Vormittags 10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf anberaumt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu einge⸗ 
laden, daß in dieſem Termine, wenn nicht beſondere geſetzliche Umſtaͤnde elntre⸗ 
zen, der Zuſchlag erfolgen ſollll urn RE 
Relchsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frel Standesherrl. Gericht. 


erfolgt iſt, fo wird auf Antrag der ſaͤmmtlichen Gläubiger ein neuer peremtori⸗ 


144. Hirſchberg den 16. März 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ges 


kichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der hinterlaſſenen 
Erben des zu Schönau verſtorb. Fleiſchers Chriſtian Gottlieb Kloſe der zum Nach⸗ 
laß deſſeiben gehoͤrige, in Reichwaldau ſub No, 27. gelegene, und unterm 11. De⸗ 


cember 1828 auf 697 Rthl. 23 far. 4, pf, gewürdigte Schleferberg Im Wege der 


nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich verkauft werden ſoll, und zu dieſem Zwecke 
ein Termin auf e 8 ARE N 
l den 27. Juni a. e. 


Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Reichwaldau auberaumt wor- 


den it, wozu alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag 


an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, im Fall keine geſetzliche Hinderniſſe al 
GE 2 SR erfol⸗ 


u en er 
. 


N 143 
Gerichts 


unterzeichneten 


er) 


erfolgen wird, TI 
ſcham zu Weine ſches Patrimonial»Geric) 

5 eichsgraͤfl. v. Hochbergſches Patrimonial⸗ erichtsa 
g 5 waldau und Pohtnifch Huhndorfe © 2 A En 1 


236. Fraukenſteln den 28. März 1829. Nachdem von dem unterfehrieber 


nen Gerichtsamte der Verkauf der dem geweſenen Revier⸗Jaͤger Carl Gottlieb 


Roſenberger zugehoͤrigen Freihaͤuslerſtelle nebſt 4 Preuß Schfl. Ausſaat Nro. 20. 


zu Haben donf Reichenbachſchen Kreiſes, welche ortsgerichtlich auf 377 Rih. 25 for, 


taxirt, im Wege der Execution zu verfügen befunden worden, iſt der einzige Bie⸗ 
tungstermin auf deu 26. Juni d. J. Nachmitags um 2 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 


lichen Schloſſe zu Habendorf angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz- und 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe an der Ge⸗ 


e Das v. Seidlitz Habendorfer Gerichtsamt. 
Camenz den 27. Februar 1829. Auf den Antrag der Glaͤubiger ſoll die 


dichteste zu Habendorf und bei uns zu jeder ſchiclcgen Zeit einzuſchen it, 


nach der gerichtlichen Taxe vom 18. April 1823. auf 110 Rthlr. Courant abge⸗ 


ſchätzte Edmund Ritterſche Haus kerſtelle in Termino unico et peremtorio, den 3 
uny 1829, an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und indem wir dies biers 


Jun 
mut öffentlich bekannt machen, fordern wir zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 


auf, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Melſtdiethenden zu gewärtigen. SER 
& Das V der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaft 

amenz ⸗ 5; . 3 
Hirſchberg den 16, Maͤrz 1829. Von Seiten des unterzeichneten 


Erhen des zu 
cember 1828. auf 344 Rthl. 3 far. 4 pf. tapiıte Schieferkerg, im Wege der noth⸗ 


Termin auf 


wendigen Subphaflation Öffentlich verkauft werden ſoll, und zu dleſem Ende ein 


den 27. Juny a. c. 


den iſt, wozu alle zahlungsfähige Raufluſtige wit dem Bedeuten, daß der 
an den Meiſt⸗ und Beſtbteihenden erfolgen wird im Fall e 
niſſe eintreten, hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe iſt in Gerlchtskretſcham 
en afl . Hoch be e ee 11 
eichsgraͤfl. v. Hochbergſches Patrimonial⸗Gerichtsamt Meſchwal 
i und Pohlniſch⸗Huhnd orf. . | en Neſchwaldan 
336, Herms dorf unterm Konafl den iſten April 1829. Von Seiten des 
tutlon die nothwendige Subhaſtatlon des dem Chriſtian Gottlieb Thiel zu Glers⸗ 
dorf ſeither zugehoͤrig geweſenen, f N 
nichtlichen Taxe vom 24, März 1829, auf 212 Rthlr. 22 for. 2 pf. Cour. getoür⸗ 
digten Auenhauſes 
en en Hige 
1 55 5 8 er 


hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe If in dem Gerchtskrer⸗ 


Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
ſub No. 49. alldort belegenen, und in der ortsge⸗ 


verfuͤgt worden iſt. Es werden daher beſitz und zahlungs faͤ⸗ 


1 


Ans wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der hinkerlaſſenen 
Schönau berſtorb. Fleiſchers Ehrlſtian Gottſteb Kloſe 5 zu Mach 
laß deſſelben gehörige, ud Pr. 26. in Reichwaldau gelegene, und unterm 17, Deo 


Vormittags um 11 Uhr in der Gerichiskanzley zu Reichwaldau Anberamine wet er : 


(18) —ͤ— 


‚bige Kauftuſtige Hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 
auf den 26. Junius c. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗ Termine, Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch ei⸗ 
nen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protocolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfaͤhig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
fiände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 

Meichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standes herrl. Gericht als Gerichts⸗ 

amt der Herrſchaft Giersdorf. 

2867. Greiffenſtein den 9. Apr 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt Behufs der Auseinanderſetzung der Gottfried Gerlachſchen Erben die 


ihnen zugehörige, ſub Nro. 27. zu Hayne belegene, und in der ortsgerichtlichen g 
Taxe vom 16. März 1829. auf 330 Ribl. 7 fer. 1 pf. Courant abgeſchatzte Haͤus⸗ 


lerſtelle, und ſteht der peremioriſche Biethungstermin auf den 23. Malſc früh um 
9 Uhr in der Gerichtsamtskanzley allhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Reichsgraͤfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
atſcher. Greulich. 


268. Langenbielau den 6. April 1829. Zum Def. des Gottlob An⸗ 


"Berökben fub No, 314. neuen Antheils 20 der nen, ortsge chtlich auf 184 Rth 
20 gr. abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt im Wege der ne neigen digen Sat 5 115 ein⸗ 
zige Btetungstermin auf den 26. Juni 5 sr aubernumg worden, und werden dazu 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige in hieſige Amts⸗Kanzley hiermit unter der 


Zusicherung vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorangegange⸗ 


ner Einwilligung der Intereſſenten und falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, ertheilt werden wird, 
N b. Sandreczkyſches Gerichts amt der bangenbielauer Majorats Güter. 
Theiler, Heege. 
Breslau den 23. Januar 1829. Auf den Anttag des Buͤrger Johann 


Gottlieb Hoffmann iſt die Subhaſtation des dem Johann Chriſtoph Scholz gebdr 
rigen, zu Radwanitz ſub Nro. 1 gelegenen, aus Wohns und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 0 


den, 13 Hufen Ackerland und einer Wiefe von 25 Morgen beftenenden Erbſcholti⸗ 
feiguts, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 6875 Reh. 
3 ar. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige aufgefordert, in den angeſetzten Bletungsterminen am 18. Aprll, 
N Juni, befonderd aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 24. Auguſt 


a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hleſigen Landge⸗ 


richlehenfe in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht 
verſeheneu zuläßigen Mundatariun zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblerbenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eine 


treten e wird. 
Koͤnigl. Preuß Landgencgn Delius, 
Dunz 


— (18690 — 


N Bunzlau den sten Ja- ar 1829. Das hieſige Koͤuigl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß die Subhaſtation der der Wittwe Anne Marie 
Sauer geb. Boͤhm und deren beiden Töchtern, Maria, Roſine und Johanne Chri⸗ 
ſtlane Sauer gehörenden, in der Vorſtadt hiefeldft gelegenen Ackernahrung Nro. 
301. Schuldenbalber verfuͤgt iſt. Es wird deshalb dieſe Ackernahrung nebſt allen 
Zubehör, wie dteſes in der gerichtlichen Taxe beſchrleben, und welche Ackernah⸗ 
rung nach dem Mittelwerthe auf 1205 Rihl. 21 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt tft, zum öfs 
fentlichen Verkauf an den Melſtblerhenden gestellt. Die Kaufliedhaber werden 
demnach eingeladen, ſich in dem zur gerichtlichen Verſteigerung beſagten Acker⸗ 
nabrung auf den 15. Mat 1829. Vormittags um 11 Uhr auf dem Koͤntgl. Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt angefegıen einzigen Termine vor unſerm Deputato, Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Baumeiſter einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
rauf dieſes Grundſtück nebſt allem Zubehoͤr, wenn nicht beſondere rechtliche Ums 
fände es verhindern, dem Melſibiethenden, welcher aber feine Beſitz- und Zab⸗ 
lungsfaͤhigkeit nachweiſen muß, zugeſchlagen werden ſoll. In unſerer Regiſtratur 
kaun die gerichtliche Taxe täglich eingeſehen werden, uud es fiebt bis 4 Wochen 
vor dem Termine Jedem frei, die dei der Aufnahme der Taxe etwa vorgefallenen 
Fehler oder Verſehen bei den Acten anzuzeigen. 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 

; $; 0 Pur mann. 
Greiffenſtein den roten Februar 1829. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tzon die nothwendigen Sub haſtatlon der dem Reoterförſter Gottlied Ulrich zu Nas 
biſchau zeither zugehoͤrlg geweſenen, ſub Nro. 164. alldort belegenen und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 17. Januar c. Auf 2378 Rthl. 8 ſgr. Cour, gewuͤrdig⸗ 
ten Gärtnerpoffeflion verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungs⸗ 
faͤhige Kauſtuſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 27. April und 26. Juni 
b. a. zur Aufnahme von Geboten engeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 

RE gauf den 5 September ce. 2 a 

anſtehenden letzten und peremtortſchen Licitations Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts ⸗Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, 
oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſebenen Mandatarküs zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und hiernächft zu gemwärtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Gaͤrtner⸗Peſſeſſion dem 
als zahlungsfählg ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Veſidietenden adjudicirt, und auf 
ſpäter als an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſon⸗ 
dere rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen wer 

den wird. . Be „„ 

Meichsoräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein 

Glogau den 21. October 1828. Das unter der Gerichtsbar⸗ 
keit des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts im Fuͤrſtenthum 
Liegnitz und deſſen Haynauſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegene, dem Guths⸗ 

beſitzer Marcker geboͤrige Rittergut Nieder Kayſerswaldau, iſt auf den 


Antrag der Realglaͤubiger zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt, und durch 
5 ; bie 


A 


— ( 


die landſchoftliche Feilgebots Taxe auf 22,338 Rthlr. 23 far. 4 pf. ge 5 


zu kaufen geſonne 


* 


Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut 
n, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, 
aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann Scholz auf 3 
JJ) 8 i 
den 19. Junß :! ) 1829. 

a i den 24. September) 8 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen 
Vormittags um — Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, 


wuͤrdigt worden. 


der dritte und letzte peremtoriſch 


oder durch gehoͤrig informirte und geſetzlich legitimitte Mandatarien aus 


der Zahl der hieſigen Yuftiz Commiffirien, von denen ihnen die Juſtiz⸗ 


Commiſſionsraͤthe Baſſenge, Treutler und Fichtner, und die Juſtiz Com⸗ 


miſſarien Wunſch und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, einzufin⸗⸗ 


den, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt die Adſudication en den 
Meiſt, und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe, ſo wie die bereits entworfenen ſpeciellen Kaufsbedingungen 
deren §. 3. für den Käufer die beſondere Verpflichtung enthält, noch vor 
der Matural⸗Tradition des Guths, von der darauf halkendet 0 


den Pfandbriefen 


2520 Rtüblr. abzuloͤſen, wahrend den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſe, 


ker Prozeß ⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen werden. 


Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Niederſchleſten und der 


Lauſitz. ar v. Goͤtze 
Breslau den 27. October 1828. Das zur Baruchſchen Concurs⸗Maſſe 
gehörige, und wle die an der Gerichtsſtele aushängende Taxaus fertigung nachwel⸗ 
ſet, im Jahre 1828. nach dem Materiallenwerthe auf 10,239 Rthlr. 26 far. 6 Pf, 
aach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 10,370 Rthl. 5 fgr. abgeſchaͤtzte 


Haus Nro. 38. g 
nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. Demnach werden alle Beſttz⸗ und 


Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angefetzten 


Terminen, naͤmlich: den 8. Januar und den 17. März 1829, beſonde ns aber in 
dem letzten und peremtortſchen Termine den 23. Mai 1829, früh um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn v. Amſtetter in unſerm Par⸗ 
theienzimmer No. . zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborhe zu Protokoll zu gezen und 
zu gewärtigen, daß demnäachſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 59 
: 4 73 er er 


des Hypothekenduches auf der Büttnergaſſe, ſoll im Wege der N 


5 
ö 


3 


1 2 


* 


giſtratur zu inſpielren. 


er ee 


1. — & 19 % ‘ 
der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 
darf, verfügt weeddeme nm 8 
. 5 . * Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N BR TE. Fe v. Blankenſee. 
Schmiedeberg den 7ten Februar 1829. Das auf 1284 Rd. 
abgefhägte Ehriſtian Ehrenfried Muſſegerſche Bauergut Nro, 61. in Reuſſen⸗ 
dorf ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in den Terminen, den 
gten März, roten April und 2 2ſten May c. auf dem herrſchafllichen Schloſſe 
iu Reuſſendorf an die Beſtbiethenden verkauft werden, und werden Kauf⸗ 
luſtige dazu eingeladen. f 5 BET f 
1 Das Gerichtsamt von Reuſſendorf. 
Nimpftſch den 28. Februar 1829. Das Gerichtsamt Toͤppliwode Muͤn 
ſterbergſchen Krelſes ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben Behufs der Erbtheflung 
1) die zu dem Nachlaß des zu Toͤppliwode verſtorb. Müllermeifters Carl Weng⸗ 
ler zugehörige, ſub Nro. 16. daſeloͤſt belegene Waſſermuͤhle nebſt 1 Schfl. Aus⸗ 
faat, fo ortsgerichtlich zuſammen auf 382 Rthlr. 1 ſgr. abgeſchaͤtzt worden 
2) die daſelbſt belegene Windmühle fub Rro. 114., welche ortsgerichtlich zuſam⸗ 
men auf 520 Rthlr. 15 for. abgeſchätzt worden, und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhlge, hierdurch vor, ſich in Termino den 4. Mai in der Gerichts⸗ 
kanzley zu Toͤppliwode elnzufinden, und gegen ein annehmbares Meiſtgeboth mit 
Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann bei obges 
dachtem Gerichtsamte jederzeit zur Anſicht vorgelegt werden. 
wer Das Gerichtsamt Töpplimode, er ee 7 
Liegnitz den 26. October 1828. Zum öffentlichen Verkauf des fub 
No. 11. der hieſigen Vorſtadt delegenen Benjamin Ehrenftied Gillerſchen Krau⸗ 
ternahrung, welche auf 287821 Rıhl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir 
drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtorlſch iſt, FE 
Aaaauf den 18. Januar k. J. V. M. um 11 Uhr a 
„ auf den 8 ; M um ii Uhr 5 
a auf den 23. Mai k. J. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir for⸗ 
dern alle zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde enkweder in Perſon, oder durch mit gerlchtlicher Specials 
Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien, Herrn Felge 
Rößler und Wenzel, aus der Zahl der hiefigen Juſtiz Commiffarien auf dem 
Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gedothe, die nach dem 
mzeoine eingeben, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
befondere Umſtande eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen 
frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Re⸗ 


RR 
König Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 5 = 
* . 8 ae 
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Hels den 5. März 1829. In via Executionls wird die zu Jackſchönau 
Oelsner Kreiſes ſub Haus No. 27. gelegene, dem Joſeph Herde gehörige, dorf⸗ 
gerichtlich auf 650 Rihl. gewürdigte Kretſcham Frelſtelle „zum oͤffentlichen Vers 
kauf geſtellt, und es iſt hierzu ein einziger Biethungstermin auf den 14. May 

4. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jaeckſchönau aube⸗ 
raumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch 

vorgeladen, in dieſem Termine ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf dem 

Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, Falls die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme zulaſ⸗ 
fen, der Zuſchlag ertheilt wero n wird. f 

v. Scheliha Jackſchoͤnauer Gerichtsamt. 
Habelſchwerdt den 25. Fedruar 1829. Das zu Kieslingswalde Ha⸗ 
belſchwerdter Kreiſes ſub Nro. 75. des Hypothekenbuches belrgene, nach der in 


der Kanzley zu Kieslingswalds und in dem Gerichtskretſcham daſelbſt einzuſehen? 


den Taxe gerichtlich auf 692 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Franz Glogerſche 2 
ſpaͤnnige robethſame Bauerguth, ſoll auf den Antrag der Glogerſchen Erben im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in den auf den zaſten April, 22flien May und 


23. Juny d. J anberaumten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 


verkauft werden. Beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit 
vorgeladen, in den gedachten Terminen, und zwar in den erſten beiden hierſeloſt, 
in dem letzten aber in der Gerichtskanzley zu Kieslingswalde zur Abgebung ihrer 
Gebothe zu erſcheinen, and hat ſodann der Melſt⸗ und Beſtbiethende nach Geneh⸗ 
migung der 9 in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausuahme zu: 
laſſen, den Juſchlag zu gewärtſge nr. 
Das Reichsgraf. Wilhelm v. Magnisiche Kleslingswalder Gerlchtsamt. 


= ® x Wechfel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
8 Breslau, den 22. April ‚1829. 


Br. G. rn De 
Friedrichsd’or - - - 
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g „ Zu verkaufen. 8 

i Jauer den 26. Januar 1829. Zum öffentlichen Verkauf des dem Kauf⸗ 
mann Carl Friedrich Ernft Herzog gehörigen, hierleldſt ſub Nr. 1551. auf der Kö⸗ 
nigsſtraße belegenen, ſeinem Materialwerthe nach auf 2686 Rthlr., nach dem 
Nutzungsertrage a 5 pro Cent aber auf 2469 Nthlr. 23 fürs 4 pf. gewuͤrdigten 


f Wohnhauſes ſteht der peremtoriſche Biethungstermin auf den 


7 AZaſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Rupprecht in unſerm Geſchaͤftslocale an. 
kKXoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. EIER 
Breslau den 23. Januar 1829. Auf den Antrag des Bürger 
Job, Gottlieb Hoffmann iſt die Subhaſtatlon des dem Joh. Chriſtopth 
Scholz gehörigen, zu Radwanitz ſub Mo. 3. gelegenen, aus 194 Mor⸗ 
Acker⸗Wieſen⸗Grundſtücks, welches 
b Faxe auf 12897 Rthlr. 
Es werden daher alle 
zahlungs fähige Kauflufige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 
thungs⸗Terminen am 18. April, 22. Juny, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine den 24. Auguſt c Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Laudgerichtshauſe in Perſon oder 


gen 126 Quadrat- Ruthen beſtehenden 
nach der in unſerer Regiſtratut einzuſehenden & 
von uns verfuͤgt worden. 


durch einen gehd.ig informitten und mit Vollmacht verfebenen zulaͤßigen 


Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt; und Beſtbiethenden, wenn keine geſetziichen Um⸗ 
ſtande eintreten, erfolgen wird. = e 
88 f i Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Re 2 
Breslau den 4. Februar 1829. Auf den Antrag des Negotianten N. 


E, Goldschmidt iſt die Subhaſtatton des dem Lattke gehörigen drilten Antbells an 


der zu Althoff ſub Nro. 85, gelegenen, zuſammen aus 26 Morgen 25 Q. Ruthen 
Flächeninhalt beſtehenden Wieſenparcelle, die Sandwieſe genannt, welcher nach 
der in beglaubter Ausfertigung hier beigefügten: ortsgerlchtl. Taxe auf 593 Ath. 
10 far, abgefchägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungstähige 


Kauflußßzige hierdurch aufgeſordert, in dem angeſetzten Blethungstermugg 52 
N N 5 N 5 14. Mat 


„„ 


14. Mal d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Forche im bieſt⸗ 
gen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig Informirten, und mit 
Vollmacht verſehenen Mandatartum zu erſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ibre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gcwärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine gefegliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. 8 

= Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 

Meklitſch den 9 Februar 1829. Auf den Antrag der Erben des zu Groß⸗ 
Wozuntkawe verſtorb. Häusler Scharff iſt die Sudhaſtatton der von dem zz, Scharff 
Hinterlaffenen, ſub No. 31. des Hypothekenbochs zu Groß⸗Wezuntkawe belegenen, 
nach dem Taxwerthe auf 290 Rihlr. dorfgerichtlich gewurdigten Häuslerſtelle nebſt 

Zubehoͤr verfüge werden. Der einzige peremtoriſche Blethungstermin iſt auf den 
6. Juni e. a. angeſetzt, und werden Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in Dies 
ſem Termine vor dem ernannten Deputtrten, Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius 
Lotheiſen in unſerm Gerichts Locale einzufinden , ihre Gebote abzugeben und dem 
nächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag der Stelle an denjenigen, mit welchem ſich 
die Extrahenten der Sub haſtation dieſerhalb einigen, erthellt werden wird. Die 


Taxe dieſes Fundt kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratut 


eingefehen werben, 33 8 
ER Das Groß Wezuntkawer Gerichtsamt. = 
Sagan den 21. Marz 1829. Zum öffentlichen Verkauf der zum Nachr 
laß des verfiorb: Johann Franz Tietze gehörigen, zu Nieder ⸗Midnitz Saganſchen 
Kreiſes ſub Nro. 2, belegenen Dreſchgärtnernahrung, welche dorfgerichtlich auf 
510 Rthlr. 15 fgr. tarirt worden, iſt auf den Antrag der Erben und Ereditoren 
ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
. den 4, Junp c. Nachmittag 3 Uhr 
in Nieder⸗Mednitz im herrſchaftlichen Wohnhauſe anberaumt worden, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebothe mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen 
werden kaun, dieſelbe auch im Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Mednitz öffentlich 
affigirt iſt, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigeu. Zugleich wird bekaunt ges 
macht, daß auf den Antrag der Beneficlalerben über den Nachlaß des verſtorb. 
Johann Franz Tietze zu Nieder⸗Mednitz der erbſchaftliche Liquldatlonsproceß ere 
offnet worden, weshalb alle unbekannte Gläubiger zur Liquidation und Nachwei⸗ 
fung ihrer Forderungen hierdurch gleichfalls ad Terminum den 4. Juny 1829. 
Nachmittags 3 Uhr mit der Verwarnung vergeladen werden, daß ſie im Aus⸗ 
bleibungsfalle mit allen ihren Anſpruͤchen au die vorhandene Maſſe und das Grund⸗ 
luck pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegn die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll, und fie mit Anſprüchen nur an dasjenige verwieſen 
werden können, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte. i en 
| Das Muſthoff Nieder⸗Mednitzer Gerichtsant. 


Müller, 
Sram 


Frankenſte in den 20. Februar 1829. Nachdem von dem unterzeich⸗ 


neten Gericht auf den Antrag der Schuhmacher Digterſchen Erben die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation des fub Nro. 109 des Hypothekenduches von Silberberg belege⸗ 
nen, und auf 315 Rtolr. 5 ſgr. nach dem Materialien ⸗, fo wie 809 Rihlr. 10 fer. 


nach dem Mußertrag abgeſchätzten Hauſes, und zwar im Wege der Erbſonderung 


zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 11. Make, Vormittags 
um 10 Uhr in unſerm Amts Locale vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Groͤgor anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich de⸗ 
glaubigte Vertreter zr erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informl⸗ 


ren, ihre Gebote abzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewaͤrtigen, im Fal 


nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. g 
Koͤntgl. Land und Stadtgericht, 

N Relchendach den 9. Mär 1829. Erbtheilungshalber wird auf 

den Antrag der Erben des zu Guͤttmannsdorf verfiorbenen Dreſchgärtner Gottfried 

Mauer, die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige, zu Guüttmannsdorf bieſigen Kreiſes 

befegene, und No. 5. des daſtgen Hypothekenbuchs eingetragene Dreſchgärtnerſtelle, 

welche ortsgerichtlich auf 248 Rthlr. 18 for. 4 pf, geſchätzt worden, zur freiwilli⸗ 


gen Subhaſtation geſtelt, und zu deſſen offentlichen Verkaufe ein peremtoriſcher ; 


Bletungstermin auf a 
> den 11. Juni ce 


auf dem Schloſſe zu Güttmannsdorf anberaumt, Beſitz⸗ und jablungsfähige 


Kaufsluſtige werden daher hiermit eingeladen und aufgefordert, an gedachten Ters⸗ 


mine und Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen folle, in fo fern nicht gefegliche Um⸗ 


kannt gemacht werden, und können ubrigens die Taxe und der Hypothekenſchein 


des Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskreiſcham zu Guͤttmanns⸗ 5 


Dorffeingeſehen werden. De 8 
Dias Ober⸗ Bergrath v. Mielecky Guͤttmannsdorfer e Er 
5 5 5 Wlchura 


Ratibor den 18. Februar 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers ſub⸗ 


haſtlren wir hierdurch das ſub No. 107, des Hypothekenduches zu Studztenna ges 


legene, gerichtlich auf 81 Rihlr, 7 far. 6 pf. gewürdigte Carl Czepalaaſche Ackere 


ſtuͤck, und laden Kaufluflige zu dem einzigen within peremtoriſchen Termine auf 
2 5 den 14, Mai 1829. Vormittags um Uhr a BERGE 

In unſerm Seffionszimmer bierdur® zur Angabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken 
ein, daß der Meiftbierhende, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme zuls⸗ 
big machen, den Zuſchlag erhalten fol, ke. SER 

Roͤnlgl. Stadtgericht zu Ratſbor. 
i 5 f Zu verauctioniren. 5 ER 
5 372, Breslau den 18. April 1829, Es ſollen am 29. April e. Vormittags 
von 9 bis 12 Ühr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
in dem Hauſe zur großen Stube auf der Schmiedebriſcke die zum mn des 
8 8 1 8 Ale 


ſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Kaufsbedingungen werden im Termine bes 


2 


— 


NE TTT 
® aſtwirth Schröter gehörigen Effecteu, beſtehend in Pretioſen, Kupfer, Meſſing, 
‚Stun, Betten, Leinenzeug, Modeln, Kleidungsſtücken, Haus rath, und mehrere 
Wogen und Geſchirre, welche am 29. April Vormittags um 11 Ubr vorkommen, 
an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in Couragt verſeigert werden. 

; Der Stadtgerichts » Seirefair Seeger 
Citationes Edictales. 


T durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Ter⸗ 


verluſtig erklart und mit ihren Forderungen n 


„ 
und an das Kaufgeid präcludit, ihnen damit eln ewiges Stillſc weigen, ſewohl 
gegen die Käufer dleſer Poſſeſſlon, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden, und daß fie nur an das, was 


übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 5 
Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


Schweidnitz den 26. Januar 1829. Von unterzeichnetem Ge⸗ 
richtsamt werden hierdurch alle diejenigen, welche an die nachbenannten 
beiden verlohren gegangenen Hypotheken Inſtrumente: 1) das über 40 Rthl. 
oder 50 Thlke, ſchleſ lautende auf der Gottlieb Thomasſchen Freiſtelle 
Folio 11. zu Rogau am 5. September 1799 eingetragen; 2 Das über 
150 Rtpir, lautende, für die Burtmannſche Fund ation des katholiſchen 
Kirchen Aerarii zu Rogau anf dem Freigute Scholtiſey und Kretſcham 
des Friedrich Schroͤter Folio 26. zu Rogau am 5. Juli 1824 eingetra⸗ 
gen, als Ceſſionorien, Pfond: oder ſonſtige Briefsinhaber oder aus its 
gend einem andern Rechtstitel Anſpruͤche zu haben vermeinen, öffentlich 
aufgefordert, auf i a a 

re den 2gſten May Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftszimmer hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch hin⸗ 
reichend legitimſrie Mandatarien zu erſchemen, und ihre Anſpräche erweis⸗ 
lich zu machen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤcludirt, und ihnen eis 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Das Landrath von Wentzky Rogau Roſenauer Gerichtsamt. 5 


Ftlebenthal den 30. Januar 1829. Es if das Conſens⸗Inſtrument 
vom +2, Septbr. 1820. Über 550 Rthlr., welche für das Domintum Liebenthal 
(die Commerzienrath Conteſſaſchen Erben) auf dem Puſchmannſchen Waſſermuͤh⸗ 
- Ten » Grundfiück fud No, 1. zu Maͤrzdorf Rubr. III. loco 3. eingetragen find, vers 
loren gegangen und die Beſitzer des Grundſtücks haben das Aufgebot des Inſtru⸗ 
ments Behufs der Ausfertigung eines neuen extrahirt. Demgemäß werden alle 
diejentgen, welche an die Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigen⸗ 
tthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu baden 
vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem hiezu angelegten Termine 3 f 
Nr den 23 Mai 1829. Vormittags 1olhe 
an biefiger Gerichtsſtelle anzumelden und zu beſcheinigen, wibrigenfalls fie mit the 
ten Anfprüchen präcludirt, das verloren gegangene Inſtrument aber amoritſtet 
und nach Befinden die Poſt entweder, wenn deren Berichtigung inzwiſchen nach⸗ 
gewleſen werden folite, geloͤſcht, oder den Commerzienraih Conteſſaſchen Erben eln 
neues Inſtrument ausgeſertigt werden wuͤrde 8 
>: Raoͤnigl. Lands und Stadtgericht, er 
| "Dfenee 


Sn = =. (a3) — 


= a Offener Arreſt. 8 
26. Glogau den 31. Mär; 18:9 Da über das Vermögen des ab offitio 


5 fuspendirten Juſtiz Commiffarius and Stadt: Eyndicus Roͤßler zu Liegnitz dato 
der Concurs eröffnet worden iſt, fo wird allen denen, weiche von dem Cridarios 


Gelder, Sachen, Effetten oder Brtefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hier⸗ 
von weder an den Gemeinſchuldner, noch an ſonſt Jemanden etwas zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem unterzeichneten Königl. Oder⸗Landesgericht davon fofort treu⸗ 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das hieſige gerichtliche Drpofitum abzuliefern, wobei 
dleſelben gewarnt werden, daß wenn dennoch an den Gemein ſchuldner oder ſonſt 

Jemanden etwas gezahlt oder ausgeantwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen ge⸗ 
achtet, und zum Beſten der Contursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der 


"Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten 


ſollte, derſelbe noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und ans 
dern Rechts für verluſtig erklart werden wird. ; 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 


f v. Goͤtze. 
u AVERTISSEMENTS. 
Glogau den zoften Januar 1829. Von dem unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober Landes Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 


gültig kein Credit gegeben werden darf. Jedermann wird hiernach ges 
warnt, ſich mit ihr in Geſchaͤfte einzulaſſen. 2 
EI Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nieberſchleſten und der Lanfig. 

: 8 v. Goͤtze. 
Glogau den 14 März 1829. Nachdem Schulden wegen die Freigaͤrt⸗ 


nernahrung des Chriſtlan Riedel zu Alt⸗Kranz auf geſetzliche Weiſe um 613 Rth. 


verkauft worden, und die Hppothekenglaͤubiger, welche wegen Unzulänglichkeit 
nicht alle ihre Befriedigung erhalten, ch wegen Vertheilung der Maſſe bereits 


vor Gericht guͤflich geeinigt haben, fo wird dies hierdurch den etwa noch unbe⸗ 


kannten Creditoren, welche mit den Hppothekengläubigern ein gleiches, oder wohl 
gar noch näberes Recht zu haben vezmeinen, mit der Aufforderung bekannt ge⸗ 
macht, ſich binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens im Termine, den 14. May g. c. 


um 10 Uhr Vormittags hieſelbſt vor Gericht zu melden, um dieſe ihre Auſpruͤche 
mit Beweismitteln unterſtuͤtzt, geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß 


fie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anfprüchen: ſowohl an gedachtes Kauf⸗ 


geld, als an den neuen Beſitzer des verkauften Grundſtucks zu präcludlren, und 
ihnen eln ewiges Stillſchweigen aufzuerlegen. Hierbei ausdrücklich bemerkt wird, 
daß auf Forderungen, die alter als 2 Jahre her find, wegen Inſufficlenz den 
Maſſe gar nicht zu teflectiren. Fr =” 55 


d \ Das Gerichtsamt Alt» Kranz. „55 
Reichenbach den 2. März 1829. Die dem Franz Schorf gehoͤrige, in 
der Gemeinde Ober⸗Pellau im Reichenbacher Kreiſe deſegene, ſub Neo, 555 des 
x 2 > 7 * 7 N x ns 8 


— 16159.) — 


daſig en Hppothekenbuchs elugetragene Freiſkelle, wozu außer den Wohn⸗ und 


Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, welche ſich ſaͤͤmmtlich im guten Bauſtande befinden, ein 


bedeutender Genuͤſe⸗, Obſt⸗ und Graſegarten fo wie ohngefahr 10 Morgen Ufs 
kerland geboͤren zufammen auf 1523 Rihlr. 11 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 


welches Grundſtuͤck ſich we en feiner Lage und der Beſchaffkuheit feiner Gebaͤude 
ganz vorzuͤgnch zur Anlegung einer Fabrik eignet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 


glaͤubtgers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem hierzu auf den 


18. Mat c. anberaumten peremtoriſchen Bietungs termine oͤffentuch an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kautsſuſtige werden demnach aufge⸗ 
fordert, in dem vorgedachten Termine auf dem Schloſſe zu Ober⸗Peilau zu erſchei⸗ 


nen, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgeboth ſofort erfolgen, in ſo fern nicht 

geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich aber wird auch allen unbe⸗ 
kannten Real: Prätendenten bekannt gemacht, ſpäteſtens im Bietungstermine ihre 
Anſpruͤche ſub poͤna praͤcluſt bei uns anzumelden i f 


Das Graͤfl. Reuß Ober⸗Peilauer Gerichtsamt. 
SR EIS RATE II Eur; 
© Reobfhüs den 10. März 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 


glaͤubigers iſt heute über die Kaufgelder der im Wege der Execution ſub⸗ 


haſtirten, zu Komeiſe bieſigen Kreiſes fub Nro. 1 des Hypothekenbuchs 
belegenen Andreas Tiuſchen Erbrichterei der Liquidations Prozeß eröffnet, 
und Terminus Liquidationis auf den 22. Juni c. Vormittags 5 Uhr hier⸗ 
örts angeſetzt worden Zu dieſem Termine werden daher alle diejenigen, 
welche an die gedachte Erbrichterei Preuß. Antheils oder deren Kaufgel⸗ 


der Anſprüche haben, in Perfon, oder durch geſetzlich zwaßige Bevoll⸗ 


maͤchtigte, um ihre For derungen gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, zu erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die genannte Erbrichterel und 


deren Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer der Real ta en, als auch gegen die Gläubiger, 


unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, auferlegt werden 


wird. Das Gerichtsamt der Jägerndorfer Kaͤmmerei Güter Tuͤr⸗ 


8 mitz und Ksmeiſe. a a 
310. Breslau. Zu vermleihen ist fogleich hier om Ort eine Brondtweinbren⸗ 
nerey mit Acker, Wleſen und 8 Stück Kͤhe. Das Näpere Hlesäber Nicolaiſtraße 
No. 74. im Gewoͤlbe. a N & 3 8 

295. Breslau. Opilſche Gegenſtände von J. C. Greiner fen. et Comp. in 


Berlin, als: Aracomeker Beſtecke für Mpotdeker und Chemiker, Alkoholometer für 


Draudtweinbrenner, Deſtinatears und Beandtweinhändler, Alkohelom ter nach 
Richter und Trolles, desglelch en blos nach Trades, kuttetprober zum Wiegen des 


Brandtwelns, Thermometer auf Meſſing, in Stuben, im Steyen, 9 a. 
uſern 


* 


wohl en gros, als en detail zu . diligen Preißen abzulaſſen. 


Ä E (4860) — 


Bäufern anwendbar, Hol auf lokirt Holz, Aracometer fuͤr Rub Sacharometer 
fuͤr die Lotbe Zucker, Bletproder, fo mie überhaupt mehrere in dicf: Branche ſchla⸗ 
gend: Artlkel erh eit fo eben elne bedeutende Auswahl, und iſt im Stande ſolche far 


Joſeph Stern. 


8 301. Breslau. Ich gebe: mir die Ehre Einem hochzu derehr nden Publikum 


die Etablicung meiner Ligueur⸗Fabrik hiermit ganz ergebenſt anzuz-igen, und betreibe - 


dieſes Geſchäft, in dem dozu neu eingerichteten Locale, Oßlauerſte. und Weintrau⸗ 


bengoſſ- No. 1. Der Beſitz eines bet eutenden Vorrathes oller Sorten felner und 


ordin. L queute, welche ich zu den moͤglichſten Dreigen zu liefern im Stande bin, 
laͤgt "N ‚auf ee Bufpeuh hoffen, warum ergebenſt bittet 
; der Liqueur ⸗Fabrikant Zouck. 
302 Gres lau. Ein genbwletb, der ſelther immer große Güter bewirihſchaf⸗ 5 


5 tit, don eirea 4 öls 5000 Rihlr, jaͤhrliche Pachtgelder (ſedoch ohne Elumiſchung 


eines Unterhaͤndlets) zu übernehmen. Wer out das Geſuch gefälige Ruͤckſicht 
nehmen will, und elne dergleichen Güterberpachtung abzula ſfen Hat, wird gebethen, 


Be Auſchläge und Bedingungen poſtſery an dle auf, pilvil · h e des 
Hin. J G Korn in Breslau gefältg zu 


306. Breslau. (Saamen⸗ Klee“ er erte ft de die Deronomie,,) ) weiber and 
rother Saamenklee von bekannten Dominis eingekauft, von deſſen LA 
ich Garantie leiſte und Proben der Kelmfaͤhlgkeit zur Anſtcht bereit liegen, empfiehlt 


bit 1 Frledrich Guſtav Pohl, Schmledehruͤcke No. 10. 


Caput oder Welskraut⸗Saamen fur die Oeconomie, Coput oder Weiskraut⸗ 


5 Samen empfiehlt im Einzeln wies in Parthien und liegen Proben der Keimfaͤhigkeit 
uur Anſchouung berelt bey Friedr. Guflav Pohl, Schmledebruͤcke No. 10. 


Saamen fuͤr die Oeconomie, Rotabaga, aͤcht gelber ſchwediſch er und Pfoſchen 


j oder welße Unterfoplräben ⸗Saamen, ‚engl. und franz. Raigros und acht buſchlge 


franz. Lucerne oder ewiger Klee⸗Saamen offerlrt lm Einzeln oder in bedtutenden 
Patiblen billig, und ſtehen Proben der ausgezeichneten Keimfaͤhlgkelt zur Be⸗ 


ſchouung bereit ber Erledrich Guſtav Pohl, Schmiedebruͤcke No. 10. 


Br. 


332. Breslau den 21. April 1829, Ich wohne von jetzt an in dem am 


= Bluͤcherplotz und Roßmarkt gelegen, dem Materie Hrn, Dobt zugehörigen, ' 
2 5 Miemberghofe ne bes 7 


Oer e Perdſock. % 
333. Breslau. Auf 155 Wallfrae Nro. 4. hieſelbſt ſind zwey 1 


Wohnzimmer zu vermiüthen und bald bete >. Nähere: if in dleſem Hauſe 


eine, Mee hoch An Arfahren z i e e e 


v 


— 


ee  — 
FPtreytags den 24. April 1829 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. x. 

allersnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 


— — 


vie — 
5 Zu verkaufen. 

368. Breslau den 7ten April 1829. Do ſich in dem zum nothwendigen 
Verkaufe des auf der kleinen Dreplindengaffe-No. 789 des Hypotbekenbuches, der 
Gaſſe aber No. 11. belegenen, nach dem Materiallen⸗ Werthe ouf 628 Rthlr. abs 
ge ſchaͤtzten Hufſchmidt Johann Carl Klugeſchen Hauſes am 25 October v. J. an⸗ 
derweltig angeſtandenen Termine kein Käufer gemeldet hat, fo iſt bierzu auf den 
Actrog der Realglaͤubiger ein neuer Biethungstermin auf den 21en May 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizroth Beer im Partheyenzimmer No. 1. 
angeſetzt worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlige werden hiermit ein⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine zu erſchelnen, die Bedingungen und beſonders 


die, welche dem Erſteher die ſofortige Abtragung des Hauſes ſowett dies zur Zeit 


des Zuſchlages noch nicht geſcheben fein ſollte, zur vorzüglichen Pflicht machen, und 
die übrigen Modalltaͤten der Subhaſtal lou iu vernehmen, ihre Gedothe abzugeben 
und zu gewärtigen, doß demnächſt der Zuſchlag an den Melſtbiethenden erfolgen 
wird, in fo fern von den Inter ſſenten kein ſtatthafter Widerfpruch gemacht werden 
durfte. Uebrigens ſol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllugs dle Loͤſchung 
faͤmmtlicher eingetrogenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es der Einreſchung der Documente bedarf, verfügt werden. 

f 5 Das Königi. Stadtgericht 

173. Primkenau den 27. März 1829. Auf den Antrag der Auszuͤgler 


Chriſtian Stillerſchen Erben zu Neuhammer Kunzendorfer Antheils ſoll die zu deſ⸗ 


fen Nachlaß gehörige, unter hieſiger Jurisdictlon auf Weiſſiger Territorio bele⸗ 
gene Wieſe von 2 Mähern, welche orksgerichtlich auf 70 Rthlr. taxirt worden, 


Thellungshalber oͤffentlich verkauft werden. Hierzu ift ein einziger und peremto⸗ 


elſcher Licltatlonstermin auf den i 
i 27. Junp c. Nachmittags 3 Uhr n 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes anderaumt worden, weshalb 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige hierducch eingeladen werden. 
Das Hochadellch v. Bluckſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
ER Böttcher, 
324. 


= (su)e 


3 23324. Reichenbach den 30, März 1829. Auf den Antrag der Erben des 
Au zu Klinkenhaus verſtorb. Maurergeſellen Wilhelm Ernſt wird Theilungshalber 
das zur Vetlaſſenſchaftsmaſſe deſſelben gehoͤrige, und Nro. 16 des daſigen Hppo⸗ 
thekenbuchs eingetragene Auenhaus, welches ortsge⸗ichtlich auf 161 Rthl. 10 ſgr. 
abgeſchatzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon zum öffentlichen 
Verkaufe geſtellt, und ein peremtorifcher Licitationstermin auf den 
- S 2. July c. 5 
auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus anberaumt. Alle beſitz⸗ und zablungs fähige 
Kaufsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachtem Termine und 
Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Geborh: abzugeben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag auf das Melſtgeboth erfolgen ſolle, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Aus nahme zulaſſen. Die Kaufs bevingungen werden im Termine bekannt ges 
macht werden, und koͤnnen die Taxe und der Hypothekenſchein des Grundstücks 
zu ſeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskreſicham zu Klinkenhaus eingeſehen 
werden. Das Haupimanß v. König Klinkenhauſer ee 
x 2 - ichura, 


1 


a > IDEE eingeiade x Fe 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorangegangener Einwillt ung der Intereſſen - 
ten, und Falls nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zu 
ſchlag ertheilt werden wird. 5 
S raͤfl, v. Sandreczryſches Gerichtsamt der Langenblelauer Maſorats⸗ 
N Güter. Theller. » Heege. 
330. Neuſalz den 18. April 1829. Thellungshalber fol die denen Gott⸗ 
fried Floͤterſchen Erben gehörige, auf 105 Rihlr. 7 ſgr. Cour, gewürdigte Dreſch⸗ 
gaͤrtnernahrung Nro. 12. zu Linden, in Termino peremtorio den 2. July e. meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, weshalb wir beſſtz⸗ und zablangsfähige Kaufluftige 
hierdurch auffordern, ſich gedachten Tages Vo mittags 10 Wr im berrſchaftlichen 
Wohnhauſe zie Linden einzufin den, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung der Erb⸗Intereſſenten 
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen ſollten. 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit dei dem Gerichtsſcholz Härtel in Linden 
eingeſehen werden. EEE = ee 
Das Adelich v. Niebelſchuͤtz Lindener Gerichtsamt. 
i RL 2 Schneider. 
366, Breslau den 3. April 1829. Auf den Antrag des Goldaxbeiters Chrt⸗ 
ſtlan Heinrich Daniel Jäckel ſoll das den Erbſaß Gottfried Poſerſchen Erben ge 
boͤrige, und wle die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweis 


ſet, im Johre 1829, nach dem Materialtenwerthe auf 7219 Rthlr. 32 for. 6 pf, a 


. 


nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 7743 Rthlr. 16 ſgr. 8 HR 917 


7 


3 


ſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 15, des Hppothekeubuches, neue No 9, auf Machlas⸗Eß⸗ 
bing, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſiz⸗ und Zahlungs faͤhlge blerdurch aufgefordert und elnseladen, in 
den hierzu angefegten Terminen, namlich: den 19. Junic und den 19. Auguſt c., 
befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23ften Octoder e. 
Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Blumenthal in unſerem 
Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Moda⸗ 
litäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthaf⸗ 
ter Wider ſpruch von den Intereſſenien erklärt wird, der Zuſchtag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
ehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
roduction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 2 
> Königl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz, 
5 5 N f v. Blankenſee. 
326. Hermsdorf unterm Kynaſt den 7ten April 1829. Da in dem am 
28. März c. abgehaltenen peremtoriſchen Lieitations⸗Termin des dem Ehrenfried 
Geisler zu Gersdorf ſeither zugehörig geweſenen, ſub Nro, 7. alldort delegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Tare vom 28. October 1828 auf 807 Atblr. 11 for, 
8 pf. Cour. gewürdigten Dreſchgartens nur ein Gebot von 555 Rthlr. erfolgt iſt, 
fo wird auf Antrag der fämmtlichen Gläubiger ein neuer peremtoriſcher Lielta⸗ 
tiens⸗Termin auf den: 8 


45. Mai e. Vormittags um 10 Uhr 


in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf anberaumt. Es werden daher beſitz» und - 


zahlungsfahige Rauflufrige mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß in dieſem 
Termin, wenn nicht beſondere geſetzliche Umſtände eintreten, der Zuſchlag erfolgen: 
foll, “2. Neichögräfl. Schaffgotſchſches Frel Standesherrl. Gericht, als 
ER Gerichtsamt der Herrfihafs Glersdorf. 5 
3329. Hultſchin den 3. April 1829, Auf den Antrag der Valentin Biscup⸗ 
ſchen Erben tft die Subhaſtation der denſelden gehoͤrenden, nach der gerichtlich 
aufgenommenen Tape auf 131 Rthlr. 16 gr. 8 pf. Cour. gemürdigten Häuslerſtelle 
Pro. 58 zu Langendorf Ratiborer Kreiſes verfügt, und ein peremtoriſcher Dien 
thungstermin auf i 
den 25. Juni 1829. =“ ; : 
in der hiefigen Gerichts⸗Kanzley angefigt worden. Es werden demnach beſſtz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluflige zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Melſt und Beftbiethende nach erfolgter Genehmigung der Erb⸗Intereſ⸗ 
ſenten und wenn ſonſt keine geſetzlichen Anſtaͤnde obwalten, den Zuſchlag zu ge⸗ 


wärtigen hat. d Er 
5 Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 

. . a 8 5 Buchwald. 
33231 Bunzlau den 11. April 1829. Da ſich in dem zum Verkauf der War 
gzenknechtſchen Waſſer⸗ und Schneidemuͤhle Nro. 20. zu Krelbau am 12. März. e. 

5 ‘ 2 * Ss \ ange · 2 


* 


—_ 184) > ; 
angeſtandenen Termine Fein Käufer gemeldet, fo haben wir auf Antrag des Extra⸗ 
henten der Subhaſtation einen nochmaligen peremtoriſchen Termin auf den 27. Juni 
€. Nachmittags um 3 Uhr in Kreibau anberaumt, wezu wir Kaufsluſtige mit dem 
Vemerken hierdurch einladen, daß jene Mühle nebſt dem dazu gehörigen Acker von 
10 Schfl. 4 ME. Breslauer Maaß Ausſaat, auf 4105 Rthlr. 25 fort gerichtlich 


taxirt worden if. f 
: 2 Das Gerichtsamt zu Kreibau. 5 
i 5 I > Dr. Mens, Juſtit. 
ö Muskau am 25. März 1829. Zum gerichtlichen nothwendigen Verkaufe 
des der Frau Majorin v. Scharlach zugehörigen, zu Keula unter No. 20. belege⸗ 
nen, uuf 1622 Rthlr. 14 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freihauſes, iſt ein eins 
ziger Bietungstermin auf n FR 
3 i den 5. Juni c. Vormittags 10 uhr 8 
- an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgebäude anberaumt worden, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige mit dem Bemerken, daß die aufgenommene 
Taxe in unſerer Regiſtratur in den gewoͤhullchen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen wer⸗ a 
den kann, hiermit eingeladen werben, : 5 
Fuüͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
8 Guhrau den 20. Januar 1829 Die zur Tuchmacher Benjamin Gott⸗ 
lieb Kabiſchſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke, namlich: das Haus ſub 
Nro. 41. auf der Ober Glogauer Gaſſe, taxirt auf 736 Rthlr.; und der ſtäͤdtſche 
Acker hieſelbſt fund Nro, 129., taxirt auf 300 Reblr.; ſollen im Wege der Subba⸗ 
ſtation in Termino den 5. Juni c. Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Gerichtszimmer 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahſge Kaufluflige haben ſich daher in die⸗ 
ſem Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Melſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklart wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, 
die koͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
ſten, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der In⸗ 
grumente bedarf, verfuͤgt werden. N a 
: Königl, Preuß. Stadtgericht. 5 
er Breslau den 6, Februar 1829. Auf den Antrag des Banquler Nas 
phael Gabriel Prausniger zu Liegnitz iſt die Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum 
Breslau und deſſen Namislauſchen Kreiſe gelegenen Guthes Belmsdorf nebſt Zur 
behoͤr, welches im Jahr 1829. nach der dein bei dem bleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit ein⸗ 
zuſehenden Tax auf 30774 Rthlr. 25 far, 7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns ver⸗ 
fuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Blethungstermiuen, am 30, Juny, am 29. September, bes 
ſonders aber in dem letzten Termine, am 28. December Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Königl. Ober⸗Ländesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen 
Ober⸗Laudesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und 
mit gerſchtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen 
Ober ⸗Landesgerſchts „Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen für den Fall n 
. 5 nbe⸗ 


VVV ET 


Monaths nach dem Tage der publicirten Adjudicateria auf den kuͤnftigen Aequi⸗ 
renten über. Alle poſt nummerande zu zahlenden Löhne und Gehalte des (üütene 


ſtempels trägt Käufer. | 
RNoöuigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 


Milltſch 


= und 23. September d. J. Vor 


2 Regſſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


\ 


ee 6) 


= Militſch den 24. Novbr, 1828. Im Wege der Erbifeifung ſoll auf 
den Antrag des Mäller Valentin Jagode zu Wehlige die dafelbſt ſud Nro. r. 
des Hypothekenbuchs belegene, auf 10634 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Waſſer⸗ 
muͤhle mit Acker und Wieſen, im Wege des Meiſtgeboths oͤffentlich verſteigert 


werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige aufgefordert, in 
den hlerzu angeſetzten Terminen, nämlich den 17. März, den 23. Aprll, ins⸗ 


beſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 26, Mal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an unſerer Gerlchtsſtelle vor dem Deputirten, Herrn Ju⸗ 
ſilzrath Cleinow zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden und zu gewärtigen, daß 


dem Meiſt⸗ und Beſibietenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag er:heilt, ſondern auch nach ges 


richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loſchung der fänimslichen eingetra⸗ 
genen alſo auch der leee ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 


daß es hierzu der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wurd. 
Die Taxe des fubhafla geſtellten Fundl kann zu jeder ſchicklichen Zeit in uns 


ſerer Regtſtratur elngeſehen werden. 


Reichsgraͤſl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 
Liegnitz den 20. März 1829. Das den Johaun Chriſttan Krauſeſchen 


Erben gehoͤrige, ſub No. 1. in Rosnig Liegnitzer Kreiſes gelegene, auf 4080 Rth. 
Cour. gerichtlich ab geſchaͤtzte Bauerguth, ſoll auf den Antrag der Beſſtzer Thel⸗ 

lungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtatioa oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
: den ee una Bietungstermine, am 23. Mai, 23. Juli 


tags 9 Uhr au W herrſchaftlſchen Schloſſe in 
Rosnig angeſetzt, wovon der letzte peremtorifchift, und laden dazu beſig und 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerken vor, daß auf fpätere Gebote nicht 
weiter refleetirt werden wird, daß die Taxe im Gerichts⸗Kretſcham zu Rosni 
und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß der Zuſchlag dem. 
Meiſthtetenden, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen fol. 

Das Gerichtsamt von Rosnig. 


Er Grambſch. 
N Goldberg den 25. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der zum 
Nachlaß des verſtorb. Franz Knobel gehörigen, ſub Nro, 27. zu Rothbruͤnnig 


gelegenen Großhäuslerſtelle nebſt Garten und 5 Scheffel Als» Breslauer Maas 


ckerland, welche gerichtlich auf 350 Rthlr. abgefchätt worden, iſt ein peremto⸗ 

zifcher Licitatloustermin auf 2 ae ' 
den 15. May d. J. Nachmittags um 2 Uhr: 8 

im Gerichtskretſcham zu Nothbrünnig vor dem Deputirten, Herrn Sande und 


Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Hoffmann angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


ſtige hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtucks kann in unſerer 
Raoͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgercht. 5242 
Schweidnitz den 11. Februar 1829. Ven Seiten des unterzeichnete 


Gerichtsamis wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen 
Siubhaſtation das dem Schuhmacher Gottteb Gebhard zugehörige, ſub er 8. zu 
— Bi 2 25 8 8 . 5 2 .. 8 5 . : P 3 ö 5 pr = 


N 


’ * 


W NUo»éSKAm 


Weißkirſchdorf delegene, und von den Ortsgerichten auf 88 Rthlr. abgeſchäßke 
Auenhaus öͤͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol. Demnach wer⸗ 
den Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige bierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angeſetzten peremtoriſchen Btetbungs termin, 2 Var, 
den 16, Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 8 5 
auf dem Schloſſe zu Goglau in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden er⸗ 
folgen, auf Nachgebothe aber keine Ruͤckſſcht genommen werden ſoll. 
Das Kammerherr v. Hochdergſche Gexrichtsamt der Goglauer Guͤther. 
Hirſchberg den 2aflen October 1828. Die ſub Neo, r. zu 
Wuüſte Roh rsderf Hirſchberger Kreiſes gelegene, unter die Jurisdiction 
des untefzei chneten Patrimonial⸗Gerichts gehörige, und vermoͤge gericht⸗ 
lichen Detax tions Inſtruments vom 18. Dctnber 1828 auf 2785 Rth. 
20 for Cour, ohne, und mit dem Beilaß auf 2799 Atblr. 17 ſgr. 
Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzte zweigaͤngige Waſſermehlmuͤhle, wird im 
Wege der Execution in Terminis ö 3 
den 16. Februar) ER 
den 13. April ) 1829. 
er, den 24. Sun ) 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
im Gerichtszimmer zu Kupferberg öffentlich verkguft 
beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige einladen. Die Taxe a 
richts⸗Kretſcham zu Wuͤſte Roͤhrsdorf an ewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu 
Kupferberg und in dem Buͤreau des Suftitiarii zu Hirſchberg zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehen. Die Bedingungen werden in dem Termine 
in welchem ſich ein Kavfluſtiger meldet, regulirt werden. =: 
2 Das Patrimonial⸗ Gericht der Hochgraͤfl v. Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Kupferberg. Vogt. 
Grottkan den 21. März 1829. Im Wege der Execution wird das zu 
SGrottkan auf der Biſchofsgaſſe ſub Nro. 163. belegne, auf 255 Rthlr. 22 fer, ges 
richtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus der Caroline verehelichte Bober, wozu 
2 Schfl. Breslauer Maaß Viehweideaͤcker gehoͤren, in dem einzigen Bietungster⸗ 


mine auf den 6. Juni c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Locale 


hieſelbſt ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hlemit einge⸗ 
laden, in dem anſtehenden Licitatlons⸗Termline zur Abgabe ihrer Gebothe vor 


uns zu erſcheinen. er 9 
8 5 N Raoͤnigl. Gericht der Stadt. i \ 
Frankenſtein den 10. Februar 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der verw. Frau Salz⸗Factorei-Caſſen⸗Controlleur 
Kahl die nothwendige Subhaſtatlon des ſub Nro. 136. des Hypothekenduches von 


Silberberg belegenen, und zuſammen auf 232 Nihlr, nach dem Matertalwerthr 
f ’ und 


* 


wozu wie hierdurch 
e iſt im Ge⸗ 
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und Nutzungsertrage abgeſchaͤtzten Hauſes und Gartens, und zwar im Wege der 
Execution zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 11. May 
a c. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Amts⸗Locale vor dem Koͤntgl. Land und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Groͤgor anberaumten Termine in Perſon, oder durch 
gerichtlich beglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen 
zu informiren, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication des Fundi zu gewaͤr⸗ 
tigen, im Fall nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme begründen, - f 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Dohm Breslau den sten Februar 1829. Auf den Antrag des 


* 


Bleiſchſchen Concurs: Contradictor fol das dem Bauer Franz Joſeph Bleiſch 


77 


gehörige, und wie die an unſerer Gerichtsſtelle und im Kretſchau zu Krintſch 
ausgebangene Taxe beſagt, im Jabre 1828 auf 9502 Rthl. 10 ſgr und 
mit Hinzurechnung des Werihs des Wohngebaͤudes auf 12062 Rrhlr. 
10 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kreiſchamgut No. 33. zu Krintſch Neu: 


markter Kreiſes mit drey zinsbaren Hufen Acker nebſt freiem Schoͤps und 


Weisbier Schank, ſernex die Fleiſcherei, Brennerei und Kraͤmerei-Gerech 
tigkeit in den Terminen: den 11. April und den ızten Juni d. J früh 


um 10 Uhr in unſerer Kanzley auf dem bieſigen Dohm, und in dem am 
2aſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr in lo 


i loco Krintſch anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Bletuogs -Termine im Wege der oͤffenklichen Lfeitation 


verkauft werden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


ſtige biermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem pe⸗ 


remtoriſchen zu erſcheinen, die beſonderen Subhaſtations⸗ Bedingungen zu 


vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, inſoſern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 


an den Meift: und Beſtbietenden erfolgen, fo wie nach Erlegung des Kauf- 


ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 


gehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es hierzu der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfüge werden wird. 
Das Gerihtsamt der Cathedral⸗Kirchen nnd Hoſpital⸗Guͤter. 
Jauer den 10, März 1829. Zum öffentlichen Verkauf des Heinrich 


Gottlob Feigeſchen Auenhauſes Nro. 67. zu Prausnitz mit einem Gatten, web 


ches laut der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden orsgerichtlichen Taxe vom 


— 


17. v. M. auf 66 Rthl. abgeſchatzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 


thungstermin auf deu 5. Juny c. a. Vormittags am 11 Uhr in der Gerichts. 


kenzeley zu Prausnitz anberaumt worden, zu welchem alle beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kanfluſtige hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zus 


ſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
elne Ausnahme geſtatten. 8 f 


Das Gerichtsamt der Freiherrl. v. Hochbergſchen Herrſchaft Prausnitz. 
8 Beyplage 


— (4898) — 5 8 . 
5 
IL Nro. XVI. des Breslauſchen dualen. Sun 
en vom 24. April 1839, 
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Zu es 
17185 ach den 3. Nopbr. 1828. Zum freiwiültgen 100 offentlichen 
Verkauf des in dem Kür ſchnermeiſter Jungeſchen Nachlaß allhler gehörigen, 


auf 2741 Rthlr. 4 ſgr. 28 pf. gerichtfich abgeſchaͤtzten brauberechtigten: Bürgers 
Grundſtüͤcks Nro 6. hierſelbſf, beſtebend in einem Wohn⸗„ zwei: Hinter⸗ und 
einem Stallgebaͤude, einer Scheune, einer Wieſe, 4 Sol: 153 Mg: Dresdner 


8 W Acker und 1 Schfl. Gartenland, find drei e a 


4 


den vier und zwanzigſten Jannar 1829. 
den acht und zwanzigſten Maͤrz, 


: den dreißigſten Mak, 5 * 
ven welchen der letzte petemtoriſch iſt, an Stadtgerichtsamtsſtelle allhier Nach- 
mittags 2 Uhr angeſetzt worden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
fliigen hiermit bekzunt gemacht wird. Die Taxe der Grundſtücke kaun in . 
Erpedlttonsſtunde in unſerer Regiſtratur 


as b. Wieſenwetterſche Stadtgerichrsan, n 
& fehle went. a 
S chweld nit den 117 Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 


Geeſchtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der freiwilllgen 


Subhaſtation des den Anenhäusler Gottfried Willnerſchen Erben zugehörige, ſub 


Nro. 27. zu Goglau belegene, und von den Ortsgerichten auf 146 Rthl. zo für. 
abgeſchaͤtzte Auenhaus öffentlich au den Meiſtdiethenden verkauft werden ſoll. 


Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und Webers 
den, in dem Hierzu angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermine, ö 

den 16. Mal d. J. Vormittags 10 Uhr : 
auf dem Schloſfe zu Goglau in Perſon zu erſcheinen Ihre Gebothe abzugeben uns 
demnächſt zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meift: und en er⸗ 


i folgen, guf Nachgebothe aber keine Rückſicht genommen werden ſoll. 


Das Kammerherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der Goglauer Gäther, g 
8 Jauer den zeſten Januar 1829. Zum oͤffentlichen Verkauf der 
in der Bolkenhayner Vorſtadt bey Jauer belegenen und nach Profen ſub 
Neo, 22: gehörigen Samuel Wagnerſchen Lehnſtelle mit 14 Morgen Acker 


und einem Garten, welche nachs der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


ortsgerichtllchen Taxe dom gten Maͤrz 1827 auf 2476 Rip 20 ſgr. 
e worden, e nr Bielungskermine N den 18. Apkil und 1155 30. 


17 


z el 
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Fun, der legte petentoriſche aber auf den vaten Auguſt d. J Votmit⸗ 
tags um 11 Uhr hier in Jauer, in der Canzley des unterſchriebenen Ju⸗ 
ſtitiari anberaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiftbierhenden erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetziche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme. geflaften. 
Das Reichsgraͤflich von Noſtj 8 Rienedfge Gerichtsamt der Herr⸗ 
a ſchaft Lobris. Stuppe 

SGoͤrlitz den loten Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe der verwit. geweſ. Ender ged. Bräckner in Gorlitz gehörigen, unter 
Niro. 694. gelegenen, und auf 1029 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. in Preuß. Cour, zu 5 pro 
Cent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Häuſes, im Wege freiwilliger 
Sobhaſtion iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 

den 16. Map 1829. Vormittags um 11 Uhr 197 
anf hieſt igem Landgericht vor dem Deputtrten, Herrn Landgerichtsrath Richter ale 
geſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebeth 
mit dem Bemetken dierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meift + und 
e 9 00 BR geſetzliche Umſtände eine ace Die Gelen 795 
em Texmine erfolgen da itz dieſes Grundſtücks die Gewinnung de 
Buͤrgerrechts der 8 2 s 5 In au. Mere = 
giſtratur in den gewohnlichen G. ſchäftsſtunden Ane werden kann. e 
Königl. Preuß. Land⸗Gerſcht. 

5 Neurode den 20 Februar 829. Von Seiten des unterzeichneten G2 
richts wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag des 
Fuhrmann Muͤnnich und der Joseph Schmidtſchen Erben im Wege der freitwigigen" 
Subbaſtation die dem Erſteren gehoͤrlge, in der Gemeinde Kunzendorf ſub Nr. 19. 
liegende Frelgärtnerſtelle nebſt den dazu gehoͤrenden Aeckern in 22 Sack Breslauer? 
Maaß Ausſaat, welche nach der in unferer Regiſlratur einzuſehenden Taxe auf 
562 Rthl. 10 fgr. abgeſchaͤtzt if, oͤffentlich derfauft werden ſoll Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungs fäpige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen petemtoriſchen Termine, den 
18, Mai a. e. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kunzendot i 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatton da⸗ 
felbfi zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß; 
demnächſt, in ſofern keln ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt; 
wird, der Zuſchlag und dle Adjudication an den el ad Bel ebenes erfol- 

k 


om werde. i 

f Das Sreigent v. lens Kunzendorſer Gabis u 5 
e # 

48. Bolkenhain den, 30. Marz 1809, Da in — 0 e e n 
mine zum offentlichen Verkauf, des N Niro. 141. zu Rudolſtadt Helegknen, Jobs 
Gottlieb Voögtſchen Fteihauſes, zu welchem ein kleiner Graoſegarten und zz Shin 

Acker ehe und wo Auf #R Pihl. e 15 => N 

8 K 13 er 1 * 7 9. 
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botb abgegeben worden iſt, fo haben wir einen nochmaligen Subhaſtationstermin 
auf den 6. May c. Vormittags 10 Uhr in Rudelſtadt anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige mit dem Beifuͤgen vorladen, daß 
dem Meiſtblethenden nach geſchehener Elnwilligung der Vormundſchaft der Zus 
ſchlag ertheilt werden wird. a 5 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 2 
Steslau den 18. Anguſt 1828. Aut den Antrag der Geſchwiſter vos 
Bode und des Floͤß⸗Juſpector Kreiſchmer iſt die Sudbaſtotton des Im Fͤͤrſſenthum 
Brieg und deſſen Pitſchſchen Kreiſes gelegenen, dem Oberamtmann Johann Frie⸗ 
drich Pratſch geböoͤrigen ritterlichen Gutes Kuchelsdorf nebfl Zubehör, welches in 
Jahr 1828 nach der dem bel dem bieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushaͤn⸗ 
genden Proclama beigefügten, ju jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe auf 
23,125 Reblr. 17 fgr. 11 pf. odgeſchaͤtzt i, von und verfügt worden. Es 
werden alle zablungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Blethungsterminen, am 1 5. Gebruar 1829. om 15. Mel 1829., beſonders 
aber in dem letzten Termine om 24, Auguſt 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Königl. Ober ⸗Kandesgerichtsrath Herrn v. Wedel im biefigen Ober ⸗ Landes = 
gerichts hauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig Informirten und mlt gerichtlicher 
Special Vollmacht verfehenen Mandatar aus der Zahl der hleſigen Oder Landes 
gerichts⸗Juflz⸗Commiſſarten, (wozu ihnen für den Zall etwaniger Undekonne⸗ 
ſchaft der Juſtiz⸗Cammiſſions rath Baur, Juſiiz Commiſſartus Enge, Juſtizrath 
Wirtb und Juſtiz⸗Commiſſorius Dilodo voi geſchlagen werden, zu esfcheinen, 
dle Bedingungen des Berkoufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geden 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und bie Udjadicasion an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
Iletenden, wenn keine geſetzliche Kast ͤnde aints ten; erfolge. et 
ER Königl. Vreuß Oder: Landesgericht von Schleſten. 
er = ; Falkendauſen. 
Kloſter⸗Lauban den 27. Jaunar 1829. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Executles die dem Joſepb Hepper zu Pfaffendorf zelt⸗ 
der zugebörig geweſens, ſus Nro. 169. bafeldf gelegene, und ortsgerichtliich auf 
190 Rihlr. Cour. abgefhäpte Haustennapꝛung, und fiebs der peremtoriſche Dies 
sdungstermin auf ö 2 ö 
den 6. Jung e. . BE 
ad am 10 Uhr an bieſteer Serichssamteſßelle an, wozu best und zablungs⸗ 
 fähige Kaufluſtige mit dem Bemzerken eingeladen werden, daß mit Senehmiguns 
der Realgläubiger der Zuſchlag an den Mufidierhenden erfolgen ſoll, joſern nicht 
gefehliche Umſtändel eine Aus nahme nothwendig machen. a f f 
TR 0 Das Stifts ⸗Gerichts amm. : 
Stelwitz den 26. November 1828. Bebufs der Erbidellung ang 
nde Steſele gelegene, zum Arrendater Moſes Gunimannſchen Nachlaſſe gehört 


ae en 


en „ ale: 9 das auf 2586 Reh. gerichtl. 981 Eckbaus No, 15. er 
am Markte; und 2) die auf 2106 Rthl. 10 fgr. taxirte Bierorauerei und Brandi 
weinbrennerey Nro. 54. der Beuthner Vorſtadt, in denen auf 5 
den 23. Februar, 23. April und 23. Funt 1829. RR! 
: anſtehenden Terminen, wovon letzterer petemtoriſch iſt, öſkentlich an den Meist 
Hiethenden veräußert werden. Wir laden bierzu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß die aufgenommenen Taxen der zu verkaufenden Geundſtücke, fo wie die 
ee ee e Reglſtratur eingef hen werden koͤnnen. 
2 u Preuß, ‚Stapfarkiät.. 
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1 1 hat zu din Verpachtung einen een auf den 22, Ma 9 ; 
mittag se Ban dem 117 ed Seen tsldeale angelegt; Mor! 


1 1829, bis dahin 1835. Sei verpachtet werden. Das. ‚unters 
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4 Tſchtrnau ben 8 April 1829, Nach der Verficberung des Bauer Je. f 

rl Keil aus Groß ⸗Schmograu iſt das am 7. Mai 182 1. für das Generdl⸗ 
The Depoſttum zu Glumbowitz urſprünglich über 200 Kehl; ausgeſtellte, auf 
deſſen Bauernahrung Nro. 7. in Groß ⸗Strenz ex Decrete de eodem eingetragene, 
dem ꝛc/ Keil am 4. Novbr. 4824. cedirte, jetzt noch auf 100 Reblr. valldirende 
Hypotheken Inſtrument an, ann es ae ee derſelbe 
tl ge n. In Liemäßbeſt des §. 115. Tbl. it, 51. der 
. 1 8 889 A Seine 170 velche a Eis genth chüwer, € Clio, 
a er mprüche Daran zu haben bermeit en, 
biemit. mn ſich batmit innerhülb drei Monaten f ſpaͤteſtens aber in Ter⸗ 

Ao der 24, Auguft c. Bormt' tags um 10 Uhr hier bei uns auf dem Rathh 

zu melden und felbige geltend zu machen, weil nach fluchtloſen Alea diefe ö 
de mit Ihren Aae en und das c hend EEE 225 


2 e lau den 3 

ww 0 342 05 n Bi a 2. Mär; 5 
en und e 95 Up. grobe 5 105 N 
* I 8 Fe a RB 2 


8 


2 1 N 
8 u! K Kön ng, 
aber zn e e 11 an dle in Ber a 
T e . 8 5 75 50 
. 25 7 5 9 — ee 5 ur 1 2 An a RR z 
1 N 1 e e ee ER 


5 * 


ar. . 3). ae 
genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung g 


8.) ; 

Der Geheime Ober Finanzrath und Provincial Steuer ⸗ Director 5 
. Ehe ARE. vi. Bligelebeu. 
3327. Breslau den 10. März 1829. Ueber den mit Einſchluß des im Jahre 

1827 für 44,080 Rihlr. erkauften, im Wohlauſchen Sreife zu Czaudenrecht gele⸗ 
genen Rittergurhes Rayſchen, in 44,188 Rthl. 28 far. beſtehenden, mit und in⸗ 
tluſive der Hypothekenſchulden 41,091 Rig. 8 ſar. 2 pf. Schulden belaſteten Nach⸗ 
laß des am 19, December 1827. zu Raiſchen verſtorb. Köͤulgl. Hauptmanns von 
der Armee Conſtantin Auguſt v. Triebel iſt heute der erbichaftliche Koncursproceß 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welche lan den Nachlaß aus irgend einem rechtlie 
chen Brunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts Referendarlus Hetrn v. Stephani auf 
„% dl n. REN, 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldationstermine in dem Partheienzim, 
mer des hicfigen Ober⸗Landesgerichts perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulä⸗ 
gigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und thre Anſprüche vorſchriftsmäßlg zu liguls 
diren, dieſelben auch in einer beſonders einzureſchenden Liquldatiensſchrift oder 


* 


ou 


nung zur fernern Wuhrnehmüung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes zu verſehn 
1 * Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Scdleſten, 1 Kl Oi, - 5 
1 


* 


„ kiasdı > 


genommenen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſeze 


werde verfahren werden. g.) e 7 558 
Der Geheime Obe » Sinanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 


v. Bigeleben. 


343. Jauer den 10. April 1829. Anf den Antrag der Amtmann Pritſch⸗ 
ſchen Erben zu Prause itz werden alle diejenigen, welche entweder als Eigenthüs 
mer, Ceſſlonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an das für den Amtmann 
Conſtantin Wilhelm Pritſch zufolge des verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ments vom 28. Juni 1805 auf der Fleiſchbank und dem Teichſtücke ſud Nro. 5. 

bieſelbſt eingetragene Capital von 300 Rithlr. Anſprüche zu baden ver meinen, fo 
wie deren Erber und Erbuehmer hlerdurch vorgeladen, dieſelben innerhalb 3 Mo⸗ 
nate, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 e 77 
5 8 den 18. Jul c. Vormittags 10 Uhr 5 3 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarlus Grasnick anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzuweiſen und hiernächſt die weitere Verhandlung der 


Sache zu gewärtigen. Widrigenfalls werden dleſelben mit ihren An ſpruͤchen bier⸗ 


auf präcludirt und wird ihnen deshalb ein ewlges Stillſchweigen auferlegt, das 
derloren gegangene Inſtrument aber amortlſirt und im Hypothekenduche ger 


loͤſcht werden. ; ER 
3 S Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 


Breslau den 20. Januar 1829. Von Seiten des unterzeich ⸗ 


neten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird 
der ausgetretene Cantoniſt, Tuchmacher l 
mer aus Frankenſtein, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt 


„Antra trag des Officii Fisch a 
ohann Franz George Volle 


und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 


binnen zwölf Wochen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefor⸗ 


dert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 


26. Juny e. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
eichtä : Meferendarius Merkel I. enberaumt worden, zu ſelbigem auf das 


dieſige Ober⸗kandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 


wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, And« 
getretenen erfahren, und auf Conſis cation ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, 


als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens, zum Beſten des Jisei . 


erkannt werden. g. N 5 f 

ER Koͤnigl. Preuß. DbersLanbeögericht-von Schleſien. 
32 EN A a ER ET Falkenhauſen. 
Dreslau den 27. Marz 1829. In ber Macht vom 6. ji m 7. d. Mie, 
ku in der Gegend der Kolonie Buhr acht Stuck Schweine von Entfprungenen 


— 


6. 


aurldgelafen und von Greuldtamten angehalten worden. e ee | 
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1 
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fer Gegenflände entſprungen, und diefe fo mie die Elgenthuͤmer derselben unde⸗ 
kannt find, fo werden dieſelben bierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewleſen, 
a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am löten Mai d. J. ſich in dem 
Königlichen: Haupt Zoll Amte zu Berun ⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums = Anſpruche an die in Beſchlag genommenen Dbjeere darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten 
Ge faͤlle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu 

gewärtlgen, daß die Confiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 

zogen, und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 

werden. g.) i 

Der Geheime Ober: Zinangrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Director. 


f a v. Bigeleben., 

„„ VER TISSENMIEN TS.. nz 

347. Breslau den 29. März 1829. Auf den Autrag des Pfandoverleihers 
Brunſchwitz (ollen alle ſeit 6 Monaten und länger verfallenen Pfänder deſſelben 
oͤffentlich verſteigert werden. Es werden demnach alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert, in dem zu dleſer Verſteigerung ange⸗ 
ſetzten Tetmine den 22. Juni c. Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
dor unſerm Commiſſarius, Herrn Secretair Seeger in dem Geſchäfts⸗Locale des 
Pfand verleihers Brunſchwltz auf der Weisgerbergaſſe No. 3. zu erſcheinen und die 
Verſteigerung ſaͤmmtlicher Sachen, beſtehend in Kleidungsſtücken, Betten, Tuͤ⸗ 
chern, Leinwand, a egen gleich baare Bezablung zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle, welche del dem Pfandverlether Brus ſchwitz der auf der Weiß⸗ 
gerbergaſſe Nro. 3. wohnt, Pfänder niedergelegt haben, Die feit 6 Monaten und 
länger verfallen find, hierdurch aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Auctions 
Termine »inzuloͤſen, oder wenn ſte gegen die contrabiere Schuld gegründete Eln⸗ 
wendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Gericht zur weiteren Verfügung an⸗ 
zueigen, widrigenfalls wird mit dem Verkauf der Pfänder verfahren, aus den 
Looſung der Pfondgläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen For⸗ 
derungen befriedigt, der etwa verdleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgelie⸗ 
fert und Niemand mit ſpaͤteren Einwendungen gehört werden. Re = 

2 Das Koͤnigl. Stadtgericht, . 


„V e. Blonkenfee. 
334. Breslau. Einige gute Räͤderſchnelde Waſchienen für Ubrmacher, 
els auch dib. Tiſch⸗ und Toſchen Uhren empfirhie zu diligen Preißen dle Uhren 
handlung des Wolf kewiſobn, am Ecke der Reulchenſir. im welßen Loben. a 
335, Drediem.. Auf der Promenade in der Helugengeiſt⸗ Stra ße if eins 
fehe freundliche Wohnung von 3 Stuben, a Treppen hoch auf Johonnt an eine 
ſtille Fomille zu vermiethenngn, Sr Br 
336. Breslau. ‚Engl. nie umſchlogende Diente, in der elefflen Chmwärze, 
das große Quart 8 ſar. , engl. Dienten » Pulver, grüne, blaue und rote Dent 


jo ſeiiite lhnen Fache eth: E, peeuß, Semper, Ne d 
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337. Brela u. Sr; gute Yerfchiedene Möbel von Mobagon, Birken x. “ 
find täglich bey mir für ganz billige Preiße zu bekommen, in dem ich de in Handel f 
dey meinem hoben Alter nur um der Beſchaͤfugung willen fortſctze. Sollt Sema:b 
eine Schuld forderung an mich zu haden vermeinen, was mir zwar garz unbewußt 
iſt, ſo fordere ich denfelben auf, ſich mit dem Beweise daruber dey mir zu melden, 
um ihn fo gleich ef: ledige zu koͤnnen, weil im Fall meln es Abſterdens meine Erben 
auf meine ſtets richtig gefͤͤbrten Bacher probocitend jeden Anſpruch zuruͤckwelſen 
würden. Dagegen muß ich aber auch meine Schuldner auffordern, mich endlich 
= befeledigen, wenn ich fie nicht gerichil ch belangen fell. 

Friedrich Peterſen, Moͤdelbandler, Friede. Wühelm Straße No. 76. a 
x 338. Breslau Beym Eintritt der war mern Jobreszeit erlaube ich iir meine 
7 vor dem Oblouer Thor belegege Bade: Anfalt Einem bochgeehrten Pobliko erger 
benſt zu empfehlen. Die Preiße der Bäder find ſehr billig und für Bequemlichz⸗it, 
Nelnſichten und prompte Bedienung wird ſtets gſorgt; auch iſt mein Garten den 
verehrten Badegaͤſten ſtets geöffnet, Noch bemerke ich daß der Weg zu meiner Bader . 
. am Bluse: Ran, 8 e Be 


„Ab ein 
toi 11175 are 
Go pro — von der baar eingezahlten Prämle, nunmehr ausgegeben worden, 
und konnen ſolche mit Quittung des Empfängers verfrben, auch dey mir zu demn⸗ 
ſelben feſten Courſe, zu welchem die Prämie gezahlt wurde, jederzelt gegen Preuß. 
SEsurant rallfirt. werden, Syeclelle Nachwelſe über Einnahme und Ausgabe, liegen 
zur Einſicht jedes Intersſſenten bey mie, ſo wie in allen Agenturen der Bank bereit. 
n der, gleichergeſtalt auf Oeffeutlichkelt und Gegenſeitigkeit gegründeten, jedoch 
FB mit der Verſicherungs Bank in keiner? Vetbludung ſtehenden, feit Anfang dleſes 
Jahres thaͤtig wirkfamen Lebens Verſchtrungs⸗ Bonk in Gotha, dle ebenfalls zum 
Zweck hat, nur auf bebe ne zelt berſicherten Thellgehmern allein bey Lebens zelt, alle 
reinen Ueberſchuͤſſe in jährlichen Ololdenden planmäßig boar zurückzuzahlen, und 
0 dadurch ſpaͤtere Uraͤmten⸗Zohlungen ſo viel als möglich; zu ermäßıgen, find ſowol ! 
Plaue und Antrags formulgre, als auch eine von C. E. Kehr in Kreuznach abgefaß te 
beſondere Erlaͤuterung über deren Weſen und Wirken bey mir unentgeltlich zu haben. 
Auswärtige, Anfragen: werden poſtfrey erbeten, und dab ey ausbeucſich bemerkt, 
daß kein Berficherter außer des beym Auktltt boar zu zahlenden Betroges, noch einen 
5 beſondern Wechſel auszustellen bat. Jiuſeph Hoffmonn, Mlcolciſtraße No. 77. 
340. Miele. Varlnas in Rollen das fd. 50, 45 nod 40 für: zur Aus⸗ 
a erhlelt E 8¹ Wiellſch ſen., Oblauerſir⸗ No. 12, (3 Hechten geginäter-) 
* ren 


rn a 
a Sonnabends den 25, April 1829. 
Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen x, x. 
. alergnadigſten Special - Befehl. 
Breslauſches Inteltgenz⸗Blatt zu No. XVI. 
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. Land⸗ und Staßtgericht bie⸗ 


nen, ihre Gebo he abzugeben, 
Beſtbiethenden nach eingeholter 


bgeſchatzte Bauerguth ſub Nro. 7. 
nd enthalt, ſoll im Wege der noth⸗ 
9. Moi, 16. Juni und 20, Juli d. J. 
ehenden Bletungs terminen, N 
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letzte peremtorkſch iſt, an den Meiſt« und Beſtbletenden gerichtlich verſteigert wer⸗ 

den, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. s f 

8 »Das Gerichtsamt über Hartmannsdorf. 3 

391. Breslau den k. April 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
A die Subhaſtation der dem Johann Gottlieb Saft geboͤrigen, zu Gabltz ſub 
Neo. 32. gelegenen, aus den Wohn⸗ und Wlrthſchaftsgebaͤuden und 1 Morgen 
213 UR. Garten, Acker und 5 Mrg. 18 R herrſchaftlichen ſogenannten Mieths⸗ 
acker deſtehenden Erbfaßitelle, welche nach der in umferer Regtſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 1802 Rthlr. Ii ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es 

werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Biethungstermine, am 4. Juli c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Säffengurb im hieſigen Fandgerichtshauſe in Perſon oder durch einen 


gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßlgen Man datarium zu ere 


5 ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, hee Grbothe zum Proto⸗ 


5 koll zu geben und zu gewärtigen, duß der Zuschlag an den Meſſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


den, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 12 5 
Se KXKoͤnigl. Preuß. Landgericht. J en artethen 
345. Ratibor den 7. April 1829. Da in der Subhoſtations⸗Sache des 
im Fuͤrſtenthume Oppeln ünd deſſen 4 fer Kreiſe belezenen, durch den Hreis⸗Ju⸗ 
ſtizrath Hetſchke auf 31,080 Rthir. 22 (gr abgef@ägten freien. Allodial⸗ Ritter⸗ 
guls Slupsko, auf den Antrag einiger Realglänbiger ein nochmaliger Biethungs⸗ 
termin auf den 26. August d. J. angeſetzt worden iſt, ſo werden die Raufluftlgen 
hierdurch vorgeladen, an dieſem Tage Vorm 3 um 10 Uhr auf dem dieſigen 


Oder ⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, Herrn Oder⸗ Landesgerichts 


kath d. Schalſcha zu erſchelnen und ihr Gebot abzugeben mit der Bedeutung: daß 
der Zuſchlag gleich nach dem Termine erfolgen ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 


ſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen. 2 
Raoͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 


’ SE ce Kuhn,. 
8 Glogau den 30 Decbr. 1828. Das im Faͤrſtenthum Liegnitz und 
beſſen erſten Kreiſe gelegene, edemals zum Gütherverzande des Domamenamts 
arch witz gehörig geweſene Vorwerk Pirl, welches nach des jetzt repidirten land⸗ 
ſchaftlichen Taxe vom 19. Jani 1821. auf 2 00 Rthlr. gewuͤrdigt iſt, wird 
auf den Antrog der Reolgläubiger des letzten verſtorb. Eigen huͤmers, Guths⸗ 
beſitzers Philipp zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt. Indem dies gefchieht, - 
werden alle diejenigen ‚welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen und zu bezahlen 
vermögend find, Kraft dieſes Proclamas aufgefordert, ſich in den vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Ober⸗Landesgerichtsrath le Pretre auf 5 
. den 19. Mal 1829. 5 r 
3 ; Vena Angufl 1829. und tn 
RR den 27, November 1829. 223 
augeſetzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch it, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch geſetzlich legitimirte Mandatarien .einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
demnaͤchſt die Adſudleation an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu re 
ee 5 


* 


Fp 


᷑ftf Isbren Bletungtirminß, tue „infemmerben Debalz 


Aufſtellung anderweiter Bedingungen, die Entſchadigung des Scqueſtors und 
Berichtigung Ihrer Borſchͤſſe berteffend, vorbehalten hat, Der ſchon erwäbnte lands 
ſchaftliche Lar Auſchlag op während den gewohnlichen Amts ſtundem in unſe⸗ 


| der noihwendigen Subhaftation in Termind peremtorio, den 6. Juny d. J. Vor⸗ 
mi tags um ſo Uhr auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich] an den Meiſtbie⸗ 


Sen ee Pro. 2. b. gelegene Windmühlennab rung des Carl Siegismund 
rundmann, weiche auf 369 Kehle, 27 (gr. getichtlich taxirt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nethwendigen Subha 
lich an den Meifhierhenben wötfaufe werde 1 baber. 
zahlungsfäbige Kauſluſilge zu dem auf denn . 5 
5 IJ᷑. Juni c. Vormittags 10 Dr 
auf dem berrſchaftlichen Schloße zu Nieder ⸗Siegersdorf anſtehenden einzigen Bie⸗ 
thungs termine er geladenjnmnmnmn 8 
„ HSGräſl. v. Kalckreuthſches Gerichtsumt Ober Skegersdor 
Oppeln N Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt auf Anſuchen eines Nralgläubigers das hleſelbſt am Ringe fub No. 50, bele⸗ 
gene Haus nebſt Zubehör an den Meintbietenven oͤffentlich Schuldenh alber verkauf 
werden ſoll, und die Bietungstermine auf 5 f 
i e den en e RE f 
ee za sun) 282ga ES 
nah 7 uns dB IRRZBÜER Nanni 8 
jebesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem Koͤnigl⸗ Stadtgerichts Saale vor dem 
ernannten Deputitten, Herrn Staßtgerichts⸗Aſſeſſor Lange 1 5 een ‚ww 
rd ſolches, und daß gedachtes Haus, nach der davon genommei en Taxe, welche 
in der hieſigen Stadtgerichts⸗Reglſtratur AIROeLEDER ven DER Galle AUT! ER - 
ee f 
nach dem materiellen W-rthe gewürdiget worden, den beſitzfaͤhlgen Kanfluſtigen 
Fee e eee dem letzten Biekungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem J een ee wer⸗ 
den ſoll, in fo fern nicht geſetzlche Umſtaͤnde elns Ausnahme geſtatten . 
ö Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 5 1 
Bres⸗ 
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rden daher cau und 
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Breslau den g. November 1828. Auf den Antrag des Silberarbelter 
RNaudner ſoll das der verwit. Schne dermeiſter Baͤuſch gehörige, und wie die an 
der Gerlchtsſtelle aus hängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach 
dem Matertalienwerthe auf 3854 Rthir. 29 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 


e se er ‚ben 14. Mar Die des Tuchmachers 

Samuel Siehe ges augen Grunbilieker das = anden Dicke 
tel in der langen Gaſſe, taxixt 373 r. 19 4 2) der Weingarten 
Nro. 527. Im langen Reviere, taxitt 87 pf., folen um Wege der noth⸗ 
wendigen Subpaitation in Termine den 6. Junt c., welcher peremtotiſch iſt, Vor⸗ 

mittags um 10 Ubr auf dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an die Melſtble⸗ 
thenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlangs faͤrtge Käufer einzufiaden, 
und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, 
2 Koͤnigl. Preuß Land; und Stadtgericht. 


Silogau den 20. Februar 1829. Da dee Töpfer Neumann das Kaufe 
geld für die auf 300 Rthlr. taxirte Haus lecſtelle nebſt Töpferei Rro. 33. zu 
Jacodskirch zu erlegen nicht im Stande iſt, jo wird dieſe Stelle auf Antrag 
der Zöpier. Goötzeſchen Erben anderweitig ſubhaſtirt. Der Biethungs termin IR 
auf den 18. Mat 1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Jacobs⸗ 
kirch angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſtuſt ge hierdurch vortela⸗ 
den werden. Das Gerichtsamt von Jacobskirc ht. 
Frank enſtein den 12. Januar 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 


ten Gericht auf den Antrag mehrerer Gläubiger die nothwendige Sub haſtatlon 


des ſub Nro. 10. des Hypothekenbuches von Peterwitz (Oderzeche) belegenen, und 
auf 2154 Rthlr. 13 [gr. 4 Pt. adgeſchätzten Bauerguths, uno zwar im Wege 
der Execution zu verfuͤgen befunden worden, fo werden befig- und zablungsſ⸗ 
dige Kauſluſtige hierdurch vors und eingeladen, in den dieferhalb auf den 22. April, 
23. Junt und perenitorie den 23. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr W s 


(1601) — 


Ames Locale vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Herrn Groͤgor . 
anberaumten Terminen in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu 
erſcheinen, ſich vou denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den, und die Adjudication des Fundt zu gewärtigen, im Fall nicht gesetzliche An⸗ 
Rinde eine Ausnahme begruͤn den. 5 J. Bag 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. KEN EI VS 
Stehlen den 18 Februar 1829 Die ſub No. 23. zu Rankau Nimpiſch⸗ 


ſchen Kreiſes gelegene, nach der ortsgerichtlich aufgenommenen Taxe auf 620 Rth. 


Cour, gewürdigte Freiſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation Be⸗ 
Hufe der Befriedigung der Real⸗Creditoren an den Meiſtötetenden veräußert wer⸗ 
den. Dazu baten wir einen Blethungstermin peremtoriſch auf den 18. Mat c. 
Vormittags 10 Uhr in loco Rankau anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daber blerdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden;: 
ihre Gebolhe abzugeben und der Adjudteation dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden gegen zu erfolgende Kaufgelder Berichtigung gewaͤrtig zu ſein, wenn 


nicht etwa gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe davon kann 

täglich bei uns eingeſehen werden. : e 2 55 

N er Das v. Schickfußſche Juſtizamt Ranku. 
Ratibor den 2. December 1828. Bei dem Königl. Ober⸗Landesge 


richt von Sberſchleſten fol auf den Antrag der verwit. Kaufmann Conrad zu 


Brieg das im Coſeler Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1828. 


durch die Oberſchleſiſche aa en age zu 5 pre Cent 


auf 29,010 Niült, abgeſchatzte Rüterguth Borisla iebſt Zubehör, im Wege 
der lea on verkauft werden. Alle beſitz und zablungsfählge 


Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu an⸗ 


geſetzten Terminen, den 27. April 1829. den 27. July 1829.7, beſonders aber 


Geſch 


in dem letzten und peremtoriſchen Termin, den 27. October 1829: jedesmal Vor⸗ 5 


mittag um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts rath Theden in unſerm 
aktsgebande bleſelbſt zu erſcheinen, und die beſondern Bedingungen der Sub⸗ 


haſtation, wozu gehört, daß von den dermalen auf dem erwähnten Guthe baf⸗ 


7 


tenden 21,565 Rihl. Pfandbrieſen, 7365 Rthl. abgelöft, und die Vorſchuͤſſe der 
Tandſchaft, welche zur Zeit 380 Rihlr. betragen, jedoch bis zum Termine der 
Tradition ſich noch erhöhen dürften, von dem Adjudicator in dieſem Termine bos 


tichtiget werden müſſen, daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zn 


geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keiue rechtliche Hinderniſſe, 
der Zuſchlag des Gutbes an den Meiſt⸗ und Beſtbierhenden erfolgen werde. Ue⸗ 


drigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löͤſchung der ſaͤmmi⸗ 


lichen eingetragenen, j denfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 


letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Producttlon der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden, N f 


3 5 N ee. 
Koͤnigl. Preuß Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. 


— Er ubn. 
Brieg den 22. Januar 1829. Auf den Antrag der Gläudiger, ſoll das 
dum Vikzualienhandler Monden gehörige, und wie die an der ee 


— 1602) — NE En 
bängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Materlal⸗ unt 
Ertragswertbe durchschnittlich auf 955 Rthblr. 6 (gr 3 pf. atgerhägte, ſub Nrod 
458. hürrſelbſt gelegene Haus im Wege der nothwendlgen Subhoſtation Sen 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwe tiges 
Proclama aufgefordert, in den hlerzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 9 Marz 
K. Vormittags 10 Uhr und den 9. April c. Vormittags 11 Uhr, deſonders aber 

in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 11. Mah a. c. Vormittags 20 Uhr 


geſetzliche Umſtände eine Ausnahme verſiatten, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbiethen den erfolgen werde. g FRE 


RNeſchen bach den 30. Januar 1829. Von Seiten des unterteichneten 


Auf efordert und vorgeladen; in dem hlezu vor unferem Deputirten, dem Koͤnigl. 
Bericht.» Ageſſer Deer augefegten einigen und peremtorifchen 


bothe zu Protokoll zu geben und zu gewartlgen, daß ver Zuſchlag und die Adjndi⸗ 


digen Subhaſtation in den auf den 30. Marz, 27. April und den 25. May 
J. Vormittag 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztre perem⸗ 
koriſch tft, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, von welchen die belden erſten 
zu Nieder⸗Wernersdorf wer⸗ 
den abgehalten werden, zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſo⸗ 
dann der Meiſt⸗ und Beſtdtethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
N Br Lane Umſtaͤnde ein Nachgedoth zuläßig machen den Zuſchlag zs 
erwarten. * EV RR € 
Reichsgraf Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
And Rohnſtock. ER 
J3JͤͤĩðVdͥ PEWE PR En ee 7 17 
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| RNelſſe den 21. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll der laudemiolpflichtige Kretſcham ſub Nro. 6. zu Heidau im Neiſſer Kreife, 
„wozu die Bier⸗ und Brandweinſchanks⸗/ Baͤckerei⸗ und Fleiſcherel ⸗Gerechtig⸗ 
keit und 3 Hude Ackerland gehört, auf f 
5 8 ? 5 a . 2,680 Reihlr. 7 fgr._6 pf. : 
gerichtlich geſchatzt, im Wege ver nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und find die Bietungstermine auf f 5 
„ den 11. April und 
T den 11. Juni e. i . 
Vormittags 9 Ubr in der Kanzlep des unterzeichneten Richters hiieſelbſt, und 
der letzte peremtoriſche Termin auf, 8 3 de 
„ den 26. Auguſt e. ; 
Vormittags 9 Uhr in dem Kretſcham zu Heidau anberaumt worden. Kaufluſilge 
werden daher eingeladen, ſich in dieſen Terminen perſoͤnlich, oder durch unterrich⸗ 
tete Bevollmächtigte einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird, in ſo fern nicht ge⸗ 
ſietzliche Umſtande eine Ausnahme machen. Die Tore kann während der Amts⸗ 
fſtunden in der Kanzley des Unter schriebenen biefelbft, wie auch im Kreiſcham zu 
Heidau eingeſehen werden. N . EZ 
we Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bielau. 


8 5 Hoffrichter. 
Zu verauctioniren. 
3772. Breslau den 18. April 1829. Es ſollen am 29. April c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags vos 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
5 ech ne Le edel en auf der Schmiedebrücke die zum Nachlaſſe des 
Gaſtwirth Schröter gehörigen Effecteu, beſtehend in Pretioſen, Kupfer, Meſſing, 
Inn, Betten, Leinenzeug, Modeln, Kieidungsſtücken, Hausrath, und meh rere 
Wagen und Geſchirre, welche am 29 April Vormittags um 11 Ubr vorkommen, 
an den Meiſidiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden, 
5 = 3 Stadigerichts ⸗Secretair Seeger 5 
373. Breslau den 18. April 1829. Es ſollen ani 6. May c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Auctionsgelaſſe des Kö⸗ 
nigl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19, auf der Junkernſtraße die zum Nach⸗ 
laſſe des Erbſaſſen Prohasky gehörigen Efferen, beſtehend in Waͤſche, Betten, 
Möbeln, Kleidungsſtücken und Hausrath an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. Ken 3 f 
= Der Stadigerichtd s Secretole Seeger, 
408. Breslau ben 23. April 1829. Die Verſteigerung der zur S. Bas 
ruchſchen Concursmaſſe gehörigen Steinguthwaaren wird am 25. d. M. Vormit⸗ 
tags 9 und Nachmittags 3 Ubr und am 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr und die fol⸗ 
genden Tage in der Niederlage Junkeruſtraße No. 2. fortgeſetzt, und kommen alle 


‚Sorten Geſchirre dabei vor. f er 
= Be n 5 Der Stadtgerichtd » Seeretais Seeger. 
5 = Sue 


ER; 


Otlaufte, Corn. und b Geſtorb. Porn 17. bis 23. April 1829. 
: Setautte. N ® 
‚se. Eliſabeib. Des B. und Battners Gotifri⸗d Enoch Ktauſt T. Johanna 
. Eprrittane Louiſe. Des B. und Buͤttrers Gotifr. Schneider T. Joh. Marla 
Eliſe. Des B Kauf und Hau elsmontes Den. Ftiedr. Gerhard T. Emilie 
Pauline Tbeodorg. Des B. und Stubenmohlers Earl kudwig Hlotze S. 
Alexander Hugo. Des B. und Schneiders Gesige Hindi Drüde T. Ju⸗ 
llane Wilhelmine Vertha Des 5 und e Johan an Händen 
lelu S. Johann Carl. er 
Zu St. Maria Magdaiena, Dis bebteis an 978 Bürgeiſchule ju bell. Gee Herr 
8 8 8 Gottlod Heinr. Lange T Anna Louſſe. Des B. und Ttſchlers Melchior Kohnt 
S. Ernſt Eduard Robert. Des B. und Schneiders Johann David Henke 


S. Besjamin Earl Emil. Des B. und Tiſchlers Gotifried Simon ©. Carl 1 


Nobert. 
Sn der evangel. reform. Gemeinde, Dis B. Hop, Bäckers Sr wu, a 
S. Georg Heli Coͤleſn. j 
3 Copulirte. 8 
Zu St. Elis bith. Oer Königl. Fobriken Comes en ju Berlin Sn a 
a Wilhelm Wedding mit Jofr. — Heuruitte Schmeiler. BERGER 


30 St. Elifaberd. Der Stabtrotd { Jobann Finde Jungfer, l 32 J 1 N. 
23 T. Des vormal. Senators und Apothekers in Neffe Hrn. Joh. Gottlieb 
Wilhelm Sproͤde Ehegattin Frau Caroline Eliſabeth geb. Kuhl, alt 65 J. 
4 M. Der Studloſus der Rechte Herr Oswald Hackemeper, alt 23 J. 
Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. Wilhelm Hellwig T. Thereſe Uno 
guſte, alt 8 M/ 

u Morlo Mogdaleng. Des Königl. Montlrungs⸗ Dipot» Aſſſſentens Herrn 
Reiß Ehefrau Frau Jeanette geb. Bendiz, alt 36 J. a M. 6 De Fir 2 
Zu St. Barbara. Der B. und Schneider Carl Rechner, alt 47 J. Des B. und 
Schubmachers Jobann David Glerſchner S. Johann Enl, alt 5 W. dis 
Odilſt⸗Leutenants Hen. v. Feider S. Julſus, olt 16 J. S 
Zu St. Bernhordin. Der B. und baklrer Gottlieb Merſchel, ale 74 9. sm. 
Zu St. Chriſtophorl. Des B. und glei ſchbouers Earl Ermer S Carl Louls, alt 
M 3 W. Der B. und Orgelban er Johann Benjamin Engler, . 
Des B. und Goldarbelters Hrn. Wühelm Berger S. Carl, Mori, alt M. 
Der Drganif an der Kirche zu St. Salvator Here. Auguſt Benj min Fiſchtr, 
ali 32 J Des will. B. und Schnelders u s N Dos. 
80 e geb. u alt 70 8 . 


5 „5 Beypla se 


8 © 


„„ 8 
zu Neo. XVI. des Breslauſchen Intelligenz- Blattes. 
Be vom 25. April 1829. 5 


Citationes Edictales. i 
Löwenberg den gien Februar 1829. Demnach auf Antrag der Bene⸗ 
ficial Erben des zu Ober⸗ Groß Hartmann dorf verſtorbenen Erbſcholtiſel⸗Be⸗ 
ſitzers und Brauers weil. Benjamin Glutſch der erbſchaftliche Liguldatlonsprozeß 
per decr. de bod. eröffnet und zur Anmeldung und Beſcheinigung aller und jeder 
Auforderungen an die Nachlaß maſſe ein Termin auf f = 
1 den 27ſten Mal dieſes Jahres d 
anberaumt worden, ſo werden alle und jede, welche Anſprüche an den verſtorbnen 
Glutf, modo an deſſen Verlaſſenſchaft zermiren zu können, vermeinen follten, 
hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗ 
amtlichen Canzlei zu Warthau zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidi⸗ 
ren und nachzuweiſen, außenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß ſie aller 
ihrer Vorrechte für i und ſie mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige 


derwieſen werden follen, was gung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von 
»Das Reichsgräfl. o. Frankendergſche Gerichtsamt Groß: Hartmannsdorf. 
’ Ba N Sie Streckenbach, Juſtit. \ 
32776, Gröbnig bei Leobſchuͤtz den Lo, April 1829. Der Joſeph Kubeſſa für 
ſich und ſeine Ehegattin Anna Marta geb. Hein hat darauf angetragen, die auf 
ihrem Bauergut ſub No. 8. zu Leimerwitz haftenden Paſſioſchulden, namlich: 

A. 23 Fthlr. 9 ggr. 75 pf. fuͤr den ehemal. Erbrichter Lorenz Bacheibel et reſp. für 
die Kapelle zu Leimerwitz ex instrumento vom 1. Januar 1771 und 18. Juli 1796 
b. 13 Rihlr. 3 gar. 8$ bf für dle Clar Losteſchen Kinder in keimerwit ex obli- 
gatorio vom 1. October 1780 et confirmato 29. Januar 1781; gerichtlich aufs 

Pen zu laſſen, well die allegirten Schuld: Jnſtrumente verloren gegangen fein 
ſollen, und deswegen die nachgeſuchte Loͤſchung der erwähnten 2 Schuldpoſten im 

Hypothekenbuch nicht geſchehen kann. Es werden daher allt diejenigen, welche 

an die zu Löfchenden oben benannten Schuldpoſten und an die Darüber ausgeſtellten 
Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfands⸗ oder andern Brlefsinhaber 
irgend einigen Anſpruch haden ſollten, bierdurch aufgefordert, ſich damit binnen 

3 Monaten, ſpäreſtens aber in Termino den 18. Jull a. e. in der hieſigen Gerichts⸗ 

Kaniled zu melden und die noͤthigen Beſcheinigungsmittel anzugeben, widrigen⸗ 

falls werden dieſelben mit ihren Anlpruͤchen auf die in Rede ſtehenden Schuldnos 

ſten und die Inſtrumente darüber ganzlich ausgeſchloſſen, und es wird ihnen dies 

ſerhald ein ewiges Szillſchwelgen auferlegt, auch nach ergangenem Praͤcluſtons⸗ 

Erkenntniſſe die Loͤſchung im Hypothekenbuch verfuͤgt werden. 5 
Koͤnigl. Gerichtsamt hierſelbſt. 


dle 


Bres⸗ 


— Cf 


Breslau deu zıflen Januar 1829. Auf den Antrag der Kö⸗ 
nigl Jutendankur des öten Armee Corps bieſelbſt werden alle und jede, 
beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche feit der Zeit 1) vom 
-aften Januar 1828. bis Ende December 1828 an die Kaffe: a. des aten 
Breslauer) Bataillons des Zten Garde ⸗Landwehr⸗Regiments zu Bres⸗ 
lau; b. des aflen und 2ten Züfelier- Bataillons des 1ofen Linien Infan⸗ 
terie-Reg zu Breslau und Brieg; 6. der Regiments⸗ und Bataillons⸗ 
Ockonomie⸗Kommiſſionen dieſes Regiments zu Breslau und Brieg; d. drs 
rſten und ten Fuͤſtlier⸗ Bataillons des 11. Linjen⸗Infanterie-Regiments 
zu Breslau und Brieg; e. der Regiments und Bataillons: Oekonomie⸗ 
Kommiſſion dieſes Regiments zu Breslau und Brieg; k. der 3. Garniſon⸗ 5 
Compagnie des 10. und 11 Infanterie: Regiments und der 11. Divifion 
zu Silberberg; g. der Garniſon⸗Compagnze des 23. Infantetie Regiments 

zu Glatz; k. des ıften Kuraſſier⸗Regiments und deſſen. Oeconomie⸗Kom⸗ 
miſſion zu Breslau; i. des 4ten Huſaren⸗ Regiments, deſſen Oekonomie⸗ 
Commiſſion und Lazarethe zu Ohlau und Strehlen; k. der aten Schuͤtzen⸗ 

Abtheilung und deren Oekenomje⸗Kommiſſion zu Breslau; I. des ıflen 
und aten Bataillons des 38ſten Infanteri Regiments uud deſſen Regi⸗ 
ments und VatalllonsSekonomfe⸗Kommfſſton zu Glatz; m 5. A 
tillerie- Brigade und deren Haupt⸗Special⸗Kommiſſion zu Breslau, Glatz, 
Frankenſtein und Silberberg; n. der Artillerie⸗Depots zu Breslau, Sil⸗ 
berg und Glatz; 5, der zıten Invaliden⸗ Kompagnie zu Habelſchwerdt, 
Glatz und Wuͤnſchelburg; p. des ıflen, zten und zten Bataillons des 
10. Landwehr Regiments zu Breslau, Oels und Neumarkt; g. des ıften, 
aten und zten Bataillons des ız. Landwehr⸗Regimenis zu Glatz, Brieg 
und Frankenſtein; r. der unter gemeinſchaftlicher Aufſicht einer Lazareth⸗ 
Kommiffion ſtehenden zwei allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; s 
s. der allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg, Fran⸗ 
kenſtein und Habelſchwerdt; t. des Montirungs⸗Depots zu Breslau; u. 
des Train ⸗Depots zu Bres lau; v. des Proviant⸗Amts zu Breslau; w. ; 
der Referve- Magazin: Verwaltung zu Brieg; * der Feſtungs Magazin 


Verwalfungen zu Glotz und Silberberg; y. der Garnifonverwaltungen zu 


Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 2 des Füſelier⸗ Bataillons des 
23. Infanterie⸗Regiments und deſſen Bataillons⸗Oeconomie⸗ Commiſſion 
zn Frankenſtein; za des Füſelier Bataillons des 23, Infanterie⸗Regi⸗ 


ments und deſſen Bataillons⸗Secenomie Commiſſion zu Schweldnit; 2 b. 


der magiſtratmaliſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu Frankenstein, et 5 


— 


— (17) — 


Hels, Ohlau, Strehlen, Habeifchwerdt und Wünſchelburg und 2) vom 
Jahıe 1819. bis 1828 an die Schule der 11. Diviſien zu Breslau, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſorüche zu haben vermeinen, 
hiedurch vorgeladen, in dem vor' dem Ober Landesgerichts Referendatius 
von Merkel I. auf den 26 May d. J. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Liquidations Termine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe 
perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, wozu ihnen bei etwa. ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſions Rath Paur, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Gräff und JR. Kletſchke in Vorſchlag gebracht werden, an des 
ren einen fie ſich wenden koͤnnen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 
und zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen daß fie 
allet ihrer Unfprüche an die gedachte Kaffe verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. 8.) GE 
RxMRkRoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht, von Schlefien. 

HE Falkenhauſen. 
„Ueber die künftigen Kaufgelder der im 
önigl. Regierungstath Cart Maximilian 

ö den zugehorigen Vorwerken 
zenzowilte, uud dem Gute Gühlichen und Lippe iſt heute 
auf den Antrag des Juſttz Commiſſionsrath Gelinek als Mandatarkt des Manzer 
Gerichts⸗Depoſitorii und Commun⸗Mandatarif der Bankwitzer Sequeſtratious⸗ 
Glaͤubiger der Liguidattons⸗Prozeß eröffner worden. Alle diejenigen, welche an 
dieſe Kaufgelder Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 

dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Selbſtherr auf 
5 den 25. Mai d. J. Vormittags To Uhr 5 
anberaumten Liquſdatlons + Termine in dem Partheienzimmer des hi figen Ober⸗ 
Landesgerſchts perfönlich, oder durch einen geſetzlich zulößigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, und ihre Anſpruͤche vorſchriftsmaͤß fg zu liquidiren! dleſelben auch in 
einer beſonders einzureichenden Liguidations : Schrift oder zum Protokoll zu verf⸗ 
ſiciren Die Nichterſcheinenden werden in Gemaͤßheit der Verordnung vom ı6ten 
May 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſendes 
Präcluſions⸗Erkenntniß mit Ihren Anſpruͤchen von den Kaufgeldern des Grund⸗ 
ſtuͤcks ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen vie Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden foll, auferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau 
ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Fuftiz: Come 
miſſarien, Juſtiz⸗Commiſſionsrath) Paur, Zufiz-Commiffionsrach Morgenbeſſer, 
Juſtlzrath Kletſchke und Juſttz⸗Eommiſſarien Dietrſchs, einen zu ihrem Bevoll „ 
michtigten zu erwaͤhlen und ihn mit Information und einer Vollmacht zur Füh⸗ 
Sa 5 . ; rung 


ö Breslau den 9. Januar 1829 
Namslauſchen Kreiſe gelegenen, dem K 
Grafen v. Sandreczk. Güte 


2 


und Aufenthalt nach unbekannten Erben des Paſtor Janiſch hiemit oͤffenlich vor⸗ 
geladen, in dem hiezu anberaumten Termine den 26. Mai 1529. Vormitttags 
um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Kuhnern zu erſcheinen und ihre Anſpru⸗ 
che au dieſen Hypotheken Schein nachzuweiſen, im Aus bleibungsfalle aber haben 


: Ä F = } Stuppe. 
Frankenſtein den 16. December 1828. Von Seiten des unterzeſch 
en Königl. Land und Stat 0 auf den Antrag der rſp.⸗ 


— „ bien, 1 85 * Anne eine „ Do 
genannte verfeboltene Jurisdietlons⸗Elnfäſfen un ip. ihrem Leben und Aufent⸗ 
dalle nach unbekannte Depoſital⸗Intereſſenten hierdurch oͤffenklich vorgeladen, 


BE 22, October 1829. Vormittags um 9 Uhr REEL 
vor dem Koͤntgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Herrn Polenz angefeßten Ter⸗ 
mine in unfırın Gerichtszimmer zu erſcheinen, und zwar die Verſchollenen, ſo wie 

ihre etwannigen Erben oder Erbnehmer mit der Aufforderung: die Identltät ihrer 

Perſon, modo fh zu legitimtren, und unter der Warnung: daß fie bei ihrem 
Auſſenbleiben für tod erklärt, moto präcludirt, und ihr, in ur ſerm Depoſito 

derwaltetes oder ſonſtiges Vermoͤgen ihren ſich legitimlrenden biefigen Verwandten, 

modo dem Koͤulgl Fisco zugeſprochen werden foll, die unbekannten Erben und 
ſonſtige Depoſſtal⸗Intereſſenten aber mit dem Mräjudiz, daß, in Ermangelung 
ihres Erſcheinens ihre Präcluſton von der Maſſe erfolgen, und diefe ad $: 481, 


Tit. 9. Thl. J. des allgem. Lanb rechts als ein herrenloſes Gut dem Fisco regio zu⸗ 


geſpiochen werden ſoll, im Fall nicht elwa auch ihrertheils ſich Praͤtendenten mel⸗ 
den und leaſtmiren. Die Provoce en find: A. Verſchollene: 1) der Schloſ⸗ 
ſergeſelle Samuel Traugott Burghardt aus Süberberg, welcher ohngefaͤhr im 
Jahr 1803 is Jahre alt, auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeltdem nichts 

von ſich hören laſſen. Sein Vermögen beſteht in 194 Rtylr.; 2) Johann Rup⸗ 

precht, Lebuͤrtig von Elſenberg in Mähren, iſt im Jahre 1812. mit den Franzoſen 
nach Rüßland gegangen, und ſeildem verſchollen. Sein Vermögen deſteht in 
20 Rihlr 8 for, s pf.; 3) der Kü ſchnergeſelle Johann Gottlieb eee 
a e x X, a 0 80 3 N ’ ie‘ 


ER 
1 


Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. N SORT 


Pint unten 


D 


— ( 1669 — 


Sllberderg, iſt im Jahre 1806, in einem Alter von 17 Jahren ausgewandert, 
ohne ſeitdem Nachricht von ſich zu geben. Er beſitzt ein Vermoͤgen von 21 Mthlr. 
3 far. 3 pf.; 4) die unverehel. Johanns Elsmann aus Frankenſtein, Tochter des 
hieſelbſt verſtordenen, aus Ungarn gebuͤrtigen Schuhmacher Jacob Eismann, wo; 
gegen ihre Mutter. eine geborne Riedel aus Baumgarten dieſigen Kreiſes herr 
ſtammt. Sie iſt im Jahre 1777. geboren, und fol vor langen Jahren Ihren 
3 Brüdern, deren Vecmoͤgen coyfiscirt iſt, nach Preßburg in Ungarn nachgegan⸗ 

gen ſeln und ſich dort verhetrathet haben. Von etwanigen Erben conſtirt nichts, 

und beſteht ihr Vermoͤgen in 16 Athlr. 5 ſgr. 2 pf. 5) dle Gebrüder Franz und 

Bernhard Hartig aus Frankenſteln, von denen erſteter als Backer, letzterer als 

Saltlergeſelle ſchon vor 40 Jahren ausgewandert und beide verſchollen. Nur 

Franz Hartig hat 17 Kthlr. 6 ſgr. Vermoͤgen; 6) der Handlungsdiener und ſpa⸗ 

tere Maler Andreas Grleſe aus Silberterg, geboren im Jahre 1783. verſchollen 

ſeit 1808. Sein Vermögen beſteht in 98 Rthlr. 10 fgr,; 7, die Clara verehel. 

Nagel geb. Kuntſch von Frankenſteln, fuͤr welche feit dem Jahre 1784, ein muͤt⸗ 

ter liches Erbe von 4 Rthlr., angewachſen jetzt bis auf 16 Rthlr. 10 ſgr. 5 pf. im 
Depoſito verwaltet wird, ohne daß von ihr oder ihren Erben irgend ſeitdem eine 

„Kunde eingegangen. B. Unbekannte Erben oder ſonſtige Depofitals 
fentereffenten: 89) dle unbekannten Erben der am 11. Februar 1827. hle⸗ 

J bſt verſtorb. unverehel. Appellonla Hauck, deren Nachlaß aus 13 Kıhle. 17 ſge. 

deſteht; 9) der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Anton Krach witz 

von hier, fuͤr welchen ſeit dem Jahre 1783. ein Betrag von 3 Rthlr. 29 ſgr. 2 pf. 

(jetzt 7 Rthlr. * ohne daß ab actis der Urſprung und Zweck dieſer Maſſe 

eponirt find ; 0) die Gebrüder Dominieus Joha 


5 Schiller von 


Fonſint, debe e) die Gebrüder Dominicus und Joer \ 
bler, für welche en, ebenfalls nicht zu ermitteln geweſenen! ator Jos 
ſeoh Elsner, 800, an elterlichen Erbegeldern 14 Rthlr. zum Judicial⸗ 


Nachlaß ihrer Schweſter, der Unteroffizters 
Sandbuͤchler von hier, im Jahre 1794. 30 Rthlr. 26 for, tum ge 
langten. Franz Nepomucen Sandbuͤchler ſoll Beamter auf einer kaiſerlichen Do⸗ 


Zweck 


kannte 
und der Zweck der Depoſition conſtiren, eine Maſſe ſeit 1784. jetzt ſchon von 


88 Nthlr. 21 far, 3 of im Judictal⸗Depoſito ſich defindet; und endlich: 14) die 
them Namen und Aufenthalte nach gänzlich unbekannten Erben des am 7 März 
1823 in einem Alter von 26 Jahren im Garniſon⸗Lazarech 
und angeblich aus Glegorczowa Gueſner Kreiſes gebürtigen Mus 


7 


> - — (10) — 
= Sarnifon- DivkfiondsCoinpagnie) Namens Vincenz Cholodin, deſſen Nuchlaß ſſch 
auf 37 Rihlr. 16 fgr. 9 pf. beldufſt. Zr | 


das Freiguth praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
N Das Gerichtsamt für Radſchuͤtz und Zuͤchen. 2 


gläudiger und Prärendenten zu demſelben unter den 
Bleibenden mit ihren Anſpruchen a Grumdfiäcprädndne, und ihnen amit 
ewiges Still ſchwelgen, ſowob ! gegen den Käufer deff ben, als gegen die Glaͤubiger. 


zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, dieſelben auch 
in einer beſonders einzureichenden Liquldations⸗ Schrift oder zum Protokoll zu 
veriſieiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemaͤßheit der Verordnung vom 
10. Mai 1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſen⸗ N 
des Pracluſtons⸗Erkenntniß mit ihren Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grind⸗ 
fückd ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 


— (11) — 


theilt werden ſoll, auferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau 
ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz⸗ Com⸗ 
miſſarien, Juſtlz⸗Commiſſtonsrath Paut, Juſtiz Commiſſarins Dietrichs, Juſtiz⸗ 
rath Wirth und Juſtizrath Kletſche einen zu ihrem Bevollmächtigten zu erwaͤhlen, 
und ihn mit Juformation und einer Vollmacht zur Führung des Prozeſſes und 
nach Vorſchrift der Prozeß⸗Orduung zur ferrern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
und ihres Intereſſes zu verſehen. „ = BGE" 1 5 
See Koͤnlgl. Preuß Dbers Landesgericht von Schlefien. 
8 „ a 5 Eee pr Falkenhauſen. 
Ratibor den iöten December 1828. Von dem Königl. Ober Landes⸗ 
gericht von Ober⸗ Schleſien iſt über den auf einen Betrag von 29690 Rihl. mant⸗ 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 1845 Rthlr. 20 ſgr. belaſteten Nach⸗ 
laß des am aoften Junk 1827 zu Liſſeck verſtorbenen Carl von Adlersfeld am töten 
d. M. der erbſchaftliche Eiquidationsprozeß eroͤffnet, und eln Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 27. May 1829 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Nath v. Schalſcha angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch 
gesetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt ſſchaft 
die Herrn: Kriminalrath Wer ner und Juſtiz⸗Commiſſarius Klapper vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
den anzugeben und die etwa vorhandenen ſch 
SEN aber die weitere rechtliche Einleitung 


diger von der Maſſe 
u RN 


hieſigen Kauf 


net worden, 
Wagrenlager, einem Haufe und einigen Ackibforderungen 
ners beftehende Concurs: Maſſe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, in dem auf 5 ren 5 
RL den 26ſten Mai d. J. Vormittags 9 Ute 
angeſetzten Liquidations Termine vor dem Deputerten Herrn Juſtiz Rath 
Beyer auf dem Parkheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden, nachzuweiſen und die daruͤber ſprechen⸗ 
den Beweismittel anzugeben, auch dieſelben, wenn fie in Uikundea beſte⸗ 
hen, mit zur Stelle zu bringen. Jeder Ausbleibende aber hat zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß er mit feinen Auſprüchen an die M ſſe wird piaͤͤcludirt, 
und daß ihm deshalb ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die uͤbri⸗ 


gen 


„ 
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AVERT ISSEMEN FF. N 8 3 
Breslau den 16. Februar 1829. Die dem Gottlleb Sacherſche Dreſch⸗ 
. gärtnerfiele No. 4. auf 565 Ribl. 25 far. abgeſchaͤtzt, ſol In Termine den 15 ten 
May d- J. an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden vorgelas 
den, in dleſem Termine Vormittags um 10 Ubr anf, dem Schloſſe zu Bogislawitz 
zu erſcheinen, ihr Giboth abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. = 
= Das Gerichts amt Bogisiawig:: n N 


ae Unheng 
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Inu Ne. XVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
8 i 0 SEHR RER „„ 
1 vom 25. April 1829 VVV 
\ ü REDE HI IWF RETH IT 
si tet 1 5 1 Bang x 


zur Unterflägung der durch die großen Weichſel⸗Durchbruͤche verungläckten 
i i ET Nlederung in Weſtpreuß en. 


„ ) Aus den öffentlichen Blättern und den herzzerkeſßenden Schilderungen, 
In den ‚bereits von mehrern Seiten herergangenen Aufruf zur Wohlthaͤligkeit durch 


die gebildeten prodinziellen Unterſtützungs⸗Vereine iſt das furchtbare Unglück ſchon 
im Allgemeinen bekkaut, welches die großen Weichſel⸗Durchbrüche bei dem dies⸗ 
jährigen erſt im Laufe dieſes Monaths erfolgten, in ſelnen Folgen ſo beiſpiellos 
verheerend geweſenen Eisgange in der Provinz Weſtpreußen, namentlich in den 
Danziger, Thorner und Marienwerderſchen Niederungen leider verurſacht haben. 

Wir halten uns durch das große Unglück ver s bewährten 


ſchleſiſchen Wohlthaͤtigkeus⸗Si 


nehm 
ften gemeinſchaſtlich zu Hülfe zu ellen. 


einzeln serungluͤckten Gegenden im Allgemeinen lediglich überlaſſen wollen. 5 6 
Brisa den 2 uſten April 1829. g.) „ 
1 ArERTISSEMENIT S. F 

390. Breslau den 15, April 1829. Es wird hierdurch Belanut gemacht, 
daß die unterm isten März c. verfügte Subhaſtatlon der dem Johann David. 
Schmidt gehörigen Freigartnerſtelle ſub Nro. 6, zu Cawallen wieder aufgehoben 
worden iſt, und daher der auf den 1. July c. angeſetzte Biethungstermin weg⸗ 
fallt. - Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 

„)J Grunberg den er. April 1829. Am 17, d. M. iſt im Weidicht bei 


Miltzig ein maͤnnlicher Leichnam angeſchwemmt gefunden worden. Derſelbe war 


dem 


0 


fr 3 * 3 
ä — 8 — _ 
dem Ynfhein nach ein Schiffer, etwa 5 Fuß groß „ unterſetzter Skakur, gegen 
50 Jahr alt, hatte dunkelbraunes Haar, und es fehlten demſelben an dem Ober⸗ 
tiefer zwei Border zähne. Da der Leichnam ſchon mehrere Wochen im Waſſer ge⸗ 


5 5 legen zu haben ſchien, ſo war das Geſicht in Verweſung bereits übergegangen, 


und daher die Geſichtszuͤge unkenntlich. Bekleidet war der Verung luͤckte mit eis 
ner dunkelblauen Tuchweſte mit dergl. Knoͤpfen, einer hellolauen halb tuchenen Un⸗ 
terziebjacke, die mit Bändern zum Zubinden verſehen, einem baamwolleuen roth 
gegitterten Halstuche, leinenen Beinkleidern- mit ledernen Hoſenträgern, ſchwach 
rindledernen einnathigen Stlefeln und einem leinenen Hemde, In der Weſten⸗ 
taſche befand ſich ein blauwollener geſtrickter Geldbeutel mit 2 ſgr. Die Kleiver 
waren 2 ſchen ſchadhaft. Dies wird der Vorſchrift gemäß hiermit bekannt 

emacht. g. > Be a N 
mn. Prinzl. v. Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor, 
Rothenbarg Un der Königl. Preuß. [Oder⸗Lanſtz den 14. Jan. 1929. 
Auf den Antrag der Gläubiger der Häuslers Johann George Hennersdorf iſt Bo⸗ 
bufs des oͤffeutlichen Verkaufs der zu Danbig ſub Nro. 63. belegenen, und auf 
391 Rthlr. 20 far. taxirten Haͤuslern abrung, ein peremtoriſcher Biethungs termin 
ROTEN auf den 18. Mai d. J. Vormittags ro Uhr 2 
an Girichtsamtsſielle zu Daubitz angeſetzt 
luſtig den. e 2 


r 


FFF As 3 f gez. o. Müller. 
341. Breslau. Sehr ſchoͤne geoße Cathorlnen Pflaumen und neue Muscak⸗ 


3 42. Bresleu. Veraͤnderungsholder werden auf der Schmiedebräͤcke No 5 3. 


elne Treppe hoch, zuckerkiſſene, birkene und vetſchledene andere Meubles pebſßt 
Sopba und Staͤhle um ganz billige Preiße verkouſt. „ 
3356, Breslau. Funken Straße No. 7. if eine Handlungsgelegenhelt, des 
ſtihend in einem geräumigen gewoͤlbten Comptolr, vorn heraus, und einem daran 

ſtoßenden Eobiner nebſt ſchoͤnen Gewoͤlben zu Wagrenloger, nächſte Johannl bezleh⸗ 
bar, zu vermiethen. Das Nähere zwey Stiegen hoch zu erfragen. 

357. Breslau. Es wird eln gebülbetes Mädchen von gefegrem Alter und hel⸗ 
terem Gemüth in ein ſtiges bürgerlich: Haus gefacht, wo ſie die Aufſicht und kör⸗ 
perliche Pflege einiger Kinder mit der Mutter cheilen, und in allen wee e 

DE 5 ; 1 5 x 7 > art is 


I, 
Isar 
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ik: geuͤbt ein muß. Gleusdüche, lledevole Behandlung wis. bey Erfüllung 
ihrer Pflichten in vorous berſprochen. Addreſſen nebſt Angabe der näheren Vers 
daltnlſſe nimmt dos Königl. Intelligenz Comptole, A B. beztichnet, n. 
338. Bees lau Ein faſt gen neuer, ſehr elegonter und leichter holbge⸗ 
deckte Berliner Stuhlwogen ß zu verkoufen, dummerey No, 29. Zwey Steppen 
hoch vorne heraus das Nähere zu erfragen. 3 
365 Breslau. Flonzoſiſche Strohhut Bleiche von F. 6. Krbatz, Stoß⸗ 
hotfabeitont aus Berlin empfieb't ſich Einem hohen Adel und hochzuv rebtenden Pu⸗ 
bikum dieſen Sommer gacz beſonders mit Strobhüte waſchen und Die chen; ouch 
werden folche fldergeou, braun und grün gefärbt, noch der neu fen Mode gefchnite 
ten und garnitt. Da ich dleſes Jahr welt deſſer eingerichtet din, fo wird jetzt jeder 
Hut prompt in ſechstagen obgeitefert. So eben babe ich auch die neuſten Parifee 
Fagon a la Troque, fo die auch genaͤbte Stindhuͤte von Berlin etholten, welche 
zu den aller billigſten Freißin verkauft werden. Mein Verkauf iſt am Refchmarft 
No. 56. + F. G. Kroatz. 
369, Breslau. Schönen Siemen Ele, franz. Lucerne, rothen und weißen 
Klee, Espatſette, Knoͤhrlch, franz. und engl. R⸗ peraß, und große ne 
eee du u Sol au Bull 10 ſgr. bit 


270. 2 i ie en? erblelt 155 
Brunnenſchein den 30 flen viefes, Auch wurde mir von der Brunnen » „Direction 
ſchriftllche Anleitung zum ER fo wie Aber deſſen Wirkungen ‚überfandn, d a 
zur Anſicht berelt Melt dey 3 C. F. Schoͤngar ih. 

u Schweldnitzer⸗ Straße im tetben Krebs- 7 

371. 8 ve 6 lau. Eine Porthie Parifer und Wiener Ardeitskäßchen und Taſchen 

für Damen, Leibzürtel und Stahlſchnallen, offerire ich, um damit Wee aufzu- 
raͤumen, noch unter dle Haͤlfee des Elnkaufspreißes. f 
Joſepb Stern, Ecke des Ringes und der Oderſtraße No. 60. im babes. 
ligen Sondtecztoſchen Heuyſe. u 
374. Bre 6 la u. Ein verbeu atheter mit den Beflen Zeugniffen e Ks 
vier > Jägers; welcher‘ Kenneniffe in der Deco nomie bat, und der Gaͤrtnerey kundig 
AR, ſucht zu Johanni elne anderweitige Anflenung. Anstunft giebt dit Laͤckermeiſter 

Klaas, Nicolaifiroße neben dem weißen Roß. 
Breslau. Ohlauesſtraße No. 4, im goldenen boͤwen iſt der erſte End 

in vermlethen und Johanni zu beleben. 
349: Breslau. Index, oder wiſſenſcholtliches Bicerdenteich ng des Aut 


gduar Ern No, I. Ppllologle A, Graeca, wirt ER verabfolst, Kupfer ſchmidt⸗ 


Safe No. 37. f 394: 


im rothen Krebs. = 


— x 5 16) — = 
394. Breslau. Auf der Wallſtroße neue No- 1. on der 5 
N ih Plage de Repös iſt im etſten Stock ein Logis von 4 Z:mmer, nabſt Kühe, Bo⸗ 
den und Keller, nc thigenfalls auch Stall und Wagen Rımife, und eine Stude 
= nebſt S Stuben kammer für die Dienerſchoft kommende Michaeli zu vermieten auch 
kann ſich Mletber den febr. anggihwlſchen Garten mit bed nen. Näheres ln 
IR auf der Antonlenſtraße neue No. 4. zwey Treppen ho d zu erfahren 870 9 
403. Breslau. Ein Prwalehrer, der ſelt em hrepen Jahren im Keinen, 
Lotein und andern G. genſtaͤnden zweck faaͤßigen Unterticht giebt, hat noch einige 
Stunden fre. Das Nähere ſagt Herr Dr, Haba Ning No, 32. und a Dre 
biger. Noͤſſelt Ning No 24. zn 
404. Breslau. Sadnın ft oven Elbitiass ib mie gun 
get Post und offeritt ing 
f A Felede, Waller, Ring No. 40. im ern, Kren. 
er 405. Bret lou. Oemolſelen dle das Patzmachen unentge dlich zu alen 2 
wuschen, koͤnnen ſogleich angenommen werden in der Putzhand ung f 
Ver wit. Johan . am A 88 185 5 uͤber ou rwe. 
0 Dres lau. G Sorten extte N eg DAL das 
den ſchoͤuſten Farben ad zu moͤglichſt billigen 9 in 
Alt; Scheitnſg beym Gärtner Br 
407. Breslau. In dem in det fuͤrſtl. Allee hinter Groß 8 as gelegenen 
Haufe find im erſten und 2ꝛten Stock Sommers Logis zu vermlethen und bald zu bes 
Aihn, Das Nähere darüber in Alt Schelnig No, a0. beym Elgenthuͤmer. 
3092. Breslau. Einem hohen Adel und hochberehrten Publike empflehlt ſich 
in dem⸗Jeſitze eines Gebelmalſſes, gepolſterte Meubles von Molten zu reinigen, 
fo wie neue anzufertigen, welche dem Mottenfraße nicht Anter werfen ſſud, ganz 
ergebenſt der Tappezler Tapper Ohlauerſtr. No. r. 5 
„Breslau. Eine maſſive mit 4 Stuben, Kuͤche und alſen fönfigen Be⸗ 
a iich keiten in ſich faſſendes Haus, zu welchem Gartenraum nach belichiaen: 
e abgelaſſen werden kann, in Krletera, eine halte Stunde von Breslau, 
der angenehmſten gefündeften Gegend gelegen, iſt entweder für die Sommer⸗ 
monate oder tür das ganze Jahr zu vermiethen, N haben ſich eee bet 
dem Beſitzer des obigen Gutes zu melden 
398. Breslau. Ein mit guten Zeugniſſen Pr ‚sfchener msec diente 
Auer Unksfommen in der Grünberger Weinhandlung am Ringe Ro. 357. 
396. Breslau. Einem hohen Adel und Fr e Publicum zeige ich: 
ergehenß an, daß den 25. d. M. die Blinden das erſte Concert geben werden, 
welches alle Sounabende continuire wird. Sonntags und Dlenſtags ſt H Harmo⸗ 
nie: ee Won Vicht einladet 7 5 
= Gowin, Coffctier zur Nadel : 
397. Bi gte u Gau karicrtes Noßbaarz eug zu Sommermützen, 24 Zoll 
elk f zu billigen Preiſen zu er bei nn Ansonienfirage Nro, 9, 


